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Erste Ausgabe.
Wes glatt.

Diese Ausgabe umfasst S® Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt^

Deutsche und englische Industrie
im Wettbewerbe.

* Wiesbaden , 7. März.
Seitdem eS ein deutsches Reich giebt, hat auch die

deutsche Industrie erfolgreiche Anstrengungen gemacht, sich
eine Stellung aus dem Weltmärkte zu erringen. Inwieweit
ihr daS gelungen ist, dafür giebt cS kein besseres Zeugniß
alS die nichts weniger als wohlwollende Anerkennung, kurz
gesagt: den Neid  der 'Gegner» die sich in ihrer bisherigen
weltbeherrschendenPosition bedroht sehen. Namentlich in
England wird es schmerzlich empfunden, daß die junge
deutsche Industrie der englischen die Herrschaft im AuSlande
je länger je mehr streitig macht, und man wird kaum
fehl gehen, wenn man mit der hieraus sich ergebenden Ver¬
stimmung manche Vorkommnisse erklärt, die zu einer Trüb¬
ung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Mächten führten.

Das rasche Emporblühen deS deutsche» Gewerbe-
fleißeS wird in England nicht mit günstigen Augen be¬
trachtet. DaS werden wir uns gefallen lassen müssen, und
wir können rS um so eher, als an der Thatsache nicht zu
zweifeln ist. Man beschwert sich darüber, daß in Eng¬
land selbst in kaum geahntem Umfange im Verkehr deS
täglichen Lebens Gegenstände gebraucht werden, die die
Marke„Made in Germany“ tragen, und zwar auch solche
Gegenstände, die in England selbst hergrstellt werden, also
nicht aus dem AuSlande eingeführt zu werden brauchten.
"" einer Londoner Zeitschrift war kürzlich eine ganz inter-

essaute Schilderung zu lesen, wie ein Engländer auf allen
den Gegenständen, die er im Laufe des Tages zur Hand
zu nehmen hat, überall den Stempel wade in Germany
findet. Selbst wenn dabei etwas Uebertreibunq mit unter-
laust — soviel ist sicher, daß die deutsche Industrie sich
ein weites Absatzgebiet erobert hat, aus welchem sie die
englische Concurrenz theils bereits schlug, theils recht be¬
denklich bedroht. Freilich verdankt sie daS lediglich ihren
eigenen Leistungen, und sie würde ihre Stellung sicherlich
nicht behaupten können, wenn sie nicht in Bezug auf Preis
und Qualität der Maare den Vergleich mit Erzeugnissen
anderer Länder aushalten könnte. Besonders bemerkens-
werth ist aus de» Mittheilungen jener englischen Zuschrift,
daß der deutsche Wettbewerb sich schon auf Gebieten be¬
merkbar macht, die die Engländer bisher als ihre unan¬
greifbare Domäne zu betrachten gewohnt waren- So wird
beispielsweise erwähnt, daß Südamerika das „irische" Leinen,
daS eS verbraucht, größtentheilS nicht von England, sondern
aus Hamburg  bezieht.

Man darf aus diesen Thatsachen keine übertriebenen
Folgerungen ziehen. Die englische Industrie ist weit älter
als die deutsche, und das giebt ihr neben manchen Vor¬
theilen doch auch unleugbare Nachtheile. Vielleicht ist sie
zu alt geworden, und die Konsumenten wenden sich daher
einer neuen, mit jugendlichem Feuereifer vorgehenden Kon»
kurrentin zu. Es wäre ein Fehlschuß, wenn man voraus¬
setzen wollte, daß die deutsche Export-Industrie sich in
gleichem Maße, wie während der letzten Dezennien, auch
fernerhin entwickele. DaS Tempo wird sich naturgemäß
wesentlich verlangsamen müssen.

Aber immerhin wird man schließen dürfen, daß
Deutschlands Industrie eine Zukunst hat, die sie sich nicht
entreißen läßt. Es ist wohl an der Zeit, gerade jetzt
darauf hinzuweisen. Die agrarische Bewegung, welche seit
geraumer Zeit das öffentliche Interesse — nach Gebühr
— in Anspruch nimmt, darf doch nicht darüber hinweg¬
täuschen, daß Deutschland— unbeschadet der wichtigen
und hervorragenden Interessen der Landwirthschaft— doch
auch ein indu strieller  Staat ist. Es wäre einseitig.

wenn man das verkennen und so handeln wollte, als wäre
Deutschland lediglich ein Agrikulturstaat. Beides läßt sich
wohl vereinigen; die industriellen und agrarischen Inter¬
essen haben bisher sich miteinander vertragen, und eS wird
sich auch in Zukunft ein Ausgleich stnden lassen, wenn von
beiden Seiten auf übertriebene Forderungen verzichtet wird.
Hoffentlich trägt auch die diesjährige Berliner Ausstellung
dazu bei, den Ruf der deutschen Industrie zu befestigen
und zu kräftigen.

Deutschland.
* Berlin , 6. März. (Hof- und Personal-

Nachrichten ). DaS Kaiserpaar  nahm heute früh
in Treptow die Ausstellungsarbeiten in Augenschein. Heute
Nachmittag wird der Kaiser in Potsdam an einem Mahle
des Osficiercorps des Leibgardehusaren-Regiments zu Ehren
deS aus dem Regimente geschiedenen Majors v. Dewitz
theilnehmen. — Der Kaiser hat den Fürsten zu Fürsten¬
berg  zum Oberst-Marschall ernannt. — Gutem Vernehmen
nach wird die Kaiserin Friedrich  nach Beendigung
ihres bevorstehenden Aufenthalts in Italien  sich
auf etwa 14 Tage nach Athen  zu ihrer Tochter begeben.

— Gräfin Herbert BiSmarck,  die am Donnerstag Abend■ - *•— —Mäd ^ -ihren Gemahl mit einem Töchterchen,  dem zweiten Mädchen,
beschenkte, ist bekanntlich eine geborene Gräfin Margarethe Hoyos.
Die neugeborene kleine Lomtcß ist das achte Enkelkinds des
Reichskanzlers:  Graf und Gräfin Rantzau haben drei Söhne,
deren ältester sechszehn, der jüngste dreizehn Jahre alt ist, Gras
Wilhelm Bismarck, der bekanntlich mit seiner Cousine Sybille geb.
v. Arnim verheirathet ist, ist Vater von drei Töchtern,  deren
älteste zehn Jahre alt ist, und Graf Herbert Bismarck nunmehr
Vater von zwei Töchtern. „

— Der Besuch des Grafen Goluchowsky in Berlin ist,
wie die „Post" bestätigt, seit längerer Zeit geplant und hängt
mit den Ereignissen der letzten Zeit, durch die übrigens der
Dreibund in keiner Weise alterirt wird, durchaus nicht zu¬
sammen. Graf Goluchowsky wird vermuthlich2—3 Tage
in Berlin bleiben.

— Wie die ,Nordd . Allg . Ztg ." meldet, soll
die Oster -Vertagung  sowohl im Reichstage wie im
Abgeordnctenhause kurz vor Palmsonntaĝ etntreten̂ und
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Wer so durch eine Reihe von Jahren Geschichten
schreibt, in denen die Liebe eine vorwiegende Rolle spielt,
dem werden ab und zu aus dem Publikum allerhand Stoffe
zugetragen und gar manche eigenartige Vorkommnisse und
geheime Seclenkämpfe gebeichtet. Auch mir fliegt dann und
wann solch ein Geständniß in einem Briefchen in's Haus.
Natürlich zumeist aus dem Kreise der Leserinnen. Und
das ist immerhin erfreulich. Denn wenn man so „in sein
Museum gebannt ist", aus das Wogen und Treiben mensch-

^schicke gewissermaßen aus der Vogelschau herab-
duckt und mit gefurchter Stirne in einsanier Stille über" — um gejungter'sinne in einsamer» nue uoer
Herzensräthscl sinnt und brütet, da verliert man gar leichtdie ,nnin. «««;».— 1_ . . .I , , ( 71 " . . . VU VV.IUUV «taut » yu «, »VIWJ
®ie tnnige Fühlung mit der bunten Fülle des warmen,
rastlg pulsirenden Lebens. Dann ist cS gut, heilsam und
forderlich, wenn wir aus der frifdi atbmendcn WirklichkeitL to£nn R)*t au8  k £l  frisch athmendcn Wirklichkeit

hören, die nicht mühsam erklügelt, wenn wir
«hte Thränen sehen und wenn wir hin und wieder einen
Herzensschrei vernehmen, der nicht künstlerisch abgetönt,
fonvern rauh und schrill auS der Tiefe einer bangen SeelekMVorMliN«. IK. f-I. -• • n , r.ngwu uu» ver ^ teje einer Dangen isecic
r >fc DIC,UfLHt‘ ^ olch ein Schrei schlug unlängst an meinEin iunaes MädA-n frfrrleh mir (Sin fiseftAeS®n junges Mädchen schrieb mir. Ein „h äßl i ches
ll-cadchen^' wie sie selber bitterlich bekennt. Und diesesBMr* w, ’ ',e  ’ elöet  b " terltch bekennt. Und die,es
»,iA T ^ t>chen legte mir einige Gewissenssragen vor, die

™" u wenig nachdenklich, ein wenig traurig stimmten.
M. fc."?jL e8  genug «, so schreibt sieu. A., „daß wir,

Häßlichen, Tag für Tag im Leben so viele Zurück-
s Kungen erfahren? Müssen uns, wenn wir Erholung in
er Lectüre suchen, auch noch die Dichter unablässig daran
mnern, daß nur die schönen Mädchen oder die Weiber

unfc£ t gediegenen Formen" gelobt und gepriesen werden
uno daß nur ihnen Alles zufliegt? . . . Und gerade der

Dichter müßte ja ahnen, wie viel Leid und Kummer sich
ln der Seele eines häßlichen Mädchens anhänstl Nicht
wahr. Sie verstehen, was meine ungelenke Feder so schwer

Ausdruck bringen kann, und was ich nicht zu sagen
vermag, daS lesen Sie wohl mit kundigem Auge zwischen
den Zeilen 1*

* *

Ach ja, ich verstehe. Ich lese zwischen den Zeilen.
Ich begreife auch dos Leid und den Kummer eines häß.
lichen Mädchens. Und doch ist diese vorwurfsvolle Frage,
so beweglich sie auch klingen mag, nicht ganz berechtigt.
Diese Beschuldigung trifft zunächst nicht jenen Schriftsteller,
der aus einem engen Rahmen ein Stück Menschenschicksal
hervorleuchten, oder einen wuchtigen Herzenskampf sich
rasch abspiclen oder das dämmernde Spiel einer Stimmung
im Fluge vorüberhuschen läßt. Der Romandichter, der aus
einem weiten und breiten Felde seine Gestaltê sprießen
und wachsen läßt, der kann dem Leser einleuchtend machen,
wie zuweilen ein häßliches Weib Liebe, ja eine glühende
Leidenschaft entsacht. Aber in der kleinen Geschichte
müssen wir mit dem gesunden, natürlichen Instinkt der
großen Masse rechnen. Daß ein schönes Weib Beachtung
findet, Wohlgefallen erregt, Liebe erweckt, das liegt aus der
Hand. Wir brauchen nur diese Note anzuschlagen, und
sie hallt in der Seele des Lesers nach. Dag ist nun
einmal so. Und dann, gestehen wir es nur : die Schönheit
des Weibes ist ja thatsächlich eine gewaltige Macht, vor
der wir uns willig beugen; eine Macht, gegen die der
Geist eines häßlichen Weibes, sei er noch so schillernd, noch
so sprühend, und ihr Gemüth, sei es noch so tief, selten
auszukommen vermag. Und so liegt denn wohl auch ein
tiefer Sinn in dem Mythus der alten Griechen, die die
Venus aus dem Meere emportauchen lassen. Die Schönheit
des Weibes ist ja so gcheimnißvoll wie das Meer, bei
ihrem Anblick weht es uns ja auch so erfrischend und be¬
lebend an, wie der Anhauch der heiligen Salzfluth. Der

einzige Schuldige scheint freilich die Natur zu sein, dies:
grausame Aristokratin, die so karg und blindlings mit ihren
Gaben wirthschaftet, die mit vollen Händen halbsertige weib¬
liche Skizzen, mißlungene Entwürfe, Dutzendwoaren aus den
Markt wirst, und nur selten, nur in einer besonders gut
gelaunten Stunde, ein menschliches Kunstwerk formt und
abrundet und es dann als Weib hinstellt, in blühender
Fülle, in spielender Grazie, in süßem bestrickenden Zauber! . .* *

In der Schönheit des Weibes liegt aber auch ein
auSgleichendes Moment der Gerechtigkeit, oder vielleicht ein
schlauer Kunstgriff der Natur, wodurch diese den Frauen
für ihre abhängige Stellung eine erquickliche Entschädigung
bietet. Die schöne Frau ist ja in der That eine Herrscherin!
Mit welch' schwellendem Hochgefühle muß sie das Bewußt¬
sein durchschauern, daß schon ihr Erscheinen allein Beachtung,
Aussehen erregt, daß sie durch einen Blick beseligen, durch
ein Lächeln beglücken kann, daß tausend begehrliche und
bewundernde Augen an ihr hängen und ihre Gestalt sehn¬
suchtvoll umkreisen! Wahrlich, ich begreife, daß ein sonst
so ernster französischer Schriftsteller, wie Jules Lemaltre,
auf die Frage, was er am liebsten sein möchte, schlankweg
antwortete: Eine schöne Frau, weil sie Genüsse, Freuden,
Wonnen auskostet, die einem Manne für alle Zeiten ver¬
schlossen sind. Aber das ausgleichende Moment der Ge¬
rechtigkeit offenbart sich noch in einer viel nachdrücklicheren
Weise. Wie vieler Mühen, welcher Anstrengungen bedarf
es nicht, bis ein Mann aus einer niederen Lebenslage sich
endlich emporgerungen, bis er es zu Rang und Ansehen bringt.
Wie anders das schöne Mädchen! Wie ist diesem die Lebens¬
bahn geebnet! Dir alten Märchen der Orients erzähle», daß
zuweilen Sultane im Handwenden Bettler zu Großvezieren
erhoben. Die weibliche Schönheit webt auch in unserer
nüchternen Zeit derartige Märchen. Wie einstmals in
Frankreich jeder gemeine Soldat in seinem Torn-̂ '
Marschallsstab trug, so besitzt ein schönes Mäd
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voraussichtlich bis 14. April dauern. DaS Herrenhaus
jebenlt seine Sitzungen Montag den 23. März wieder
rufzunehmen.

— Die Bildung eines Bundes deutscher Lotterie-
Collecteure und Looschändler wurde gestern in einer Ver¬
sammlung beschlossen, welcher über 100 Interessenten aus allen
Gauen Deutschlands beiwohnten. Der Zweck dieser Vereinigung
soll sein: der Schutz gegen ungerechtfertigte Maßnahmenund ganz
besonders die Herbeiführung in der Aenderung der Gesetzgebung
bezüglich des LottericwesenS. 11 Mitgliedern, darunter 6 Berlinern
und 5 Auswärtigen, wurde die Ausarbeitung der Satzungen
übertragen.

* Hamburg, 6. März. Dir Polizei verhaftete heute den
Grasen W i l h e l m von Wittenburg,  welcher von Düssel¬
dorf auS steckbrieflich wegen Betruges verfolgt wurde.

* Nürnberg , 6. März. Seit gestern Nachmittag streiken
die Gypsarbeiter und Stuckateure.  Ein Streik der
Horn- und Kammarbeiter steht bevor, falls dieselben nicht die von
ihnen verlangten 20 °/„ Lohnerhöhung erhalten.

* Karlsruhe i. B ., 6. März. Dem badischen
Landtage  ist eine Vorlage, betreffend Erbauung eines
HafenS bei Kehl,  sowie eine Vorlage betreffend den
Bau einer Bahn Ottenheim—Kehl—Offenburg zugegangen.

Ausland.
Rom, 6. März. Aus den Reihen der Rechten lief

beim Präsidenten der Kammer eine Tagesordnung ein,
welche die Ausgabe der Colonien  fordert , weil
Italien die Opfer an Menschen und Geld nicht ertragen
könne. Die äußerste Linke verlangt den Rückzug der Trup¬
pen auS Afrika und die Versetzung des Ministeriums in
Anklagezustand.

Rom, 6. März. Maskirte Menschenmengen durch¬
zogen gestern den ganzen Nachmittag daS Centrum der
Stadt. Die meisten Geschäfte schloffen ihre Läden. Es
kam mehrfach zu Zusammenstößen mit der Polizei, wobei
mehrere Polizisten verwundet wurden.

* Rom , 6. März. Die Meldung, König Hu'mbert
habe mit Menelik Friedensverhandlungen angeknüpst, wird von
unterrichteter Seite bestritten. Der König sei vielmehr fest
entschloffen, den Krieg mit allem Nachdruck sortzusetze».
Sr habe erklärt, eher aus den Thron zu verzichten, alS dem
Aufgeben der eritreischen Provinzen zuzustimmen.

* Rom , 8. März. Di« Festung Adjgrat ist
von den Schoanern eingeschlossen.  Da sich dort¬
hin 2500 Mann geflüchtet hatten, befürchtet man, daß
tald «in Mangel an Lebensmitteln eintreten kann.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 8. März.

Am Tische des Bundesraths : Dr. von Bötticher, Freiherr
von Berlepsch.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der Gewerbe-
aovelle. Artikel1 handelt von der Versagung der Concession der
Errichtung von Irren -, Heilanstaltenu. dgl.

Abg. v. Holleuffer (de .) beantragt, daß die Toncession nicht
nur versagt werden soll, wenn erhebliche Nachrheile oder Gefahren,
soadern auch wenn Belästigungen für die Mitbewohner desselben
«der die Bewohner benachbarter Grundstücke zu befürchten sind.

Staatssekretär Dr. v. Bötticher  hat gegen die Ausdehnung
der Bestimmung, die auch in der vorjährigen Vorlage enthalten
war, nichts einznwenden.

Abg. Dr. Schädler (Centr .), Dr . Pachnicke (frs. Bg.) und
Dr. Kruse (nl .) erblicken in diesem Anträge eine bedenkliche Ber-

Zaubergahe, die ihr den Zutritt zu den höchsten Rang,
stufen der Gesellschaft eröffnet. Die Laufbahn so mancher
Ballerjne hat in ein gräfliche» Heim gemündet, ohne daß
sie dafür einen anderen Rechtstitel als gediegene Formen
aufwiese. Ehen zwischen berühmten Künstlern und Mädchen
au» dem«lederen Volke, die bei ihnen Modell gestanden,
sind keine Seltenheiten. Und selbst fürstliche Kronen sind
für schöne bürgerliche arme Mädchen kein unerreichbares
Ziel! . . . Wie da» Alle» zu erklären ist? Weil man bei
de» Frauen weder Standes« noch Raffen-Unterschiede kennt;
weil ihre Schönheit ihren Geburtstitel bildet, ihren Adel,
ihre Ahnenprobe. — Doch ich sehe, daß ich unwillkürlich
W» Lob der Schönheit singe, ihre siegreichen Erfolge
preis«! Und ich wollte doch auch den Häßlichen einige
Trostesworte spenden, sie mit ihrem unwandelbaren Schicksal
ei« wenig versöhnen! . . .

*
* *

Sind aber diese Häßlichen wirklich so beklagenSwerth,
Wie man un» weismachen will? Häuft sich thatsächlich in
ihrer Seele bitterer Kummer, dumpfer Groll und zehrender
Neid an? Ist ihr Dasein von Grund au» verpfuscht? Ist
ihnen jede Lebensfreude abgeschnitten oder vergällt? Ich
glaube nicht. Glaubee» deshalb nicht, weil die Natur,
die so unerbittlich, so grausam, doch auch gütig und weise
ist, weil sie mit der einen Hand Wunden schlägt und mit
der andern sie heilt. Es ist denn auch ein wundersame»
Heilmittck, das die Natur hier anwendet. Gk ist die Selbst¬
täuschung, «» da« ist Sclbstbelügrn, e» ist jener trügerische
Kahn, der die Augen eines unschön,« Weibes umspinnt,
wenn sie ihre eigene Gestalt benrtheilt. Kein Weib ist so
häßlich, daß sich nicht etwa» Reizende» an ihr fände, etwas,
da« mächtig genug ist, um einen Mann anzulocken. Da»
tröstet sie, da» lindert ihren dumpfen Groll, das mindert
den zehrende« Neid. Und dann da» Wichtigste, da» allein
Entscheidende, die Liebe,  di- echte, große Liebe, hängt
lerncSweg » ausschließlich von der Schönheit
ab. Wie diese« Gefühl keimt, wie e» wächst, wie e» zur
loderndenLeidenschast anschwilltchas ist ja eine«jenerWunder und
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schärfung und Erweiterung des discretionären Ermessens. Als
Belästigung könne man unter Umständen auch den Ausdruck des
Schmerzes von Kranken ansehen. Daher habe die vorjährige Com¬
mission die Erweiterung gestrichen.

Der Antrag Holleuffer wird abgelchnt.
Artikel2 gibt dem Paragrapben 32 folgende Fassung: „Schau-

'pielunternehmerbedürfen zui» Betriebe ihres Gewerbes der Er-
laubniß. Sie gilt für das bei der Ertheilung bee Erlaubniß be-
zeichnete Unternehmen. Zum Betriebe eines anderen oder wesent¬
lich veränderten Unternehmens bedürfen sie einer neuen Er-
taubnijj."

Die beiden letzten Sätze bittet Abg. v. Wolszlegier (Pole)
zu streichen. Dies liege im Interesse der Wanderbühnen.

Staatssekretärv. B oe t tich er hält die Gründe nicht für durch-
chlagcnd. Es liege gar kein Grund vor, die Unternehmer besser zu
iellen, als den ehrsamen Handwerker und Schauspieler.

Abg. Richter (freis . Bpt.) erklärt sich für den Antrag Wolz-
legier' Die Gestattung von Schauspielunternehmungen habe auch
einen sozialen Werth, indem der Besuch des Theaters vom Wirths-
hausbesuch abhaltc. Redner spricht sich alsdann gegen die von der
Kommission beschlossenen weiteren Bestimmungen aus, wonach die
Erlaubnis zu verweigern ist, wenn der Nachsuchcndeden Besitz der
zu dem Unternehmen nöthigen Mittel nicht nachzuwcisen vermag.
Er bittet, beide Aenderungcn des bisherigen Gesetzes abzulchnen.

Abg. Reißhaus (Soz .) : Die vorgeschlagenen Änderungen
seien nicht geeignet, die Schauspieler vor Verlusten zu schützen.

Staatssekretär von Bo etlicher  tritt den Behauptungen ent¬
gegen, als ob die Regierung nichts gegen die Ausbeutung der
Schauspieler durch die Tbeateragenten 'gethan habe. Redner zeigt
die Bortheile der neuen Bestimmungen gerade für den Schutz der
Schwachen.

Abg. B eü h (fr. Vpt.) spricht sich im Sinne des Antrages
Richter aus.

Abg. Richter  bittet , die Wolzlegier'schen Aenderung anzu¬
nehmen und beantragt, diese und einige andere Paragraphen an die
Commission zu verweisen, sowie über den Antrag Wolzlegier
namentlich abzustimmcn.

Staatssekretär von B o et t i cher tritt nochmals den Be¬
fürchtungen vor der Polizeiwillkür entgegen.

Abg. von Bennigsen (ntl .) empfiehlt den Antrag Richter
auf Commissionsverweisung unter der Voraussetzung, daß auch der
Rest der Vorlage an die Commission geht.

Abg. v. Mantcufel  und Abg. S chä d l er (Ctr.) sind für
den Antrag Richter, Singer dagegen.

Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp .) : Der Antrag Richter
bezwecke das Begräbniß des Gesetzes für die Session.

Abg. v. Bennigsen  widersvricht ihm.
Nach längerer Geschäftsordnungs-Debatte wird der Antrag

Bennigsen auf Verweisung des ganzen Restes der Vorlage, sowie
der Antrag Richter auf Verweisung des Artikels2 an eine Kom¬
mission abgelchnt.

Bei der hierauf über Artikel2 fortgesetzten Debatte klagt Bue b
(Soc.) wieder über die Ausbeutung der Schauspieler durch die
Theateragenten.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Schädler (Ctr .) und
Richter (Fr . Bpt.) wird der Antrag Wolzlegier in namentlicher
Abstimmung mit 143 gegen 82 Stimmen abgelehnt und Antrag
2 der Vorlage unverändert angenommen.

Der § 33 handelt von der Ko n z essi onspfl i chtigke it
der  Gast - und Schankwirt  he. Die Kommission hat einen
neuen Absatz hinzugefügt, wonach die Landesregierung anordnen
könne, daß diese Bestimmung aus Konsum- und andere Vereine,
einschließlich der bereits bestehenden, auch dann Anwendung finde,
wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

Die Abgg. Gröber (Centr .) und Holleufer (kons .) bean¬
tragen hierzu, die Konzession-Pflicht der Konsum-Vereine gleich für
das ganze Reich sestzulegen und bezüglich der anderen Vereine die
Konzessionsgercchtigkcitden Landesregierungen zu überlassen.

Abg. Engels (Rchsp .) will gegen den ganzen Artikel stimmen.
Abg. Hitze (Ctr.) und Jacobskötter (kons .) treten für den

Antrag Hallenser ein.
Abg. Schneider (Fr . Vpt.) wendet sich gegen den Antrag.

Geheimnisse,die kein noch so seelenkundigerP oet zu enthüllen ver¬
mag. Oft sind es ja scheinbar unwesentliche,flüchtigeMomente—
der eigene Klang der Stimme, ein seelenvoller Blick, ei»
trillerndes Lachen, ein Wangengrübchen— auS denen Gott
Amor jene Binde webt, die er um unsere Augen schlingt.
Und dann stehen wir geblendet und verblendet da! Die
unschöne Wirklichkeit ist mit einem idealen Schimmer ver¬
klärt. Eine Nase, die von der SchönheitSlinie hart ab¬
fällt, erscheint unS harmonisch; das Hagere, Magere oder
das Dcrbknochige stört unS nicht, oder gewinnt gar Kraft
und Fülle, und wir spüren anmuthige Eigenschaften auf,
die für jeden Anderen unerfindlich. Das häßliche Weib
ist auf einmal durch die Gaukelkünste unserir Phantasie
verwandelt, verschönt, geadelt. Sie erscheint un» onmuthig,
liebenswürdig, begehreniwerth, viel begehren»werther. als
so manche Andere, deren kräftigeR«ize in die Augen
stechen. So waltet also auch eine Gerechtigkeit für die
Häßlichen. Sie haben sonach keinen Grund zu ver¬
zweifeln. Auch für sie ist am Bankett des Leben» ein
Plätzchen frei.

Allerdings, wenn man, von keinem leidenschaftlichen
Gefühl bewegt, in stillem Gleichmut- di« Frauen prüfend
betrachtet, da wird man jedeSmal froh aufathme«, wenn
aus der Menge der verkümmerten Gestalten sich plötzlich
«in schönes Weib abhebt, die Formen in blühender Fülle,
in spielender Grazie, in süßem, bestrickenden Zauber. Aber
ein derartige» Weib erscheint heutzutage fast wie ein be¬
sonderer Glücksfall inmitten einer Kultur, die durch ihre
Lasten unv Sorgen, durch ihr« Verkehrtheiten und Mode-
thorheiten di« Menschheit so vielfach verkrüppelt. Dann
träumt« an wohl auch von jener Zeit, von der jetzt so
viel gesungen und gesagt wird. Bo» jener goldenen Zu¬
kunft, da die arme Menschheit mehr Lichr und Sonn« haben
und da in Folge einer edlen Zuchtwahl ein lachende» Ge¬
schlecht blühen wird, so kräftig, so herrlich, so lebensfroh
wie jene glücklichen Sterblichen, dir einstmals in heiterer
Schönheit unter Hella« ewigblauem Himmel gewandelt. . .
ES ist aber leider nur ein Traum!

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung aus Marge«!!
1 Uhr. Schluß 5 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  6 . März. In der Budget - Com¬

mission  des Reichstages wurden heute beim Marine-
Etat  folgende erste Raten bewilligt: 500 000 Mark zur
Armirung des Panzerschiffes Friedrich der Große, 500 000
Mark zur Armirung der beiden KreuzerM. N., 210 000,
Mark zur Torpedo-Armirung dieser beiden Kreuzer, 700 000 !
Mark zur Armirung der Torpedoboote. Eine längere
Debatte rief die Forderung von 400 000 Mark zur Ver¬
größerung der Kohlcnläger und 438 000 Mark zur Er« !
richtung von Lagerstätten zur Schiffskcffel-Heizung hervor. !
Schließlich wurden auch diese beiden Forderungen bewilligt.

Berlin,  6 . März. Die Abgeordnetenhaus-
Commission  zur Vorberathung des Volks schullehrer-
Gesetz es  berieth gestern Abend den entscheidendenß 25,
welcher die Veranlassung zu dem neulichen Städtctage war,
weil von sämmtlichen Gemeinden mit mehr als 25 Schul-
stcllen der Staatszuschuß Wegfällen soll. Finanzminister
Miquel erklärte sämmtliche Abänderungsvorschläge für un- '
annehmbar. Ein Ausgleich wurde gestern nicht erzielt.
Heute Abend werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Stadtverordneten -Sitzung.
»* Wiesbaden , 6.' März.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofraths Pre-W
fressor Dr. Fresenius 41 Mitglieder des Stadtverordneten- I
Collegiums, sowie seitens des Magistrats die Herren Oberbürger- >
meister Dr. von Jbell, BürgermeisterHeß, Beigeordnete Körner■
und Mangold, sowie Stadtrath Bickel.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gelangte ein Gesuch des 1
Vereins selbständiger Kaufleute Hierselbst zur Verlesung, welches sich1
gegen die Ucberhandnahme des Hausirhandels in den «
Straßen  im Allgemeinen ausspricht und dann sich insbesondereW
gegen das Gesuch des Herrn Klein  aus Düsseldorf wegen Ge- I
stattung der Ausstellung von Trinkhallen in den hiesigen Straßen«
richtet, wodurch die hiesigen Geschäftsleute geschädigt würden.
Es wird gebeten, das Gesuch abzulehnen. Die Eingabe wird bei
pos. 4c der Tagesordnung berücksichtigt werde».

Bon einer Einladung des Vorstandes des Lola lgew  erbe- [
Ve reins  zur Theilnahme an dem anläßlich des 30jährigen
Jubiläums des Herrn Gaab  am Freitag, den 18. März statt-
findenden Festessen im Casino wurde Kenntniß genommen.

Die Magistratsvorlagen betr. a) das Baugesuch des Herr«
Schreinerineifters Carl Georg  wegen Errichtung einer Garten¬
hauses an der Platterstraße, d) desgleichen des Herrn Steinhauer-
meisters Becker betr. Herstellung von Arbeitsräumenneben feinet̂ I
Werkstätte an der Mainzerstraße und c) desgleichen des Herrn>
I . Beckel wegen Errichtung eines Arbeiterhaus-s an der Adolfs- [
höhe wurden zur Prüfung an den Ban-Ausschuß verwiesen. 1

Dem Finanzausschüssewurden zur Prüfung und Bericht- I
erstattung hingewiesen: a. ein Abkommen mit dem Pächter deS»
Rathskellers Herrn Bausenhart  wegen Erweiterung der Keller- I
räume, sowie sonstiger Anschaffungen; b) der Entwurf für die b
Heizungsanlage der neuen Schule auf dem Platz an der Blücher- »
straße; c. der Entwurf für den Hauptetat und die Spezialetats I
der städtischenBerwaltung für 1896/97, d) ein Gesuch des Curato- 1
riums für das „Lindenhaus", Asyl für entlassene weibliche Gesa«- 1
aene, um Erhöhung deS städtischen Zuschusses; s) ein an diek
Stadtverordnetcn-Bersammlung gerichtetes Gesuch des AusschussesI
zur Förderung des deutschen Studentenheimsin Cilli (Oesterreich) I
um Gewährung einer Beihilfe.

Dem Anträge des Magistrats entsprechend wurde dem städtische» I
LeichenbeschauerHerrn Wolfs  anläßlich seines 50jährigen Dienil- I
jubiläums und wegen seiner langjährigen treuen Dienste einstimmig eineB
jährliche Ehrenzulage von 100 Mk. bewilligt, da der Jubilar das »
Maximalgehalt von 2100 Mark bereits erreicht hat.

An Stelle des Herrn Zimmermeisters Hch. Äerner wurde) j
Herr Schlossermeister Joh . Steph. Krötsch  zum Armenpfleger für !
das 10. Quartier des 6. Armenbezirks und an Stelle des Herrn!
Eberhardt Herr Kaufmann Jean Martin  zum Armenpfleger für
das 7. Quartier des 4. Armenbezirks gewählt.

Nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters haben;
Frau Dr. Lehr  und Mite,igenthümer die Kalt w ass er heil  anstatt
Rerothal  der Stadt zum Kauf für 350,000M. angebotcn. Der)
Magistrat hält z. Z . den Ankauf dieses Grundstücks nicht für noch- /
wendig, wenn es auch ganz schön gewesen wäre, dieses Gelände^
den Anlagen im Nerothal hinzufügen zu können. Auch sei der ;
Preis zu hoch bemessen, sodaß man nicht geglaubt habe, z. Z. in
Unterhandlungenwegen der Offerte eintreten zu brauchen.

Ueber das Baugesuch des Herrn Bildhauers Franz Grün¬
thal  er wegen Errichtung eines Wohngebäudes neben seiner Werk-
stätte an der oberen Platterstraße berichtete Namens des Bauaus¬
schusses Herr Willet.  Der Antrag des Ausschusses geht dahin,/
Herrn Grünthaler den Baudispens zu crtheilen, jedoch den Anschluß
des Grundstücks an die städtische Wasserleitung nicht gestatten z»
sollen, vielmehr dem Gesuchsteller anheimzugeben, das von ihm
benöthigte Wasser aus dem Bcntilbrunnen am Friedhofsportale z»
entnehme». Ueber diesen letzteren Punkt entspann sich eine lebhafte
Debatte, in der die Herren Kaufmann, Dr. Gerlach, Rühl, Tdo»
und Stein für den Anschluß an die Wasserleitung eintraten, während/
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell der Konsequenz wegen dieses"
nicht bewilligt wissen möchte. Nachdem noch Herr Reusch für den
Ausschußantrag eingetreten war, wurde der Antrag des Herr» .
Kaufmann. Herrn Grünthaler ausnahmsweise Wasser aus der
städtischen Wasserleitung abzutzeben, m« 27 Stimmen und im übrige»^
der Ausschußantrag einstimmig angenommen.

Die Baugesnchea) de« Zimmermetsters Herrn H. Wollmer-
scheibt  wegen Errichtung von Werkstatt, Lagerschuppen, Büreau- '
räumen und Schutzdach auf einem Pachtgrundstück an der Lab»'
straße und d) der Frau Joh . Phil. Schmidt,  Wwe . wegen Er¬
richtung eines Gärtnerhauses an der Dotzheimerstrahe wurden unter /
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen auf den Bericht des
BauauSschusseS(Berichterstatter die Herren Birk und Sch link)
genehmigt.

Ueber die Ausführung baulicher Erneuerungen  in dem
städtischen Gast - und Badehause rum S chützenhos"  ot-
richtete Herr W illmS.  Dem Antrag des Ausschusses entsprechend
wurde nach kurzer Debatte beschlossen, die hierfür erforderliche
Summe von 1435 Mk. zu bewilligen und in das neue Bndgn
einzustellen. f

Ueber die Aenderung des Fluchtlinienplanes der Kapellenstraßt
längs de- Grundstücks Nr. 8 berichtete ebensalls Herr Willms.  0 r#"
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ihr den Anbau
Apotheker Heinzerling  ha ^ arum zu ' gestatten, daß sie

kf '. JS?.I*:
tivSSrnmm  gemäß wurde der frühere Vorschlag des
Ausschuffes angenommen, &et verlLn-

Di ° S 'Vol  b « “ lanrftU v . Knoop in d-r
gerten Uh and st rav ^ ^ lefe bcr  Bauplätze auf der

betrage Die Straße soll dann einew-ltlchen Eilte atyma  b Seiten 5 Meter Vorgarten
k » halten H rdnrch 'würde - ine kleine Verschiebung der

stattstnden . Ihrerseits will di« Famrlle von

Knoop dm zur Erbreiierung der Humb - ldstraß - bmothigt -n Ge-
nnentaeldlich abtreten und darin einwllligen , daß die

landestreiskn wnm »toaraCel der Uhlandstratze eine
n°u°ng gt° S . wß °b rh b beantragt nun

keLüb r eLm » uer . » Verlangen der Familien v. Knoop der
5 „hroicftirten Straße nur 12 Meter Brett- zu geben. die
Ver chi-bung der Mandstraße nach dem geäußerten Wunsche zwar
autrubeißen , jedoch in Uebercinstimmung mit dem Magistrat daran
Anhalten. daß seitens der Gesuchstellcrin dt- Anlage der neuen
varallel der Uhlandstratze in Aussicht genommenen Straße mit 15
TOetet Breite cinaewilligt und von ihr das zur Erbreiterung der
Uhlandstraße nöthige Gelände unentgeldlich abgetreten werde.
An den von Herrn v . Reichwein  erstatteten Bericht knüpfte sich
ttne kurze Debatte , an der sich u . a . die Herren Oberbürgermeister,
v Oidtmann . Reusch und Kaufmann bethelligten , worauf der Aus-

schußaiitrag ^ zum Beschlüsse ^ °bm wir ^ bauliche Erweiter-
una der Rest auration S g e b ä u de auf dem Ncroberg
erstattete Namens des Bauausschusscs Herr Dr . Bergas.  Auf
Antrag der Herrn Gebrüder Krell , der Pächter des Nerobcrgs , tteß
der Magistrat durch eine Kommission feststcllen , daß es ein Be-
dürsuiß sei: a ) die Zahl der zu vermiethcnden Fremdenzimmer zu
vermehren , d ) ebenso die Räume zur Unterbringung des Mens -
Personals , o) die Küche unter Hinzufügung einer Bor - und Spul-
küche auf die westliche Seite zu verlegen , ä ) an dieser Stelle einen
Berdindungsbau in dem auch die unter e genannten Räume unter-
qebracht werden können und der zugleich den Haupteingang für die
Fremdenzimmer mit Treppenhaus enthält , herzustellen , s ) die un¬
oedeckte Terrasse zu überdecken . Herr Stadtbaumeister Genzmer
hat drei Pläne ausgearbeitet : das Projekt A kostet 115,000 Mark,
das Projekt 8 146,000 Mark , das Projekt 0 134 .500 Mark . Allen
drei Projekten gemeinsam ist die Ausgestaltung des flachen Saal
baudaches zu einer gedeckten Restaurantterrasse , ferner die lieber-
dachung der äußeren Lang - und Kopfseite des Saales . Der Magistrat
hat sich für das Projekt 0 ausgesprochen , welches auch der Bau-
ausschuß für die beste Lösung hält wegen der Geschlossenheit und
der hübschen architektonischen Gestaltung der ganzen Anlage . Der
Bauausschuß beantragt daher , dem Projekt 0 im Prinzip zuzu-
stiiinnen und sieht den Detailplänen , Kostenvoranschlägen und dem
Abkommen mit den Pächtern Herren Gebr . Krell entgegen ; letztere
hatten sich nämlich erboten , für den Fall der Ausführung der bau¬
lichen Aenderungen die Pacht zu erhöhen . Der Antrag des Ausschusses
fand die Zustimmung des Collegiums.

Es folgen nunmehrdie Berichte des Finanzausschusses und zwar
erstattete zunächst Herr Krekel  Bericht über die Annahme einer
Schenkung zur Unterstützung dramatischer Schrift
steiler seitens des Herrn Rentner Henry Smith.  Derselbe hat
der Stadt ein Kapital von 20,000 Mk . mit der Maßgabe angeboten,
daß aus den Zinserträgnissen dieser Summe strebsame Schrift¬
steller des Land - und Stadtkreises Wiesbaden in der Weise unter¬
stützt werden sollen, daß ihnen daraus Bezüge zu dem Zwecke be¬
willigt werden sollen , ihnen die Erstaufführung ihrer dramatischen
Werke zu ermöglichen . Ein Viertel der Zinsen jedoch soll dem
Volksbildungsvcrein zur Verfolgung seiner eigentlichen Ziele zu
fallen . Die Schriftsteller , deren Arbeiten auf diese Weise zur Auf
sührung gelangen , haben als Gegenleistung für den für sie ge
machten Aufwand von ihrer ersten Einnahme 25 Procent , später
10 Procent bis höchstens 3000 Mk . an den genannten Verein ab¬
zuführen , bis der für sie gemachte Aufwand gedeckt ist, daS Mehr
fließt dem Verein zu für seine eigenen Zwecke, im Falle der Aus¬
lösung desselben der Stadt , welche alsdann in die Verpflichtungen
des Vereins einttitt . Dem Anträge des Ausschusses , der sich mit
dem des Magistrats deckt, gemäß wurde beschlossen, die Schenkung
vorbehaltlich der allerhöchsten Genehmigung anzunehmen.

Die städtischen Serviszuschüffe für Feldwedel und Unteroffiziere
der hiesigen Garnison wurden gemäß dem Anträge des Magistrats
wie folgt festgesetzt: Für Unteroffiziere auf 7 M ., Bicefeldwebel auf
10 M . und für Feldwebel oder in gleichem Range stehende Chargen
auf 15 M . Das Gesuch des 1 . Bataillons Füs .-Rcgts . v. Gers-
dorfi (Hess.) Nr . 80 , den Zuschuß für Zahlmeister -Aspiranten auf
15  M . zu erhöhen, wird abgelchnt.

Hr . P . K l ci n in Düsseldorf hatte beim Magistrat um Genehmigung
zur Ausstellung von 8 Trinkhallen in den Straßen der Stadt (mit
männlicher Bedienung ) , wie er sie in 36 anderen Städten bereits
bat , nachgesucht und war mit ihm in Uebercinstimmung mit der
Accisedeputation ein Abkommen getroffen , wonach er für jede Halle
jährlich 75 Mk . Pacht zahlt . Der Finanzausschuß (Berichterstatter:
Herr von Oidtmann ) vermochte zumal bei dem Proteste der hiesigen
Trinkhallenbefitzer ein Monopol für diesen Gefchästszweig nicht an¬
zuerkennen und erblickte darin eine Schädigung der hiesigen Alasser-
händler . Dem Ausschußantrage , dem Herrn Klein die Genehmigung
zu versagen , wurde zugestimmt

Der Vertrag mit den Herren Trutter « . Nerbei , wonach die-
,elben 1 . eine der Stadt gehörige Fläche von 4 qm an der Mauritius-
und Kl . Schwalbacherstraße und 33/4 qm an der Hochstätte einfach
mit der Stadt austauschen ; 2 . für dm Rest der zu verkaufenden
fläche , welche nach Abzug des von T . X. N . abzutretenden 1 qm
noil 37 ^ qm beträgt , den an Garnier gezahlten Durchschnittspreis
von 242 Mk . pro qm — 6075 Mk . pro Ruthe , also im Ganzen
9112 .50 Mk . gefordert wird ; 3 . Straßencrwerbs - und Baukosten
für die Hochstätte (mit Ausnahme von Eanalbeitragskosten ) nicht
emge rrdert werden , weil die Hochstätte eine alte ausgebaute , sog.
MstoLche Straße sei ; 4 . für Straßcnfreilegungs - , Ausbau - und
^anal -Kosten der Mauritiusstraße auf die rund 36 qm betragende
^ront ein Beitrag von 450 Mk . pro Frontmeter , oder 16,380 Mk.

» „ wurde dem Antrag des Finanzausschusses (Bericht¬
erstatter : Hin Dr . Dreher ) entsprechend genehmigt.
—, ^ JJ1« städtische Fläche von 3,75 Quadratmeter an der Kleinen
«chwalbacherstraße ist von Herrn F . Peter mann,  wie sich bei
einer Vermessung herausgestellt hat , mit bebaut worden . Dem An
^ ?ge, daß Herr Petermann für diese Fläcke 100 Mk . der Stad

95,350 Mk . genehmigt , desgleichen die Versteigerung de« Bauplätze
am Sedanvlatze Nr . 1 , 9 und 5 . Die Plätze 4 , 5 und 6 , aus
welche Nachgebote eingelaufen sind , sollen nochmals versteigert werden.

L o e a ! e s.
** Wiesbaden , 7, März.

X Se . Kgl . Hoheit der Prinzregent von Braun¬
schweig , Prinz Albrecht von Preußen, hat, wie wir hören, noch
im letzten Augenblicke die geplante Wiesbadener Kur aufgegeben.
Er begiebt sich dagegen in der Nacht zum Montag nebst Gemahlin
wie gewöhnlich nach dem Seebad Bomnemouth zu etwa dreiwöch¬
igem Aufenthalt.

4 - Ordensverleihung Herrn Leichenbeschauer Wolff ist
aus Anlaß seines 50jährigen Dienstjudilänms das allgemeine Ehren¬
zeichen mit dem Abzeichen für Jubilare verliehen worden.

X Kaiser - Friedrich - Denkmal . Dem geschäftsführenden
Ausschuß für die Errichtung eines Denkmals für Se . Maj . den
hochseligen Kaiser Friedrich ist ein Schreiben des Geh . Civilcabinets
zugegangen , wonach Se . Maj . der Kaiser und König  mit
Freude und Befriedigung von dem Plane der Errichtung eines
Denkmals für Se . Maj . den hochseligen Kaiser Friedrich in Wies¬
baden Kenntniß zn nehmen geruht haben und gern der Ausführung
dieses Unternehmens Allerhöchste Theilnahme zuwenden werden.

- - König ! . Preusi . Klasscn -Lotteric . Die Erneuerung
der Loole zur 3 . Klasse der 194 . Lotterie hat bei Verlust des An¬
rechts spätestens bis zum 12 . d . Mts ., Abends 6 Uhr , zu erfolgen,
worauf wir hiermit aufnierksam machen.

* Falb sagt für den Monat März viel Schnee voraus.
In der ersten Hälfte des Monats soll cs fast ununterbrochen schneien,
besonders stark am 11 . Bis dahin soll es auch sehr kalt sein.
In der zweiten Hälfte wird es bis zum 26 . kühl und trocken sein.
Dann aber gibt « einen gewaltigen Wettersturz . Es wird unge¬
wöhnlich warm und in Mitteleuropa treten allenthalben Gewitter
auf . Vom 24 . ab werden wahrscheinlich zahlreiche Erderschütterungen
eintreten ; am schlimmsten dürste eS aber am 29 . werden , da Falb
diesen Tag als einen kritischen nicht nur erster Ordnung , sondern
sogar von ganz besonderer Stärke bezeichnet . Hoffentlich wird s
trotz Falb nicht so schlimm . .

sj Festspiel . Der hies . „Katholische Gesellenverein"
wird am Passionssonntag das Oratorium „Die Passion unseres
Herrn Jesu Christi " in seinem neuen Bereinslokale zur Aufführung
bringen . Den in demselben zu stellenden 7 lebenden Bildern gehen
jedesmal ein vorbereitender Gesang , sowie ein sich an die heilige
Schrift anlehnendcs Rezitativ und ein Chor voraus . Durch letz¬
teren Gesang wird den Gefühlen Ausdruck gegeben , welche bei
Betrachtung der einzelnen Geheimnisse das Christenherz befangen.
Da der Verein bekanntlich in allen seinen derartigen Aufführungen
nur Vollkommenes leistet , so steht sicher zu erwarten , daß auch das
bevorstehende Oratorium sich wieder eines recht zahlreichen Besuches
zu erfreuen haben wird.

* Lehrerversammlung . Der „Katholische Lehrerverem im
Regierungsbezirk Wiesbaden " wird auch seine diesjährige Haupt¬
versammlung wieder am Osterdienstag im Gasthaus „Zur alten
Post " in Limburg a . d . L . abhalten . Der Versammlung wird auch
diesmal wieder eine Borversammlung der erschienenen Delegirten
und Hauptvorstandsmitgliedcr , sowie ein festlicher Gottesdienst für
die verstorbenen Bereinsmitgliedcr vorausgehen.

* Die Wanderversammlung des deutsch-österreichi
scheu Bienenzüchtervereins soll im nächsten Jahre in unserer
Stadt abgehalten werden . Schon jetzt werden Vorbereitungen ge¬
troffen , die Versammlung und die damit verbundenen Ausstellungen
von Bienenvölkern , Bienenzuchtgeräthen,Bienenzuchtprodukten u . s. w.
würdig zu gestalten . Von den Imkern des Regierungsbezirks
Wiesbaden und der angrenzenden Gebietstheile wird diese Mit>
theilung gewiß mit Freuden begrüßt werden.

= Ein Bericht über die gestrige JttnungS -Dersamm
luug wird in der zweiten Sonntags-Ausgabe Ausnahme finden.

— Ein orkanartiger Sturm mit heftigem, gewitterartigem
Regen tobte in verflossener Nacht und hat theilweise an Dächern,
Schornsteinen , Zäunen und an den Bäumen in Wald und Feld
Schaden angerichtet . _

= Lokal - Dampfschifffahrt Biebrich - Marnz . Der
Jnseratentheil der vorliegenden Nummer enthält den vom 8 . ors
incl . 22 . März 1896 gültigen Fahrplan.

§ Diebstähle . Ans einem Garten an der Biebricherstraße
wurden 12 Gebund Bindeweiden entwendet . — In der Schacht
straße wurde aus einem Hofe 1 Sack Hafer gestoblen.

— Ein Mansardenbrand entstand wahrscheinlich infolge
der Unvorsichtigkeit von Kindern in der Neugaffe . Der Brand
wurde , ohne größeren Schaden angerichtet zu haben , von den HauS-
bewohnern frühzeitig bemerkt und bald gelöscht.

gestrige Benefiz für Herrn Georg Baselt  ein j -ncheS
Publikum herheigcführt . „Charlcy 's Tante " erwies sich aus diesem
Anlaß von Neuem als ein glänzendes Zugstück für das lachlustige
Publikum , das bald in eine recht animirte Stimmung versetzt wurde.
Der Benefiziant spielte natürlich die Hauptrolle in bekannter
drastischer wirksamer Weise und würde mit dem lebhaftesten Beifall

pnd mehreren Lorbeerkränzen ausgezeichnet . Auch die übrigen Dar-
steller waren gestern wieder sehr flott bei der Sache.

— Wiesbaden, ? . Mörz . III , Ouartett - Soirse  der
Herren : Concertmeister H . Jrmer (I . Violine ) , Th . Schäfer
(II . Violine ) , W . Sadony (Viola ) , I . Eichhorn  und unter
Mitwirkung des Herrn Pianisten und Director » Spangcnberg.
Eröffnet wurde die Soiröe mit einem hier zum ersten Male ge¬
spielten Trio in A -mojl von Tschaikowsky , den Manen eines großen
Künstlers gewidmet , wie das Programm berichtet , nämlich des ver-
torbenen großen , in Deutschland aber wenig bekannten Pianisten
N . Rubinstein . Das Trio ist ein lehr weit auSgesponnene « , in derFonn
theilweise etwas freies , manchmal auch , wie esbcislavischenComponisten
nicht überraschen kann , zerrissenes opus , was aber Gedankcninhalt
anbetrifft , ein hochinteressantes , bedeutendes Werk . Dasselbe hesteht
aus einem allerdings etwas sehr bedenklich in die Länge ge-aenen ziemlich düster und ernst gehaltenen ersten Satz,demdann eine ganze Reihe von Variationen anschließen,
die aber durch Mannigfaltigkeit in der Gestaltung , durch
individuelle Färbung und durch Jnstrnmcntirung im hohen Grade
zu fesseln im Stande sind . Allerdings dominirt der Clavierpart
etwas sehr stark auf Kosten der anderen Instrumente , nämlich der
Violine und des Violoncello , namentlich ist das letztere theilweise
ziemlich stiefmütterlich bedacht . Die darauf folgenden Variationen
aus der Becthoven 'schcn Kreutzer -Sonate op . 47 sind hinlänglich
bekannt , ebenso auch wohl das die Veranstaltung beschließende
Streichguartett in B -dur Nr . 22 der Peters -Ausgabe von Mozart,
ein weniger bedeutendes Werk des Meisters . Die Ausführung der
Compositionen war eine ganz vortreffliche seitens der oben genannten
Herren ; namentlich verdient aber wieder Herr Spangenberg
erwähnt zu werden , der durch die brillante Wiedergabe der außer¬
ordentlich schwierigen Clavierparthie des Trios von Tschaikowsky
sich ein besonderes Verdienst um die Aufführung erworben hat . W.

= Wochen -Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,den
8 . März : Ab . 8 . 37 . Vorst . „Die Walküre " . Ans . 6 Uhr . —
Montag , den 9 . : Geschlossen . — Dienstag , den 10 . : Ab . 0 . 97 . Vorst.
„Graf Waldemar " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , den 11 . : Ab . v.
37 . Borst . „Das goldene Kreuz " . Ballet . Ans . 7 Uhr . — Donnerstag,
den 12 . : Ab . A . 38 . Borst . „Die Regimcntstochter ." Ballet . Ans.
7 Uhr . — Freitag , den 13 . : Ab . 0 . 38 . Vorst . Erste Gastdarstellung
des Schliersce 'r Bauerntheaters : „Im Austragstübl " . Ans . 7 Uhr . —
Samstag , den 14 . : Ab . v . 38 . Vorst . Zweite und letzte Gastdarstellung
des Schliersce ' r Bauerntheaters : „ Almenrausch und Edelweiß " .
Ans . 7 Uhr . — Sonntag , den 15 . : Ab . 8 . 38 . Vorst . „Carmen " .
Ans . 6 l /2 Uhr . - Montag , den 16 . : Ab . A . 39 . Vorst . Reu ein-
studirt : „Der Störenfried " . — Dienstag , den 17 . : Ab . B . 39 . Vorst.
„Die Jüdin " . Ans 6 ' / , Uhr . _

ez . Elberfeld,  6 . März . Die Heroine des Wiesbadener
HoftheaterS Fräulein Louise Willig  erregte gestern im hiesigen
Stadttheater gelegentlich ihres Gastspiels als Edith in „Lucas
Sühne"  begeisterte Bcifallsovationen . Nach dem dritten und
vierten Akt wurde sie immer wieder vor den Vorhang gerufen und
durch reiche Blumenspenden ausgezeichnet.

Wettt, Km>- imd Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

zahlt, ^ aus eine kleine Straßenfläche von 0,08 qm verzichtet , wurde gut-
leheitzen , desgleichen die Erwerbung von 21 Ar 43,75 Quadrat-
f ' f Fläche aus dem Besitz des Ccntralstudienfonds zur Ver»

der städtischen Wasenmeistcrei zum Preise von 200 Mk.

ArttmZ des Finanzausschusses wurde die zweitmalige
fc. 8 des städtischen Bauplatzes Ecke der Westendstraße und
«» BlLmarlringes au Herrn Job . Markloff zum Preise von

- Wiesbaden.  7 . März . Meyerbeer 's Hustenotiei:
gingen gestern Abend vor gut besetztem Hause über die Bretter,
und zwar zum Besten der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt . Die
Oper stellt sehr große Anforderungen an die Haupt -Darsteller.
Margarethe von Valois wurde von Frl . v . L i ch t t n f e l i  gegeben.
Diese Dame hat uns schon häufig durch tüchtige gesangstche Leistun-
gen erfreut ; für ihre gestrige Parthie war ihre Stimme noch nicht
ganz ausreichend , jedoch wurde die Rolle mit gutem Berständmß
gesungen und gespielt . Die Parthie der Valentin « lag in den
Händen von Frl . Friede  vom Stadttheater in Mainz als Gast.
Die Dame bemühte sich nach Kräften , um diese so schwierige und
bedeutende Parthie möglichst wirksam zur Geltung zu bringen,
schauspielerisch gelang ihr daS recht gut , in gesanglicher Beziehung
ließ ihre Leistung indcffen Einiges zu wünschen übrig ; di« Künstlerin
hatte jedoch mehrere recht gut « Momente im 1 . Akt in der großen Scene
mitRaoul . Alles Lob verdient pie Leistung des Hrn . Grceff  als
Marcel , vom Stadttheater in Frankfurr als Gast , welcher wohlver-
dienten Beifall erntete . Herr Buff - Gießen  sang und spielte vortrefflich
dcnRaoul d- NangiS und erhielt wiederholt ihm gebührenden Applaus.
Es verdienen noch hervorgehoben zu werden : Herr Ruffeni  alS
Graf von St . Bries , Herr Haubrich  als Revers , sowie Frl.
Clever  in der lieblichen ansprechenden Roll » des Pagen , welchen
sie mit großer Grazie und gesanglicher Fertigkeit zur Geltung
brachte . Die Jnscenirung ließ nichts zu wünschen übrig , und machte
sich die erfahrene Hand und Einsicht der Regie wie stets überall geltend,
die Chöre waren recht gut , leider gab es im 4 . Act im Terzetl der
3 Mönche eine unangenehme Disharmonie . Der während des 3.
Actes getanzte Zigcuncrtanz gefiel sehr . Die Aufführung wurde
vom Publikum , welches in bester Laune zu sein schien, recht bei¬
fällig ausgenommeu.

Residenz Theater.
» Wiesbaden.  7 . März . Im Residenz-Theater hatte das

Mgramk md lebt? Nachrichten.
o Berlin, 7.März. Die Fünfer-Commission

der Consektionsarbeiter spricht im „ Vorwärts " allen Den¬
jenigen , die am Kampf der Confcctionsarbeiter und
Näherinnen sich hilfreich bethciligt haben , ihre Anerkennung
und Dank aus.

ft Berlin , 7. März. Der Senat der technischen
Hochschule  Charlottenburgs verbot den neu gegründeten
wiffenschaftlichen Verein polnischer Studirender . — Das
,Berl . Tagebl ." meldet auS London : Spanien gab an

englischeFabrikcn  große Aufträge sür Waffenlieferungen
behufs energischer Rüstungen.

0 Hamburg , 7 . März . Gestern Nachmittag
stürzte  in dem Stadttheil Uhlenhorst ei » Neubau
ein . 6 Arbeiter sind tobt, 16 schwer u » d 13
leicht verletzt.

O Lemberg , 7 . März . In dem Tarnopoler Kreise
macht sich unter beit Bauern große Unruhe  bemerk¬
bar . Dieselben erklärten , von den Großgrundbesitzern an
der Auswanderung verhindert zu werden . Täglich finden
geheime Versammlungen statt , in welchen die Bauern er¬
kläre » , daß . wenn man sie im Frühjahr nicht nach Brasilien
ziehen lasie , sie sich mit dem Revolver den Weg ebnen
ivürden . Auch herrscht große Erbitterung darüber , daß
die Unternehmer eines Bahnbaues 2000 ausländische Ar¬
beiter , namentlich Italiener beschäftigen.

Ö Antwerpen , 7 . März . Au » Arendank wird
eine große Dynamit - Explosion  gemeldet , wclch-
sämmtliche Gebäude der dortigen großen Sprengstoff . Fabrik
in Ruinen verwandelte . Die Explosion , welche in der
Abtheilung entstand , wo Glycerin verarbeitet wurde , verur¬
sachte eine koloflale Boden - und Lufterschütterung , welche
weit über die holländische Grenze hinaus vernehmbar war.

X Paris , 7 . März . Der „ Temps " schreibt in
einem Artikel über Italien : Wenn der König ein Cab in et
Riccotti  bittet , so wird dasselbe von ganz Italien und
allen Staaten Europas sympathisch ausgenommen werden.
Jede andere Combination aber würde alle verheerenden
Elemente Italiens mobil machen.

O Paris , 7 . März . Verschiedene Blätter melden,
daß auf den Boulevards gestern das Gerücht verbreitet
war , Crispi sei ermordet  worden.

C) Paris , 7. März. DaS gestern Abend auf den
Boulevards verbreitete Gerücht von der Ermordung
CriSpis  wird aus daS entschiedendste dementirt . — Der
italienische Botschafter  theilte dem Minister dis
Auswärtigen , Berthelot mit , daß die Haltung der Pariser
Preffe anläßlich der Ereignisse in Afrika in Italien dir ge;
bührende Würdigung finde.
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Wreschner ’s
Frankfurter Schuh-Vazar,
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Heute Sonntag von Vorm . 8 Uhr ab
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einer Kuh zn 40 Pfg . das Pfund
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An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
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2s Paris , 7 . März . Der „TempS" veröffentlicht I
folgendes Telegramm : Mehrere Spione,  welche Gene«!
ral Baldissera  nach Ada Ugri entsandte, sind nicht
zurückgekehrt. Die S cho a n er haben jetzt auch dieses Fort
blockirt. Sie befinden sich auf halbem Wege nach Asmara
und werden auch dem General Baldissera eine Schlacht liefern.

H Paris , 7. März . Etwa tansendjJtaliener,
die hier ansässig sind, haben bereits ihre Einberufung _ - . > --
! « den Fahnen erhalten. AuS den Departements. £RtJtfrffeif ($| AG Manritinsplatz
welche an der italienischen Grenze liegen, wird die Ankunft — ' - \ ^ ^= ===^ ==J =Ll *1 . — . . - -
zahlreicher Italiener gemeldet, welche zu den Fahne» ein«
berufen sind, sich ihrer Einstellung aber entziehen wollen.

© Paris , 7. März . Charles LesfepS hat
Frankreich verlassen, wie eS heißt, weil er eine Beim,
ruhigung seinerPerso» in der Ba ih aut -Affai re fürchtet.

© Brüssel , 7. März . Mehrere hier eingetroffene
Abgesandte deS Königs Menelik  machten bei der
Herstalir Waffenfabrik Bestellungen. Der italienische Ge.
sandte erhob hiergegen Einspruch, worauf die Regierung
erklärte, die Herstaler Waffenfabrik sei ein Privatunternehme »,
und deshalb mische sich die Regierung nicht ein.

^ Svom , 7. März . Aus Mailand , Pavia , Poffua,
Vicenza, Ravenna . Venedig und anderen Städten werden
Unruhen gemeldet, bei denen es zu polizeilichem Einschreiten,
Verwundungen und Verhaftungen kam. — General Bal¬
dissera  beorderte die Besatzung von Adigrat , die Forts
zu räumen . — Die Tribuna meldet aus Maffaua , Galliano
fei mit 400 Weißen gefangen.

© Rom , 7 . März . AuS Maffaua wird mitge«
thrilt , daß der Verlust der Italiener sich aus
18 000 Mann  beziffere . Im Publikum glaubt man , die
Regierung halte den wahren Sachverhalt geheim, weil zu
befürchten sei, daß bei Bekanntwerden der vollen Wahrheit
eine Revolution im ganzen Lande zum AuSbruch kommen
werde._
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt.
Schnrgelbergcr L Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann;  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter.
_Sämmtlich in Wiesbaden.

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen! Von wvhlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist einzig
und allein der ächte „Marburg’s Alter Schwede“. Nur
acht, wenn jede Flasche den Namen„ Marburgs trägt.

Friedrich IWarbiirg , Wiesbaden.

Lokal-Gewerbeverein.
Aus Anlaß des 30jährigen Amtsjubiläums unseres

Vorsitzenden, Herrn Chr . Gaab , findet am Freitag
den 13 . März , Abends 8 Uhr, im Casino
Friedrichstraße 22, ein Fest -Esfen (Preis 2 Mark)
statt und werden Mitglieder und Freunde zu recht zahl,
reicher Betheiligung eingeladen.

Listen zum Einzeichnen, sowie Karten liegen in der
Buchhandlung des Herrn Chr. Limbarth,  Kranz¬
platz 2, und in unseremB ü r ea u , Wellritzstr. 34, bis
Mittwoch, den 11. d. M., Mittags 12 Nhr, bereit.

Der Vorstand.
3166 I . A.

W. B eckel , Stadtrath.

einfarbig und bunt, in nur waschächtqp
Qualitäten, Meter  22 , 30 , 36 , 42,
60 , 72 Pf. u. s. w.

Gardinen -Spitzen , Gallerie-Fransen , Bouleäux-
Kordel , Beinringe , Gardinenhalter Paar
von  10 Pf . an.

Ch. Hemmer
Ll Webeigasse 21.

II tirttfidtel «<Hh verfendc Anweisung zur Rettung
444WAS4M1111W umt Trunksucht . M. Falken-
herg , Berlin , Steinmetzstr . 8 » . _ _ 8446
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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . S8. Sormtag , den 8 . März I8S6. XI . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zmiics Sl«ü.

>er neue Hrästöent.
Socialer Roman von Harls von Wicsa.

(34. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Vertrauensstellung des Hofjägermeisters war

gesicherter wie je vorher, und Manche, die schon gehofft
hatten, den Baron in Ungnade fallen zu sehen, begannen
kluger Weise mit den Thatsachen zu rechnen und so ver«
größerte sich zusehends die Anzahl derer, die die Partei
des Barons ergriffen.

Die Spaltung in der Hofgesellschaft wurde immer
schärfer, denn auch die Gegner schloffen sich eng,er zu¬
sammen, und so bereitete sich ein regelrechter Krieg vor.
An der Spitze der zweiten Partei stand die ernsizestnnte
Prinzessin Mathilde, deren fürstlicher Stolz durch den
Theatereclat tief verletzt war. Sie fühlte die dem Herzog
widerfahrene Kränkung wie eine persönliche Beleidigung
und suchte den Einfluß zu brechen, dem allein sie alles
zuschrieb.

Einige Zeit nach dem ärgerlichen Vorfall im Theater
überbrachte ein herzoglicher Lakai der Diva ein Schreiben
des Herzogs, in welchem derselbe sie bat, falls es ihr
Gesundheitszustand erlaube, heute zu einer näher be¬
zeichnten Stunde im Schlosse zu erscheinen, um ihm
Gelegenheit zu geben, sich von ihrer Wiedergenesung zu
überzeugen.

Frau Piloty antwortete zusagend, denn sie hatte in
den letzten Tagen so viele Beweise fürstlicher Güte er¬
halten, daß sie sich danach sehnte, dem Herzog selbst ihren
Dank aussprechen zu können.

Sie machte sorgfältiger als je Toilette, und der Zug
stiller Resignation, der ihren Mund umgab, verlieh dem
^^ chi  etwas besonders Anziehendes.

Um die verabredete Zeit führte eine geschlossene Hof¬
equipage die Sängerin dem Schlosse zu. Auf der breiten
Promenade neben der Straße promenirte ein zahlreiches
Publikum, das mit lässiger Neugier dem rasch vorüber¬
rollenden Hofwagen nachblickte. Tief in die atlasbe¬
zogenen Kiffen zurückgelehnt, fuhr die Sängerin mit
klopfendem Herzen ihrem Ziele entgegen. Eine ihr bis
dahin fremde Scheu vor den Menschen quälte sie, Niemand
sollte sie erkennen.

Jetzt passirte sie die Einfahrt zum Schloßplatze,
welche durch zwei vergoldete Riesenlöwen marküt war.

Der Posten präsentirte, als er der herzoglichen
Equipage ansichtig wurde.

Vor einem Seitenflügel des Schlosses hielt der Wagen.
Ein vom Herzog beauftragter Cavalier empfing die

Dame und geleitete sie eine breite Marmortreppe hinauf
bis in die erste Etage. Dort traf sie den Hofjäger¬
meister, der die weitere Führung übernahm.

Sie traten in ein prunkvoll eingerichtetes Zimmer.
Der kalte, glänzende Parquetboden war hier wie in den
daran sich anschließenden Räumen mit kostbaren Teppichen
bedeckt. Ueberall lauschige Plätze unter dreiblättrigen
Palmen und laubreichen Gewächsen. In einer weiten,
geräumigen Nische, die sich kuppelartig wölbte, sandte ein
Springbrunnen leise plätschernd einen feinen Strahl in
die Höhe. Im Becken, das von einem Kranze blühender
Blumen umgeben war, spielten Goldfische. Durch das
mächtige, den ganzen hinteren Raum einnehmende Fenster
fiel das Licht, in farbigen Scheiben sich brechend, sodaß
sich ein magischer Schimmer über das kleine Paradies
ergoß. Blumenduft zog durch die Räume, in vergoldeten
Bolivien zwitscherten Vögel, Marmorfiguren ragten graziös
aus dunklem Blättergewirr, zierliche Möbel, Divans,
Causeusen da und dort, kunstvolle Draperieen an den
Wänden, weiche Portisren an den Ein- und Ausgängen:
Alles athmete Behaglichkeit und lud ein, zu weilen, zu
ruhen.

Es war das erste Mal, daß der Hofjägermeister

nach den Ereignissen der letzten Zeit seine Vertraute sah
und sprach. Mit bedeutungsvollem Drucke ergriff er, un
ersten der Zimmer angelangt, ihre Hand. ^

„Das waren schwere Tage, meine 3ute Mnes,
flüsterte er ihr zu, „aber Tage, die unser GIS« be¬
festigt haben."

„Wie meist Du das, Eberhard?" fragte sie leist
„Wenn der Herzog wirklich die Neigung gehabt

hätte, uns feindlichen Strömungen nachzugeben, sttzt fit
er mehr wie je entschlossen, jede Einwirkung von außen
energisch abzuweisen. In Dir sieht er eine um sernet»
willen Verfolgte, und nichts verpflichtet einen noblen
Charakter mehr, als so ein kleines Martyrium. Kurz
und gut, unsere Karten stehen ausgezeichnet, unsere Sache
ist es, die Situation klug zu benutzen. — Der Herzog
glaubt Dich im tiefsten Herzen verwendet— Du suhlst
doch diese Wunde, Agnes?" Der Baron lächelte seine
Genossin bedeutungsvoll an.

„Ja, so ist's gut," fuhr er syrt, diese Augen klagen
und sagen mehr wie Worte? Mach Deine Sache gut,
mein Liebling." . „ ,,

Er küßte rasch ihre Finger und setzte dann« tt chr
die Wanderung durch die Gemächer fort.

„Der Herzog erwartet Dich im Ausstchtszimmer,
bemerkte der Hofjägermeister, neben ihr hinschreitend,
„in Deinem Lieblingsgemach; Du siehst, er ist in über¬
aus gnädiger StimmungI — Dort ist der Fürst!,»
schloß er flüsternd. . .

Der Herzog stand mit dem Rücken dem Zunmer
zugekehrt und blickte durch das Fenster hinaus aus ine
hohen Parkbäume' > die -̂ "ilegten, grünleuchtende»
Rasenplätze.

Der Baron bedeutete bi Sängerin, zu warten
Er selbst begab sich in die Nähe seines Herrn und blieo
einige Schritte hinter ihm stehen.

„Hoheit I"
Der Herzog wandte sich rasch, wie aus i_- :m

Nachsinnen geschreckt, um.

Ra;;ia.
Bon Georg Aautse«.

(Nachdruck verboten.)
_ Märzmorgen, nach nasser, kalter Nacht. Es ist Montag Morgen,

bleiern liegt die Dunkelheit noch über der Großstadt. Die letzten
Nachtschwärmer streben nach Hause. Sie sprechen zu einander mit
lallender Stimme, aber dann schließt die feuchte Morgenlust ihnen
«en Mund . . .

Draußen, weit vor der Stadt , wo es sonst so völlig todtenstill,
geht es heute lebendiger zu. Eine lange Kette von dunklen Ge¬
stalten bewegt sich durch die Schmntzlachcn vorwärts gegen den
Bahndamm, der dort die flache Gegend durchschneidet. Vor den
Schienen liegt noch ein weites Stück bebaubares Feld; da sind kleine
Baracken, kümmerliche Holzbuden anfgeschlagcn, in denen der Be¬
aver des Ackers im Sommer gern verweilt, um ein Stündchen in
trner Gottesluft, fern von der drückenden Schwüle der Großstadt
zu haben.

In einem weiten Bogen löst sich jetzt die lange Kette der
Scanner aus, die gleichmäßig ihren Marsch über den schweren Erd¬
boden fortgesetzt haben. In ihrer Mitte liegt nun der Acker mit
den kleinen Holzbauten. Alles ist still.

, ®’n .Füller Pfiff auf einer Signalpfeife. Ueberall blitzt es
77s' eS * n i)er  tiefen Dunkelheit, als ob Glühwürmchen die

Luft durchschwirrten. Wieder bewegen sich die Männer
vorwärts und mit ihnen schreiten die Lichtpunkte vorwärts.

Wieder ein Pfiff . . . Je sechs Männer umgeben je eine der
" • • •, Es beginnt zu regnen, in Strömen zu gießen, rauhe,

Stätten hervbringen  aus dein Innern der kümmerlichen
O}*«**®̂ J^ nlie  haben schnell die Zugänge geöffnet, blinkender
». schein fällt in den Raum hinein. Die Männer sind rasch im

^ttb die emporgehaltenen Laternen beleuchten jeden Winkel
"Uf-Hlbar Ein Verbergen ist unmöglich. .

0om  plötzlichen Lichtschimmer geblendete Augen blicken
verkommene Gesichter blicken scheu nach dem plötzlichen

, 'jtch- - - „Die Polizei!" kreischt es aus der Ecke. Ein junges,
I nges Wnbesbild will rasch aus dem Raum ins Freie huschen,
sich verzweifelt den Ausgang. Die Festgehaltene wehrt
mit t̂ ni) tmn  drhebt's sich am Boden . . . Dort der Graubart
lol»,„ üieren  Bl' tk, der gleichgiltig vor sich hinstarrt, wird durch

überrascht, aber neben ihm ein abschreckendes
ergeht sich in ungemeinen Verwünschungen. Und schlotternd«

kommt ein bartloser junger Bursche zum Vorschein, den das sestge-
haltene Mädchen vergebens zu ihrem Beistand auffordert. Der
Schreck ist ihm in die Glieder gefahren. Der Graubart greift
schnell noch nach einer halbgefüllten Schnapsflasche am Boden. Das
ist sein Trost für Alles.

Und solche Bilder giebt's in fast allen Hütten; in wirrem
Knäuel liegen die Obdachlosen, die Genossen des Lasters am Boden
umher, vom Elend dem Laster in die Arme getrieben, im Laster
erst recht das Elend findend. So etwas wie Korpsgeist steckt aber
doch in ihnen, die Branntweinflasche ist Gemeingut.

Da sind auch schulpflichtige Rangen, zwei Jungen , in zerrissener
Jacke, die vergebens zwischen den Beinen der Holizeibeamten zu
entkommen streben. Ein fester Griff, vergebens wehren sich die
Ertappten durch Kratz- und Beiß-Bersuchc.

Ein erstes trübes Grau färbt den Himmel, als die durch die
Razzia aufgegriffencn auf einem Haufen versammelt stehen,' der
Regen strömt noch immer herab, an wilden Klagen, an Kreischen
und Schreien ist lein Mangel. Jeder weiß, was er auf dem Kerb,
holz hat, und keiner sehnt sich, nun, wo der Frühling nahe, ins
Gefängniß. .

Die Polizeibeamtenbilden eine lange Doppelreihe, die Ver¬
hafteten kommen in die Mitte. Einigen von ihnen sind die Hände
gefesselt, es sind lange gesuchte, schwere Verbrecher. In finsterem
Trotz marschiren sie vorwärts. Zuletzt kommen die Weiber im
wirren Haar, selten mit einer Kopfbedeckung.

Der Polizeicommissar befiehlt einem seiner Leute, das Mäd¬
chen, welches sich so heftig gewehrt, fest an der Hand zu fasten;
das junge Ding ist durch feine Wildheit der Polizei bekannt, ehr¬
licher Bürgersleute Kind ist es, aber unrettbar verfallen dem Laster.

Das Mädchen hat fortwährend geschrieen, nun wird es still,
der Beamte, der nur mühsam die Wilde zu halten vermochte, athmet
erleichtert aus.

Man passtrt gerade eine Brücke, ein jäher, durchdringender
Schrei, wie ein Vogel ist das Mädchen auf der Brustwehr, und
dann geht es hinab in die noch mit Eis treibenden Wellen. „Aus
is cs !“ das ist ihr Nachruf bei den Lastersgenossen, als man den
entseelten Körper ans Land bringt.

Die Anderen marschiren weiter dem nahen Gefängmß zu.
„Das war ne gute Ernte, heute Morgen!" lacht der Thorwart.
Die Beamten nicken. Und dann schließen sich wieder die schweren
Thore. Es geht zum Verhör.

Und am Abend berichten die Zeitungen yon dem Erfolge
dir Razzia . . . .

— Nachdem der Herzog Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein, der Bruder unserer Kaiserin, der vor einiger Zeit die Gans»
windt'schen Erfindungen, darunter besonders den Tretmotorpflug
auf das Eingehendste in Funktion besichtigt hat und dann in der
Ganswindt'schen Tretmotordroschke zurück zum Hotel Bristol m
Berlin gefahren ist, entsandte Se . Königliche Hoheit den Herzoglichen
Inspektor Schmidt aus Weißig bei Primkenau zu dem Schöneberger
Erfinder, um wegen Anschaffung von Tretmotorpflügen für die
Herzoglichen Güter zu unterhandeln.

— Eine harte, aber gerechte Strafe erhielt der Apo¬
theker und Tabakfabrikant Ripke zu Lauterberg a. Harz. Er hatte
dort gelegentlich einer Vorbesprechung über die letzte Sedanfeier auf
den Vorschlag einiger mitanwesenden Herren, den Veteranen von
1870—71 ein Festessen zu veranstalten, geantwortet: „Die Bande
kann Graupenschlamm fressen!" Der LauterbergerKriegerverem er¬
stattete Anzeige, in Folge dessen R. vom Schöffengericht zu Herz-
berg zu 500 Mk. Geldstrafe verurtheilt wurde. Dem Kriegerverein
schien dieses Strafmaß nicht angemessen, er erhob Berufung, und
die Strafkammer zu Güttingen verurtheilteR. zu 20 Tagen und m
sammtliche Kosten.

— Die Reise eines Kinderballons. Bon Berlin nach
Ungarn hat ein Kinderballon nicht weniger als fünfzehn Stunden ge¬
braucht. Am 16.Februar hatten, wie die„Post" mittheilt, Stamm¬
gäste eines Wirthshauses in der Ackerstraße in Berlin fünf kleine
Ballons aufsteigen lassen, die aus einem angehesteten Zettel die
Adresse und die Bitte enthielten, das etwaige Auffinden eines
solchen Ballons melden zu wollen. Dies geschah etwa 3/*ll Uhr
Abends. Schon am Nachmittag des Montag ging einer dieser
Ballons im Komitat Komorn ein, wie aus einem am Donnerstag
in Berlin eingetroffenen Briese ersichtlich ist. „Farkasdi Puszta
s 17' 1896. Lieber Fremd N. N. Ich gebe ihnen bekannt, das
der kleine Palon in 17. Februar Nachmittag",2 Uhr gefallen ist,
in obengenannte Puszta. — Goratscliki Jozsef . Primas ura-
dalmi kömüves. Farkasdi Puszda u . p . Bajes . Komarom
megye. Magyarorszig . — Deitsch übersetzt die Atrese An Hern
Josef Goratschki Primas Herschaftlichcr Maurer. Farkaschdi Pusta
1. j. Bajed. KomidatKomorn Ungarn. Ich bitte mir zu schreibe,
wen sie im aufgelasen haben." Bon den übrigen vier, zu gleicher
Zeit ausgelassenen Ballons ist nicht bekannt geworden, wo sie ein
Ende genommen haben.

— Der Herr Professor im Büllsaal . „Aber Herr Pro¬
fessor, jetzt hätten Sie mir beinah' meine kostbare Toilette ruinirt !"
— Professor(der seiner Dame eine Erfrischung reicht) : „Verzeihen
Sie, meine Gnädige, ich bin ausgcglitten! . . . Natürlich hat man
wieder einmal veraessen, Sand und Asche aufruftreuen!"
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„Ah, Sie !" In demselben Augenblick siel sein Blick
auf die Dame.

Er ging sofort auf sie zu reichte ihr die Hand.
Die Sängerin verneigte sich ehrfurchtsvoll.

Dann ergriff er ihre beiden Hände und zog sie mit
einer gewissen Hast ins hellere Licht des Fensters, um
einen forschenden, von ehrlicher Besorgniß erfüllten Blick
in ihr Gesicht zu werfen. In vertraulicher Weise glitt
seine Hand liebkosend über ihre Wangen. *

«Ich fürchtete schon, meine Gute, die schönen Augen
hätten nach dem beklagenswerthen Austritt zu viel geweint.
Ich freue mich, daß Sie nicht allzu traurig dreinschauen,
da ich mir um Ihretwillen Vorwürfe gemacht habe."

„Hoheit," erwiderte die Sängerin mit ungeheuchelter
Bewegung, „Ihre Gnade rührt mich tief, und die vielen
Beweise der Güte und Sorge meines gnädigsten Herrn
haben mich beschämt."

„Ei, ei," drohte der Fürst mit dem Finger, mit
Wohlgefallen das erröthende Gesicht der schönen Frau
betrachtend, feit wann muß ich Schmeicheleien aus Ihrem
Munde hören? Die Aufregungen, welche Sie durchzu-
machen hatten, sind ja doch nur allein auf mein Schuld¬
konto zu setzen, und es war einfach meine Pflicht, Ihnen
so leicht und so rasch wie möglich über die ärgerliche
Affaire hinwegzuhelfen."

„Für Hoheit leiden zu dürfen," bemerkte die Ange¬
redete mit einem brennenden Blicke aus ihren Augen, ist
für Jemanden, der soviel Güte erfahren hat wie ich,
kein Opfer, es ist ein Schmerz, der mit stolzer Freude
gemischt ist, ein Gefühl, das mich erhebt und beglückt."

Der Herzog sah mit eigenthümlichem Ernst die
Sprechende an.

„Das klingt fast zu schön, um wahr sein zu können.
Ich glaube Ihnen aber," sagte er langsam und nach¬
drücklich. «Doch Sie werden nach Ruhe verlangen,"
fuhr er dann fort, „wir wollen Ihr Lieblingsplätzchen
aufsuchen."

Er reichte ihr seinen Arm und führte sie nach einem
Erker, der durch ein feingeschnitztes Geländer von dem
übrigen Theile des Zimmers getrennt war, und zu dessen
Pforte einige Stufen hinaufführten.

Von hier aus hatte man einen reizvollen Blick auf
die schönbewalbeten Berge, welche durch eine stetig offen
gehaltene Lücke im Parkwalde sich dem Schauenden wie
ein anmuthigeS Bild darboten.

Aus der waldigen Berglehne hob sich in feinen Um¬
riffen ein reizendes Schlößchen, in welchem der Herzog
zur Sommerszeit einige Wochen zu restdiren pflegte. Es
hieß Monbijou. Frau Piloty hatte, der Einladung des
Herzogs Folge leistend, schon einige Male einen Theil
ihres Urlaubs dort verlebt und erinnerte sich mit stiller
Sehnsucht und Freude des Aufenthalts in dem lauschigen
Schlößchen.

In dem Augenblicke, als die Sängerin ans Fenster
trat, überflutete das Gold der Abendsonne Monbijou,
daß es wie ein Märchenschloß schimmerte.

„Mein Monbijou!" rief Frau Piloty entzückt aus,
dann ließ sie sich neben dem Herzog auf einer Polster¬
bank nieder, die, in altdeutschem Styl gehalten, sich an
der Nischenwand entlang zog.

„Lieber Baron," wurde jetzt die Stimme des Herzogs
laut, «dort ein Platz für Sie !" — er weist auf einen
gegenüberstehenben Stuhl — „ich habe das Bedürfniß,
die Angelegenheit die uns alle beschäftigt, auch Sie, jetzt
zu besprechen."

„Ist Ihnen eine Erinnerung an diesen Abend
schmerzlich," wandte sich der Sprecher an seine Nach¬
barin, «dann werde ich selbstverständlich meine Absicht
aufgeben."

„Nicht im geringsten, Hoheit," erwiderte diese, „in
Gegenwart meines gnädigen Herrn wird mich das Ge¬
fühl der Geborgenheit und Sicherheit niemals verlassen."

„Sie haben aber leider erleben müssen," rief der
Fürst in unangenehmer Erinnerung jenes Abends, daß
auch der Einfluß eines Fürsten seine Grenzen hat. Meine
Anwesenheit hat Sie vor Beleidigungen nicht schützen
können!"

„Hoheit wollen nicht vergessen," wandte der Hof-
jägermeistsr ein, „daß auch die geheiligste Person vor
den Ausartungen einer bubenhaften Gesinnung nicht ge¬
schützt ist; mit welcher Begeisterung hat das Publikum
die Vaterlandshymne angestimmt, darin haben wir die
in Wahrheit vorhandene Gesinnung des Volkes zu sehen,
daS Andere war die Frucht fortgesetzter, stiller Jntriguen."

„Da erinnern Sie mich an etwas!" fiel ihm der
Herzog in8 Wort, «in welcher Weise hat der taktvolle
Impuls des Kapellmeisters seine Anerkennung gefunden?"

Soviel mir bekannt ist, hat man davon Abstand
genommen, den Mann mit einer besonderen Auszeichnung
zu bedenken."

Der Fürst faltete die Stirn.
„Ich erwarte schon für morgen Vorschläge und be¬

auftrage Sie, den Minister darauf aufmerksam zu machen,
daß ich gesonnen bin, auch weitgehende Anträge sofort
zu genehmigen."

„Wie Hoheit befehlen."
„Aber Ihnen, meine Liebe," fuhr der Herzog jetzt

wieder, gut gelaunt, fort, „kann ich unmöglich einen Orden
überreichen lassen."

«Ich habe auch keine Verdienste, Hoheit," erwiderte
die Sängerin.

„Sie sind durch meine Schuld seelischen Aufregungen
ausgesetzt gewesen, und ich bin nicht gewöhnt, mich in
der Schuld eines meiner Unterthanen zu wissen. Wengersky,
reichen Sie mir von jenem Tische dort die Urkunde?

Der Baron kam dem Befehl mit besonderer Eile
nach, selbst begierig, welchen Gnadenbeweis der generöse
Herrscher seinem Schützling erweisen werde.

«Ich habe Sie nicht ohne Absicht hier an Ihren
Lieblingsplatz geführt," begann der Herzog, die vom
Baron präsentirte Urkunde zur Hand nehmend, „es ist
mein Wunsch, daß die erste Stunde, die Sie mit mir
gemeinsam durchleben, Ihnen, wie ich hoffe, in so an¬
genehmer Erinnerung bleibe, als es der letzte Abend im
gegentheiligen Sinne war. Nehmen Sie, liebe Freundin.
Einblick von dem Inhalt dieses Papieres, indessen ich dem
Baron meine neueste Acquisition für meine Gemälde¬
sammlung zeige."

(Fortsetzung folgt.)

Maggi s rühmlichst bekannte Suppenwürze und
Maggi's Bouillon-Kapseln haben in den obern Gesellschasts-Kreisen
überall rasch Eingang gefunden. Sie bieten aber auch den weniger
bemittelten Standen den unschätzbaren Bortheil, sich bei einfacher
und sparsamer Zubereitung gesunde, kräftige Speisen zu verschaffen.

den

Stottern!
Äuf vielseitiges Verlangen beginnt im Sprache

Heil-Jnststitut Walther am Montag,
9 . März, ein neuer Curfus, und werden Meldungen
nur bis Sonntag angenommen in der Wellritzstr.48.
Unwiderruflich letzter Curfus . Zahlreiche
Referenzen. Prosp. gratis. 3172

55 Nenban und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

j Bingofew bewährten Systems
a, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.
^ Kessel -Einmauerungn  etc.

Trotz abermaliger Erweiterung
seit K. Januar erscheint

Die Modenwett

Hunscheid u. Jeenicke
268b in Bortmund.

Max Döring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Ketten, Gold- und Silberwaarcn.
. Silb . Herren- u. Damen-Remontoir-Uhren v.12Mk.an

.. . nssiv goldene . . . . „ 24 „
» Regnlateure , 14 Tage gehend, mit Schlagweek„ 12 „
« Wand und Weckeruhren (gut gehend) „ 3 „
e Trauringe , massiv Gold . . . „ 6 „

«ft Reparaturen an Uhren und Schmucksachenzu anerkannt
allerbilligsten Preisen unter Garantie.

jeglich « pr »Is«rhöb » n « . Statt früh «» 8 hat jede der jährlich
2* ««ich iUuftrirt «« nummern jetzt IS t «itin - atoti , Handarbeiten,
UwttrftoUMng , Wirthf -Haftlich -». A« b«r»-«> jährlich I- gr - fj-
farblge rNodcn-Panoran ««» mit qcge « >»» ^>g» r-n un » 12 v - ilag - ,>
mit «tu»a 3*0 Schnittmustern «tt.

vt -rl-ljährlicht morf 25 ps . = 25 Kr . — Auch in tz-sten zu je
26 pf . = 15 Kt. (pojl.geitmigs .Katalog Nr. 45081 zu buben. — Zu b-zichca
durck>alle Buchhandlungen und postanstalten(post-Zeilungs-Katalog Nr. <50?).
—. probenummernin den Buchhandlungen gratis.

Normal -Schnittmuster , befanders aufgezelchnet , zu L0pf.
portofrei.

» « Un V, potsdamerstr. 38. —lvirn I, Dperng. S.
Gegründet 1866.

AA/WW \ AAA
Kleider -Magazi » £

_ von ^Heinrich Martin ,c
Metzgergasse 18 . Metzgergasse 18. CGroßes Lager>in Herren,Constrmanden-tt,Kunden-0Anzügen . Arbeitslosen v.2M. an,Englisch %>teder Hosen in weiß,grauu.dunkel,v.M.2.50an, blautet «. Anzüge . Tapezierer -. Meisi-

birrder u. Malerkittel , Hemde« , Kappe «,
% Schürze« «. dergl . mehr0 SMS*Billigste Preise. H$£3 3198

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

alle!

Möbel-Lager

Bheinstr<3/, Ecke Luisenplatz
Wm.  Fürstehsn,

Mel in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

iü5t—o

LUIB £ E "uHd HALS
Kräuter -Thee , Kuss . Knöterich(Poty go num) ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Districton
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu ver¬
wechseln mit dom in Deutschland wild wachsendenKnöterich. Wer daher
an Phthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Lungensjritxen-
Affectionen , Kehlhopfleiden , Asthma , Athemnoth , Brust -
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . eto. leidet,
namentlichaber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschieind-
sucht  in sich vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees, welcher echt in Paoketen ä 1 Mark  bei Ernst
Weidemann , l 'jlebenlmrgr a . Harz , erhältlich ist Bro¬
ch uren mit ärztlichen Aeusserungen und Attosten gratis.

Eier per Stuck 0 Pfg., 20 Sruü Lik. 1.18. Feinste
Tafelbutter per Pfund 90 Pfg. Kaifergelee per Pfund
25 Pfg. Zwetfcheulatwerg 23 Pfg. 199*

Mlrchner , WlriWilße 27,
Ecke Hellmundstraße.

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung Von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10- 18 und 3- 7 Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialität

für Haut -, Haar - und Bart -Pflege,
Kleine Burgstrasie 12.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coneurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare, stets auf Lager

12 . kleine Burzftratze 12. 2763

10 KaalMe 10
A . Alexi.

Grosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwage «,
Kastenwagen , Kindrrstühlr,
Rrforin Klappstühle , verstell¬

bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847_ Gelegenheit.

KrrMtlr.
Abfallholz per Ctr. M. 1.20,
Anzimdeliolz 1t „ „ 2 .R

frei ins Haus liefert
IS, »».84. W , Cali Wff.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Naphtha-

d. G. M. gf
reinigt die Masche lediglich Such

Kochen ohne ;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen«und Geists

Geschäften. 298»
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 1*-

Probe-Packete& 3 Mk. franco. Wiederverkäufer gesucht-
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"Fiirjeden Tisch ! , Für jede Küche! SUPPENWÜRZE

ipedalltät!

fertige Confirmanden-Anziige
in Kammgarn -, Cheviot- und Diagonalstoffen,

Sowie

empfehlen

z»dm
«litt-

CoBfirmanden inzilÄe null Siuiss.
in elegantester Verarbeitung

Gebrüder Süss,
am Kran « platz , 3121

0 . Blerma ^ n,
4 Bärenstr . 4 , pari . Inh . : R. Helbing , 4 Bärenstr . 4 , pari.

& ?stQS Speoial -Steata -Qesofeiägbp
empfiehlt zu äutzevft billigen Preisen in sehr großer Auswahl für

MM- Confirmanden:
Schwarze Kleiderstoffe, reine Wolle, per Meter von 85 Pfg. bis 3 Mk.
Creme », nun n » 75 it n 2 H
Farbige „ „ „ ,, „ „ 75 „ n ^ >,
Farbige „ Halb-Wolle „ „ „ HO „ „ 75 Pfg.

Weisse Stickerei -Röcke, Hemden und Beinkleider«

AOldm mMlk:sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren
zu außerordentlich billigen Preisen.

Reste sind in jeder Art in Bßtten Posen« Hände«. M

Mataro (eingetragene Marke)Zinfandel
Burgunder .

Rothweine.

Poptwein
do . (superior Quality)

Edel -Poptwein

"oinae
Per Fl . m. Gl. 25 Fl . m. GL

. Mk. 1.— Pf. Mk. 23 .50 Pf.
• » 1.20 n V 27 .— 19
• 95 2 — n w 45 .— 99
Crown 1 12 Fl . m. Gl.
. Mk. 2 .— pf. Mk. 22 .50 Pf.

2.50 » 55 26 .— 99»
» n 3.— 1/ 30 .— 99

* » 2.— 9f J5 22 .50 99
• » 2 .50 V 55 26 .— 99
t " 2.50 51 55 26 .— 59

fhei, ry.
Angelica
Muscateller .
Cognac (reines Weindestillat) ; „ 3,50 „ „ uu>— „

e ..ür̂ ie absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Califopnischen Original-«ewachse übernehme ich volle Garantie. 870
Carl Eduard Herrn« Doetsch , Verkaufsstellen:

Louis u *K.e.SJ.’ 51Ioritzstr- 87. vorm . C - Doetsch , Oscar Sichert , Taunusstr. 42
* „ nl ; d ' Langgasse 3. Welnhandlungr , 6 CJoeähestrasse 6 . Otto Sichert , Marktstr . 10.

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden in den Verkaufsstellen angenommen!

36.-

iiöchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:

sind die Eigenschaften , denen die Original-Singer -Nähmaschinen ihre
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die Neue Familien - Nähmaschine
der Ginger Co , die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-

struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.
12 Millionen Original - Singer - Mäschiiten

für den Hausgebrauch, Weißnüherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als
400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE,
SIEIGER Cos Act . Ges . (vorm. 6. Neidlinger)

2773 Wiesbaden , Mapktsfpasse 34.

dtit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

2930

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß , Glasschrank,
Realen . Theke rc., gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh . in der Exped . d. Bl . 2717

Deren OebrsnoK wird damit ansserorddntüeh
erleiohtert, — sauber und bequem, — und er¬
möglicht auch die nur tropfenweise Verwendung der
“Würze.

Zu hoben in allen Geschäften
die Maggi ’8 Suppenwürze führen*

»eslhäfis Verlegung.
Meinen werthen Kunden, sowie denWiesigen und

auswärtigen Schuhmachern zur Nachricht, daß ich meine
Schasterrmacherei

seit1. März nach

Kirchgaffe4»,
vis-ä-vis meines seitherigen Geschäftslokales verlegt
habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Kapl Trieberl;
3130 Schaftenmacher.

Louis Kühne
Internationale Lehr- und Verlags-Anstalt

für arzneilose und eperationslose Heilkunst, Leipzig.
Gegründet am 10. Oktober 1888, erweitert 1892.

Rath und Auskunft in allen Krank ¬
heitsfällen , auch brieflich , soweit

es möglich ist.
Im Verlage von Loola Knbne, Leipzig , Floesplatx 24, eiaa er»

schienen und direkt Tom Verfasser gegen  Betraff «-Eln«en4tmg oder
Nachnahme sowie durch jede Buohhandlung au beziehen:
Louis Kühne, Die neue Hellwrisseneohaft . Ena

Lehrbuch und Rathgeber für Gesunde und Kranke.
14. deutsche Aufl. (40 Tausend ). 486 Seiten 8°. 180t j.
Preis M. 4.—, geh. M. 5.—. Erschienen in 14 Spraghem.

Louis Kühne, Bin ioh gesund oder krank ?
Ein Prüfstein und Rathgeber für jedermann . 6. stasrk
vermehrte Auflage 1896. Preis M. —.60.

Louis Kühne, Kindereraiehung . Ein Mahnrnf an
alle Eltern , Lehrer und Erzieher . Preis M. —.50.

Louis Kühne, Cholera , Brechdurchfall uud ähn¬
liche Krankheiten, deren Entstehung, arzneilose Be¬
handlung und Heilung . Preis M. —.60.

Louis Kühne, Gesichtsausdruckskunde . Lehr¬
buch einer neuen Untersnchungeart eigner Endeeirung.
Mit vielen Abbildung . Preis M. 6.—, eieg . geh . M. 7.—.

Louis Kühne, Kurberiohte aus der Praxis über
die neue arzneilose und oberationslose Heilkunst
nebst Prospekt . 26 Auflage. Unentgeltlich . 620h

Billigste Consnmpreiser
Weizenmehl per Pfd. 12- 20 Pf., 'bei 5 Pfd. 11 Pf.
Erbsen , Linse« ,Bohnen per Pfd. 12 Pf., bei6Pfd. IIPf.
Suppen - und Gemüfenudeln per Pfd. 20—60 Pf.,

bei 6 Psd. 18 Pst,
Macearonibrnch per Pfd. 24—36 Pf., bei6 Pfd. 21 Pf.
Weizengries per Pfd. 14—80 Pf., bei 6 Pfd. 13 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 26- 30 Pf., bei 10 Pfd. 20 Pf.
Reis per Pfd. 12- 40 Pf., bei 6 Pfd. 11 Pf.
Graupen per Pfd. 14—40 Pf., bei 5 Pfd. 13 Pf.
Türk. Pflaumen per Pfd. 16—60 Pf ., bei5 Pfd. 15 Pf.
Apfelschuitzen per Pfd. 25—60 Pf., bei 6 Pfd. 24 Pf.
Feinste gem.MarmeladeMPf ., beiOrig.-Eimer 22Pf . !
Zuckerrübenkraut per Pfd. 12 Pf., bei 6 Pfd. 11 Pf.
Fst. Limb. Rahmkäse per Pfd. 32 Pf., gz. per Pfd. 30 Pf.
la Kernseife per Pfd. 23 Pf., bei 6 Psd. 21 Pf.
Crystallsoda per Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 36 Pf.
Matzkaffee per Psd. 16 Pf., bei 6 Pfd. 16 Pf.
Geröstetes Korn per Pfd. 12 Pf., bei 5 Pfd. 11 Pf.
Zucker per Pfd. von 24 Pf., an 30794.8ehaab,Gk«be«stkG3.

Lei vorkommenden LterbskLIIsn empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W. Knoop , Sohreiner,
2104 Saalgasse 16.

Soeben ersab .ein .-t :

100 QGÖ]Artikel:
16 Bände geb . k 10 M.

Unentbehrlich für Jedermann. 16500
Seiten Text

Brockhaus
Konversations-Lexikon.

14 Auflage  W
Jubiläums rAusgabe.9500



in Monatsrechnung alles frei ins HausVIR. Für Hotelbesitzer auf Wunsch

Ach bi« billig «nd liefere gut
Hermann Stenzei, TyetmhMlmg, AÄogcnM 16

NB . Tapezieren wird auf Wunsch billig übernommen.

pln den Apotheken
| und Drogerien.
; Tubena 4011  So Pf.In Dosen ajo, 2Qu.6oFf .,in

seorcidK̂ g —Porzellan Holzr
sofort. Offerten-Journal am Besten der langst !
' Charlott-nburg2 Berlin, hx̂ nntc in Lübeck einzig
vorio. Uff- Domen umIE Pliitz -Stanfer -Kitt.

" in Gläsernh 30und«

Seite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger
1896. Nr . 58.

=== === = == - - Die

Eier «nd Butter -Handlung
von

J, Hornung & Cie.,
befindet sich von Donnerstag , den 5. d., an

3 Hafnergasse 3.
Wir offeriren:

Größte italienische Eier ^
Garantirt frisch und reinschmeckend, beste Siedeeier ) per Stück {$ Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 45.

Garantirt frische größte deutsche Eier
per Stück FPs .,für Wiederverkäuferp. 1« « Stück Mk . 4 .60 , in Kistenü720u .1440 St . entspreckMd billiger-.
Feinste Centrifugcn Tüßrahmbutter , allerfeinstes Produkt, täglich frisch per Pfd . Met.

Feinste Tafelbutter , garantirt frisch, per Pfund Mk . 1 . — ♦
Her QÖSttltfe ARk. — .8 rr.

3154

Amm
w
w
wR
s
w

Reinach&Go.,
Langgasse 9.

Corsetts

M9
M

M
M
M
M
M

SS grosse Auswahl von 60 Ffg . an bis Bf . 10 .— |{̂ |
in allen der Neuheit 2480

entsprechenden Formen und Ausführungen . ^

ä E

Reparaturen Aür Honssrmandm
an 7551 ' _ :. Qnnov  r .ftrr werten icklww

Houwald Tillmanns
Weinhandlnng,

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr . Bnrgftraste 10 , I

Sprachteiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(tauch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl GOller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfol ge werden nachgewiesen.

Tapeten!
Naturelltap «ten vonlv Pf. tm
Goldtapeten „ 2 « „ „

den schönsten neuesten Mustern.
Mustcrkarten überallhin franko.

575 «ehrüder Ziegrler,
Minden  in Westfalen.

empfehle mein reichhaltiges üager aller Sorten schwarte
jund weiße Stoff - undGlace-Handschnhe,
sowie Cravatten , Kragen und 9Kaufchetteu.
Hosenträger in guten Qualitäten zu den billigsten
Preisen . ' , 3l6^

ME «. ichmitt,
" Langgaffe 17.

Handschuh -Fabrik und Lager.

I * . Bensfoerg,
6 Michelsberg 6 . 3122

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und

evapüehlt

»Lei »-, Laardt -, «losel -, Saar-, Bordeaux- u. Südweine;
franz. Ooguaos, deutsoll, und französ . Sect , laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen bei

Emil Grether , Oelicatessen-Geschäft, Wiesbaden,
24 .Neugasse 24 -,

woselbst auch en -gros -Bestellungen , sowie Zahlungen entgegengenommen werden . 2801

fe«

cSL

AheriroTten
als

Schönheitsmittel
and zur

echl

Gebrauchte gut erhaltene

Wagen
als : ein- und zweisp. Landauer,
Coupee , Break , Phaeton,
Jagd - u. Kutschirwagen re.
preiswürdig zu verkaufen.

Ph . Brand,
Wagen -Fabrik , Wiesbaden,

Kirchgaffe 23 . 3083
Prima

1
Schwerste Sorte,

früherer Preis Mk. 8,50,
jetzt „ „ 6,50.
14* A . Görlach , Metzgerg. 16.

Mein gesetzlich geschütztes Haarkräuter -Fett
mit drei Diplome » und goldenen Medaillen
prämiirt , hat sich durch seine unübertroffene sichere
Wirkung als kosmetisches Haarpflegemittel zur Erhal.
tung und Förderung des Haarwuchses in einigen Jahren
einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familtt
fehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche über
raschende Erfolge damit erzielt wurden, wie es ■
Männern , Frauen und Kindern beim Beginn
Kahliverdens sowohl am Hinterkopf wie an
Stirne vor Haarverlust schützt, so bei stellenweise!«

>Verluste unbedingten Ersatz, auch zur Förderungd
Bartwuchses einzig dastehende Erfolge erzielt hat. W
1 und 2 M . per Flasche , die dazu gehörige wiederhol
prämiirte Kräuterseife für unreine Haut um
Kopfwaschungen , 35 und 50 Pfg. M. Hi
Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden beiL, Schi
Drogerie, Langgasse 3 ._ 04

bei
des
der

Kir-Fe«rr-A«MNder,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen. Briqucttes -c. Holzersparmtz Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit eimgen
gündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thce, Milch, Suppe,
Eier , Beefsteaks -c. schnellstens zu bereiten.

SUdiotc * IQthcilige Tafeln Mtheiüge Tafeln
PMst vtt Plllmtlk . — 10^ 18, 45 und 12 , 22, 55 Pfg.
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden .Schwalbacherstr . 34 u 53JH.

AllesZerbrochene
usw. littet ]
rühmlichst
prämiirte
Nur kcht

ti  30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgafsc
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . Dr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Für Pferdebefitzer!
Thierärztlich cmpfohlencS gutes Fntter für Pferde : Futter¬

rüben (gelbe Rüben ) sind ciugctroffcu und billigst zu haben
Mtattergnsse 11  bei «v . Hohmann

ümzii ^ e
werden per Möbel - und Roll¬
wagen billigst besorgt 3162

Louis Blum,
Aarstr 4a . Telephon 210.

Für Lehrlinge.
Koch-nnft Conflitoren-wäscliB

6. H. Lugenbühl.

Mitte Februar wurde einem
Fahrgast der Dampfbahn
ein Buch im Waggon ent¬
wendet . Dasselbe enthält zwei
Werke Schiller 's : „Die Jung¬
frau von Orleans " und „Maria
Stuart " . Wer mir mittheilt,
welche Person im Besitze des
Buches ist, erhält gute Be¬
lohnung . Hellmundstr . 88,
1 Treppe , (Raid ).

per 100  Stück Mk. 4.60,
per Stück5 Pfg.,

kleinere Eier2 Stück9 Pfg.
Molkerei0 - Fischer,

Walramstraßr 31.
Telephon 323 . 311

Zahn-Atelier Psml Heb
Schmerz- uM gefahrlose Zabnojeration (Schlafgas)-

Künstliche Zähne und Plomben.
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichs^i Sprichst, für Zahnleidende: Vorm. 9—1. Nachm. 2—6 Ul-
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Nur5 Pf.
»ostet unter dieser Rubrrk

jede Zecke
bei Vorausbezahlung

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

»msonst.

A «z-ig- >> s»r diese Rubrik bitte » wir bis I« Uhr Vormittags i» »»serer Erpeditio « - i»z»lic,er ».

Reparaturen
an

Muckschkli
Hkirathm LL Ä
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u . N 99 . 2884*

sertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggasse 3,
2948 IStiege.

Nahe dem Mrchelsberg.

Reparaturen
an Uhren , echten U. unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

H. Stahl , Schulgasse 1.

Solide Agenten
^welche Privatkundschaft besuchen,

engagircn 55ob
«rUssneii - u Co .,

Ncurode i. Schl.
Solzronleaur - u. Ialoustenfabrik

bürgerlicher ,̂ „ . .
zu 50 Pfg . bekommt man bei
Frau Kestler , Wellritzstraße 5,
Gartenh ., 1 Stg . 3013

kann sein Ein
. . kommen nm

Tausende von Mark jährlich
durch Annahme unserer Agentur
erhöben. Senden Sie Adresse-
ß, X. 24 Berlin W . 57.

Junge Leute erh. guies , bill

ii . MnWü
Hermannstraße 17, 3.  118
frische Kalbskeulen u. Rücken
K Sb. 5 ' /2M.,Brust3M .,Vorder-
viertcl (Brust und Cotelettes) 4
bis 41/2 M . frc. Nachn. p. 9Psd.

8 . ckv » « er , Emden,
566b Ostfriesland.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be
sorgt prompt und billig. 2795
B.3 Bernhardt,sÄt,M ftr36.

lleueftes ÄS
für Frauen (ärztl. empf.) Ein
fachste Anwend., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief gcg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 1276

Zu den billigsten Fabrik»
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

WWll.WetotKOn
chwarzen Tuchen und Kamm¬

garnen , sowie Forst -, Jagd -,
Uniform- und Damcntuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 621b
Fr . Hochs - Schiffmäuin,

Tnchversand. Euskirchen.

AlljNlMMlVlW»
sowie alle Schneiderarb. werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster.

Hirschgraben 14, 2 rechts.

Altes
Gold&

Silber
kaust zu reellen Preisen

F. Lehman»,
Goldarbeiter

2978* Langgasse 3, 1 Stg.

Wegen

Bau-Veränderung
werden in

Rhcmstraße 54
die4 noch gut erhaltenen

Fenster mit Läden,
Bekleidung

imd Brüstungen
1,08x2,10 l. Weite, eine noch
gute Zimmerthüre mit Futter u.
Bekleidung und

4 Vorfenster
billig abzugeben. 3127

Nä h, im Hause.

Alteren sowie
jüngeren
. Männern

j ^ adieinS?.Anfl. erschienene SchriftJied. - Ka.th Dt.  Müll Ar liV\nr doaan. erscmonene Schritt
Aled. - Rath Dr. Müller über das

feitoite ©rfetvetou»u/

Belehrung empfohlen.
IBri ii?. nnt0r  couTeitBriefmarken. '

Bendt , Braunschweig.

AD ' fluten lorjjtn!
OC.FMiether,Hannover II,
Memthorsldstr. 19. Mnsikinstr .-
Harmonika- u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste aratis.  234

®”'" lilittngstiidj

Gut erhaltene Mansfelder

Säulen-Maschine
billig zu verkaufen.

Manergassc 8, 3 St . l.
2 nußb . pol. Bettstellen mit

hohen Häuptern , Sprungrahmen,
3theil. Roßhaarmatratzen m. Keil
(roth , neu) sehr billig abzugeben
(auch einzeln) Dotzheimcr-
strastc 42 , Hth. 1 St . l. 161

1 Barock-Sopha , 2 Sessel,
1 nußb . pol. Commode, do. Nacht¬
tisch, 1 Waschtisch, sofort bill. zu
verk. Adlerstr. 58,2 . St . r . 166*

g.»-?L..s Fahrrad
mit dünnen Gunimireifen billig zu
vk. Hermannsir . 5,1 . St . l . 194*

Grosses Nchkstkiml
wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen. Näheres Marktstr . 15.
203* Frau Weikert.

Capital

RTh

gesucht!
14000 Mk bei 8000 Mk.
Brandversicherung und Feldge¬
richtstaxe gegen 4 ^ 2% Zinsen
auf 1. Hypothek gesucht.

Offert , unter 639b befördert
die Expedition. 339b

Zu

Vermiethen.
Adlerstr. 13 Js381 ”'
zu vermiethen.

Küche
3128

Adlerstraße 17
kl. sch. Wohnung , 2. St . z. v. 2330

Adlerstraße 53
zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethen. 2628

Albrechtstr. 38,
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost billig zu verm.
Näh . in Nr .40im Specereil. 3071
Bleichstraste 6,3 St . Bdh. erh.
reinl . Arb . Kost u . Logis. 162*
Kl . Dotzheimcrstr . 5,l . St . l.,
KI erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 144*

.41
Scllmuudstrast«4».2.Sr.finden anst. Herren Kost und
Logis a. gl. wöckientl. 9 M . 2979
Häfuergafse 3 , 2. St . emichcn
möbl. Zim . mit Kost zu vm. 8150

ist eine beizbare Mansarde per
1. Avril billig zu verm. 3132

KarWHe3«.
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u . Küche, sowie 2 Z . u . Küche z.
verm. Näh . daselbst oder Wörth¬
straße 13. 2743

Xkanggasse 43 , 1. Stock, möbl.
H freundl . Zimmer mit separat.
Eingang sogleich zu verm. 146*

fclltflr. 33. fSÄ
Logis erhalten.  188*

Metzgergasse 16,
Kellnftr.2SL »A? Part ., erhalten zwei ordentliche

Arbeiter Schlafstelle.  151*

2 Treppen. 141

2 Treppen. 140

(Diatiieullr. 47
erhalt , reinl . Arb . Logis.  3033

Kkilttjlr. 22 zHL"
Wobnuna . Näh . 2 Treppen . 139

l gut möbl.Mansarde
eine schöne g„ anft. junge Leute auf 1. April

zu vermiethen. Näh . Exp. 126*

Lndtvigstratze 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

' uf 1. April zwei schön
möbl. Zimmer in
vorzügliche « Lage,
auch einzeln, mit oder
ohne Pension zu ver-

mietben. Näh . Expedition. 135*

A
Äarslrass « 9 , P.

Kleiderschrank
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkominenden

ehr großer für 20 M . zu verk.
118* Wellritzstr.47 , Hth . 2 St . l. !

^lsinsir Hn ŝrgsn

Tüchtiger

Schriftsetzer
Neue Kinderbetten in gr.'Aus-
wahl bill. 1b . llsutb , Mauerg . 15. s

Hann Kanonen
3882 Wellritzstr . 23 , Laden. s

wie Wohuunasgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art.
Capitalg -suche, Ausleihofferten rc.

findet Stelle bei 6152
Cari Schnegelbergeru.Co

26 Marktstraße 26.

billigst und rvrrksamsk

mit 5 Kanarienweibchen (Busch-
köpschen) und eine alte gute
Geige billig zu verkaufen
Michelsberg 7 , Schuhladen. I

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

gesucht Carl Praetorius,
Walkmühlstraße 32, 143

im ^issbadsnsr KsnsralanZsigsr
*»

Kttki«
für nnrnlMißt»

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Ausläufer
1 Barbier
3 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Eisendreher
2 Friseure
2 Knechte
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Sattler und Tapezierer
2 Schmiede
2 Schneider
4 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Bergolder
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Schneider -Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tüncherlehrling

Arbeit suche« ;
4 Gärtner
2 Glaser

10 Hausbursche»
5 Installateure
2 Köche
4 Krcmkenwärte»
4 Lackircr
3 Maler
2 Mechaniker
1 Schlosser, Maschinenschlosser,

pr . Zeugn.
4 Spengler
4 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Köchinnen
5 Monatssraur«
6 Putzfrauen >
4 -Däscheriunnen

Ein ZHileidrüehrljug
wird angenommen

Wellritzstrastt 3.

Schreinerlehrlmg
gesucht Roonstraste 7 . 3149

regen Räumung mcinesLager-
^ ' Platzes verkaufe ich Thüren,
Fenstern , Läden , Treppen,
gesundes Bauholz bei Herrn
Adam Tröster , gelbftr . 25 . 168*

beigefügten Jnseratenbons

fünf H -il -i, wttpEänMg »" ffnsk.

FIrischer und fauler Mist
zu verkaufen 3001

Adlerstraste 36.
Laden-Real mit Schubladen,

verschied. Schränke und Reale für
jedes Geschäft passend sofort zu
verk. Karlstraste 44 , Part r.
Ecke der Rheinstraße.  164*

I

Schmer Menschrml!
mit Glasaufsatz sehr bill. zu verk.
Näh . Frankenstr .17 , V. 4Tr .r.

2 Betten , 2 Garnituren(ver¬
schieden) 2 pol. Klciderschränke,
2 schwarze Säulen , verschiedeuc
Kanapee's , 2 Sessel, einz. Stühle,
Roßhaarmatratze , Regulator , Pcn-
düle, Oelgemälde, Spiegel , Kron¬
leuchter für Kerzen, Näh -, Nipp-
und Bauerntisch u . s. w. sofort
zu verk. Karlstr . 14 , Part . r.
Ecke der Rheinstraße.  163

an Haltestelle einer Dampfstraßen¬
bahn im Rhcingan , gelegen zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
mit großem Garten rc. für
30,000 M . bei geringer An.
zahlung zu verkaufen. Besonders
für Bäcker oder Metzger geeignet.

Offert , unter 639b befördert
die Exped. d. Bl . 339b

Wstraße2Ä,?X
zu vermiethen.  3277

Mauergasse 13,
ein gr. Raum als W-rkstätte od.

Ein alteS

fönisL-IS1*" rtm  besten beim
Gvldichmied 2943

k'. I »ehmaan,
SutööÄffe z . i Stiege-

Ein gebrauchter 172*

Kindkr-KegAisc»
bill. z.verk. Walramstr .2 ,Hth. Pari

{(mtepiiiictrtHt.
Frucht-«.Dergkschift

fönt illnittD«M
l 1!,  Jahre alt, für Zucht, garan-
tirt wachsam, zu verkaufen.

Näheres Rothrkopsgasse 2.
Mainz , Usinger , Wirth. 187

ist sammt zweistöck. Wohnhaus^
!Scheunen . Stallungen . Lagerhaus
und >/z Morgen Garten für
60,000 M . unter sehr guten Be-

Idingungen und bei geringer An¬
zahlung zu verk. Off. u . 639b
bcf. die Exped. d. Bl.  339b

Zn verkaufen.!Wohnungsgesuch.
4Petr .-Häugelampe,k - - . —

4flamm . Petr .-Herd,
3 Fahnenschilder . Näh
Steingasse 15, Part . 189'

Junger kausm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Lahnstraße7,
kleine srdl. Frtspitzwohnung auf
ersten April zu vm. 200

Tüchtige

Bauschreiner
(Anschläger und Bankarbeiter)

gesucht 3173
Xfilh.  Gail Wvre., Biebrich

Zchuymchkllklirliug
aeiucht. Webergasse 37 . 2893

Görtnerlelirtms
gesucht Carl Praetorius.
Walkmühlstraße 32 ._ 142

®tn  Jungekräftiger
vom Lande, der etwas Garten¬
arbeiten versteht, wird aus dauernd
gesucht . Näheres

Ems erstraste 444, 1. Stock.
Lehrlingsstcllef . e.j.Mann aus

resp. Fam . gegen sof. Berg . off.
Hübsche Handschr., g. Schulz.
s.Hauptbeding . N .u. L . E . 89
Haasenstein u. Vogler, A .-G.,
Wiesbaden . 631b

Kchneidcrlchrling zu Ostern
- gesucht L. stöllknr, Mauer-

gaffe 10 .' _2867
/« kchreiuerlehrling gesucht.

Näheres bei ffr. lhagoor,
Walramstras ?« 31 . 104*

Ein älteres , braves

Mädchen !ra
gesucht. Näh , in der Exp, ds . Bl.

Frauen und
Mädchen

finden lohnende n . dauernde
Arbeit bei 647b

Lagerraum geeignet, aus gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

Nerostraße 27,
Gärtnerlehrlmg

gesucht 71*
Platterstr . 64 . 8g. Wieser. >

Julius Lewy,
Schierstein . Küferstr. 11.

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl .,
unter günst. Bedingung ., erlernen
2779 * Römerberg 7, 3. St.

Dachwohnung , 3 Zimmer und
Küche per April zu vm.  2817

Stki »Mjst34L -.? ::;
1. April zu vermiethen.  3165

b eine
— . .. , . ,u ^artcn •e:
u. Dachwohnung zu vm. 121*

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. S ' , 2358

schulberg 15 , Vrdrh .̂ l ^St .,. . ein leeres Zimmer aus 1. April
zu verm. Näh , das.  3164

Walremstr. 37
Mansardwohnung zu vm. 2761*

Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |
„Kleine Anzeigen- fallenden Inserates , als : Wvhnnngs-
Gesuche und Bcrnüethungen , Capitalien , Verloren und

) Gesunden, Stellcn -Gesuche und Angebote
siir 5 Zeilen einmal für den ganze»

Betrag in Zahlung genommen.
£3 " Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

O März bi» 15 . März 1896 . Bei Aufgabe
| emcs Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon!

abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt-
straßc 26 ) abzugeben.
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Nr. 5?. Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger. 8. «März 1896. Seite

Nur5 Pf.
,,stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

1^ - Anzeige» fite diese Rubrik bitten Inir bis I« Uhr Vormittag» in nns-rer EM -ditio» einz«I>-s-r».

Reparaturen
an

SdiiuiskMeti
fertigtbilligerwiejed.LadengeschäftF. Lehmaan,

Goldarbeitcr, Lauggasse 3,
2943 ISticge.
"Ruhe dem Michclsberg.

l ^̂ u Stande^
^ werden reell und
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u . N . 99 . 2884*

Reparaturen
an Uhren , echten u . unechten
Schmncksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

H. Stahl , Schulgasse 1.

Solide Agenten
welche Privatkundschaft besuchen,

engagircn 55ob
«rUssneL - u Co .,

Ncurode i. Schl.
Holzrouleaux- u. Ja lonsienfavnk

u»"L «WtqsW
zu 5V Pfg . bekommt man bei
Frau Kehler , Wellritzstraße 5,
Gartenh ., 1 Stg . 3013

ScDermaim tünr «m
Tausende von Mark jährlich
Lurch Annahme unserer Agentur
erhöben. Senden Sie Adresse-
fl. X. 24 Berlin W . 57.

Junge Leute erh. guies , bist.

iliittng=h.  AbeMeu
Hcrmannstraßc 17, 3. 118
utzrische Kalbskeulen u. Rücken
K 5b . S' / M̂ .,Brust 3M ., Vorder¬
viertel (Brust und Coteleties) 4
bis 4V2 M . frc. Nachn. p. 9Pfd.

8 . Sv » «er , Emden,
566b Ostsriesland.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be
sorgt prompt und billig. 2795B. Bernhardt,3̂ «"
leuejtes scHSmi
für Frauen(ärztl. empf.) ®tn
sachste Anwend., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief gcg. 20 Pf.
für Porto. K . © schmann,
Konstanz E . 85 . 127b

Zn den billigsten Fabrik'
preisen versende jedes gewünsch»
Maß von

Wugsu.PMoMen
chwarzen Tuchen und Kamm¬

garnen , sowie Forst -, Jagd -,
Uniform- und Damentuchcn in
den hochfeinstenQualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster |
kommen zu lassen. 621b
Fr . Hochs - Schiffmänn,

Tnchversand, Euskirchen.

Xijtiti|MiinXiii|ti
sowie alle Schueiderarb. werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster,
a Hirschgraben 14, 2 rechts

Altes
Gold

Kilver
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann,
Goldarbeiter

2978* Langgasse 3, 1 Stg.

Wege»

Bau-Vefändefiing
werden in

Rhcinstraße 54
die4 noch gut erhaltenen

Fenster mit Läden,
Bekleidung

und Brüstungen
1,08X2,10 l. Weite, eine noch
gute Zimmerthürc init Futter u.
Bekleidung und

4 Vorfenster
brllig abzugeben. 3127

Näh, im Hause.

Gut erhaltene Mansfclder

>Säulen-Maschine
:billig zu verkaufen. a

Manergassc 8 , 3 St . l.
2 nußb . pol. Bettstellen mit

hohen Häuptern , Sprungrahmen,
3thcil. Roßhaarmatratzen m. Keil
(roth , neu) sehr billig abzugeben
(auch einzeln) Dotzhrimer-
strastc 42 , Hth. 1 St . l. 161

1 Barock-Sopha , 2 Sessel,
1 nußb. pol. Commode, do. Nacht¬
tisch, 1 Waschtisch, sofort bill. zu
verk. Adlerstr. 58,2 . St . r . 166*

!gebrauchtes AlchkVktd
^mit dünnen Gummireifen billig zu
vk. Hermannstr . 5,1 . St . l. 194*

Groß» OrAftn««
wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen. Näheres Marktstr . 15.
203* _ Frau Weikert.

Zu

vermiethen.
Adlerstr. IS
zu vermiethen. 3128

Albrechtstr. 38,
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost billig zu verm.
Näh . in Nr .40imSpecereil . 3071

Nerein
fiir»«»tzkitliß«

Adlerstraße 17
kl. sch. Wohnung , 2. St . z. v. 2330

Bleichstraste 6,3 St . Bdh. erh.
reinl . Arb . Kost u . Logis. 162*

Adlerstraße 53
zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethen. 2628

Kl . Dotzheimerstr . 5,1 . St . l.,
Kl erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 144*

Jellmundstraste4»,2.St.finden anst. Herren Kost und
Logis a. gl. wöckientl. 9 M . 2979

- - .

ist eine heizbare Mansarde per
1. April billig zu verm.  3132

.41 Häfnergasse 3 , 2. St . ein schon
möbl. Zim . mit Kost zu vm. 3150

Karißmjst 30.
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u. Küche, sowie 2 Z . u . Küche z.
verm. Näh . daselbst oder Wörth¬
straße 13. 2743

!Z7anggasse 43 , 1. Stock, möbl.
A freundl . Zimmer mit separat.
Eingang sogleich zu verm. 146*

Capital
gesucht:

4000 Mk bei 8000 Mk.
Brandversicherung und Feldgc- -
richtstaxe gegen Zinsen
aus 1. Hypothcke gesucht.

Offert , unter 639b befördert
die Expedition. _ 339b

2 Treppen. 141

2 Treppen

. >) ii ein2 Zimmer-

.* Cu  Wohnung . N.
140

Logis erhalten._ 188*

| Metzgergasse 16,
Part ., erhalten zwei ordentliche
Arbeiter Schlafstelle. 151*

:(ftt«nien|lr.47.LS
erhalt , reinl . Arb. Logis.  3033

Kchrßr. 22 HL
Wohnung . Näh . 2 Treppen . 139

Ludwigstratze 26
2 Wohnungen zu vm. 3070

lMjWbl.UansM
eine schöne| an anst. junge Leute auf 1. April

zu vermiethen» Näh . Exp. 126*

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953 * |Aarstrasse 9, P.

Ule

uf 1. April zwei schön
möbl. Zimmer in
vorzüglicher Lage,
auch einzeln, mit oder
ohne Pension zu ver-

miethen. Näh . Expedition. 135*

m

Kleiderschrank
ehr großer für 20 M . zu verk. !

118* Wellritzstr.47 , Hth . 2 St . l. |

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre iw
Geschäfts- und Familienleben vorkominenden

Uleinsn Hiesigen

Neue Kinderbetten in gr.'Aus-
wähl bill. Th . Lauth , Mauerg . 15 . |

Kmn Klimm«
3882 Wellritzstr . 23 , Laden.

mit 5 Kanarienweibchen (Busch-
köpschen) und eine alte gute
Geige billig zu verkaufen
Michelsbcra 7 , Schuhladen. |P egen Räumung meinesLager«Platzes verkaufe ich Thüren,

Fenstern , Läden , Treppen,
gesundes Bauholz bei Herrn
Adam Tröster , gelbjh :. 25 . 168*

wie Wohnnngsgesuche und -Bermiethungen ' St -« °nâ s-
schreibungen und Angebote, An - und Verkauf- aller Art,
Capitalg -suche, Ausleihofferten rc.

billiqsk und wirksümsL

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen

;m „Mssbadsner Hsttsralanzsigsr"
die nur Mit 5 Pfennig pro Jeike berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigcfügten Jnseratenbons

fünf Seilen vollfkandig unrssnfk.

> Tüchtiger
Schriftsetzer

findet Stelle bei 3152
Carl Schnegeiberger u.Co

26 Marktstraße 26.

gesucht Carl Praetorius,
! Walkmühlstraße 32, 143

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Ausläufer
1 Barbier
3 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Eisendreher
2 Friseure
2 Knechte
1 Korbmacher
1 Küfer
1  Sattler und Tapezierer
2 Schmiede
2 Schneider
4 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Bergolder
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Schneider -Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tüncherlehrling

Arbeit suchen;
4 Gärtner
2 Glaser

10 Hausburschen
5 Installateure
2 Köcke
4 Krcmkenwärtr»
4 Lackirer
3 Maler
2 Mechaniker
1 Schlosser, Maschinenschlosser,

pr . Zeugn.
4 Spengler
4 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Köchinnen
5 Monatssrauen
6 Putzstauen
4 -Aäjcherinnnen

Ein ZchiieArlehrlins
wird angenommen

Wellritzstrast « 3.

Schreinerlehrling
gesucht Roonstraste 7 . 3149

F.rischer und fauler Mist
zu verkaufen 3001

Dldlerstraste 56.
Laden-Real mit Schubladen,

verschied. Schränke und Reale für
jedes Geschäft passend sofort zu
verk. Karlstraste 14 , Part r.
Ecke der Rheinstraße.  164*

Tüchtige
Bauschremer

(Anschläger und Bankarbeitcr)
i gesucht 3173
IWilh. Gail 4Vwe„ Biebrich

GiirtmletMg
Igesucht Carl Praetorins,
Walkmühlstraße 32 ._ 142

Älteren sowie
jüngeren

. „ Männern
»Mdi0in27 .Aufl. erschienene Schrift
608 Jled. - Rath Dr. Müller über das

m Bäeimm s  empfohlen.
Zusendung; unter Couvert

in Briefmarken.
Braunschvvcigi

Kfflffin llrp!
r... F.Miether,Hannover II,
Ttemthorfldstr. 19. Mnstkinstr .-
V rmoncka- u. Saiten -Fabrikant.

.Preisliste gratis . 234

SPnerKülljenschrMk
mit Glasanfsatz sehr bill. zu verk.
Näh . Frankenstr 17 , V. 4Tr .r.

Haus

2 Betten , 2 Garnituren (ver¬
schieden) 2 pol. Kleiderschränke,
2 schwarze Säulen , verschiedene
Kanapee's , 2 Sessel, einz . Stühle,
Roßhaarmatratze , Regulator , Pen
düle, Oelgemälde, Spiegel , Krön
leuchter für Kerzen, Näh -, Nipp
und Bauerntisch u . s. w. sofort
zu verk. Karlstr . 14 , Part . r.
Ecke der Rheinstraße.  163

an Haltestelle einer Dampfstraßen-
bahn im Rhcingan , gelegen zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
mit großem Garten rc. für
30,000 M - bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen. Besonders
für Bäcker oder Metzger geeignet.

Offert , unter 639b befördert
die Exped. d. Bl . 339b

KM - rch 22
srdl. Zimmer sos. zu vm. 159*

Lahnstraße7,
kleine srdl. Frtspitzwohnung auf
ersten April zu vm._ 200  I

pftpöp 2

JungeEin
kräftiger
vom Lande, der etwas Garten¬
arbeiten versteht, wird aus dauernd
gesucht. Näheres

Emserstrastc 44 . 1. Stock.

Ein altes

Mmrergaffe 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
später bittia zu vermiethen. 3011

lönisrü! 0” nm  besten beim
Goldschmied 2943

. Lehmann,
“ A»0öftffe z . 1 Stieg . '

172*Ein gebrauchter

Kmdtt-liWGk»
bill. z.verk. Walramstr .2 ,Hth.Part.

km-kSMdiiclm-«.
fnu!tt=u.fc6ergEl(l)äft

Eine illtuttD»W
l 1/, Jahre alt, für Zucht , garan-
tirt wachsam, zu verkaufen.

Näheres Rothrkopfgasse 2
Mainz , Usingen , Wirth. 187

!ift sammt zweistöck. Wohnhaus,
Scheunen . Stallungen , Lagerhaus

Iund >/a Morgen Garten für
60,000 M . unter sehr guten Be-

!dingungen und bei geringer An¬
zahlung zu verk. Off . u 839d

16tf . die Exped . d . Bl . 339b

W-ünetMMWD
Zn verkaufen.!Wohnungsgesuch.

1Petr .-Hängelampe^ - - -
4flamm. Petr .-Herd,
2 Fahnenschilder. Näh.
Steingasse 15, Part. 189'

Junger kausm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Lehrlingsstclles . e.j.Mann aus
resp. Fam . gegen sos. Berg . off.
Hübsche Handschr., g. Schulz,
s.Hauptbeding . N .u. L . E . 89
Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Wiesbaden . 631b

Nerostraße 27,
Dachwohnung , 3 Zimmer und
Küche per April zu vm.  2817

Gärtnerlehrlmg
gesucht 71*

Platterstr . 64 . Gg. Wieser.

ZtzchnichnlelikliilK
ges ucht. Webergasse 37 . 2893

chneidcrlchrling zu Ostern
■ gesucht G. Nölker 0 Mauer-

M ° 10.  2867
iKkÄreinerlehrling gesucht

Näheres bei pr . « agnsr,
Walramstraf ?« 31 . 104*

Ein älteres , vraveS
Mädchen mr

gesucht. Näh , in der Exp, ds . Bl.

Frauen «rd
Mädchen

finden lohnende « . dauernde
Arbeit bei 647b

Julius Lew/,
Schiersteiu» Küserstr. 11.

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl .,
unter günst. Bedingung ., erlernen
2779 * Römerberg 7 » 3. St.

MW,stS4L'..?Ä
1. April zu vermiethen.  3165

Schstztlrihe3 ,̂7..,..
u. - . Dachwohnung zu vm. 121*

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör!
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. S ' , 23581
Schulberg 15 , Vrdrh . 1. St .,
0? ein leeres Zimmer auf 1 . April
zu verm. Näh , das. 3164

pU 'lUItJft. 37
Mansardwohnung zu vm. 2761 * >

| In (ßcatßn ‘fion,
| Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen , Capitalicn , Verloren und

) Gesunden, Stellcn -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

8 . März bis 15 . März 1896 . Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon 1

abzuschneiden und in der Haupt -Expedition (Markt¬
straße 26 ) abzugcben.
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ätc. «&' Sonntag Wiesbadener General-Anzeig er. d März 1896. Serie o»

TjebrT Rofnberg Naefaf.
Webergasse 8. (Inh . lax Berger , Webergasse 8.

Täglich Eingang von Neuheiten der Saison:

Erasei, Jaekets,Sign- mi  Staabmiat#!,Costames,
Bloifti nd Morgearackg.

Neu eingeführt: Aechte bayr. Loden-Costumes und Wettermäntel.
Civäie Preise . — Probir -Raum im Hause . 3169

Motoren all.Art,Wasser-
VersorgungsanlagenS ^
Private, Gärtnereien,/
Bade- u. Kuran- / . V

galten -c. / <j £ \ aVLransniifst-
onen.

Dreh¬
bänke,

' Zlohrmaschinen
Metallbearbeitung.

Holzbearbeitungs-Maschinen
CompletteAnlagen für jeden

gewerblichenBerleb.

Tafel-
Mastgeflügel,
jung und seit, je lO Pfd . sranco
gegenNachnahmesrisch geschlachtet,
trocken sauber gerupft,
1 Mastgans oder Bratgans mit

Poularde M . 5.—
3—5 fette Euten oder . Poularde

M . 5.20
4—5 Suppenhühner «der 6—7

Kücken M . 5.10
10 Psd. Ochs.- ob. Kalbst, ohne

Knochen M . 4.50
1 Puter Truthahn , kompletlOPfd.

schwer M . 5.50
10 Psd. Ochsenzungen M . 7.—
10 Psd. Hoftafelbutter, feinste

Sorte .M . 6.50
10 Pfund Blütenschleuderhonig,

hell, hart M . 4.50
1 Postcollo, enth. halb Butter,

halb Honig M . 6.10
20 Stück 1895er Legehühner,

echte Rasse M . 28.-
20 Stück 1895er Riesen-Enten,

fette oder zur 3ucht M . 35.—

Wer vor 5 Wochen in der
„Sonne" den kleinen 206

Papagei
(Trauköpfchen) gekauft hat , wird
um gef. Angabe seiner Adresse
gebet. Nah. Schillerplatz 3,11.

Billiger Verkauf
fertiger Herren-

und Knaben-Kleider
?Q Nlarktstr . 93
^kflgegenüber dem Einhorn-Hotel.̂ "

Zum Verkauf sind ausgestellt:
200 Herren-Anzüge Preis Mk. 12, 15, 18.
150 Herren-Sackröcke „ „ 5, 8, 10,
300 Herren-Hosen Preis Mk. 2, 3, 4, 8,
100 Confirmanden-Anzüge „ 9, 10, 12, 15,
250 Knaben-Anzüge „ 2, 3, 5, 10,

(3—10 Jahren)
Ein großer Posten Herren-Joppen, Herren-

Paletots, Herren-Mäntel, Hosen und Westen,
Knaben-Paletots,Knaben-Hosen,Knaben-Sackröcke
MP " weit unter Preis. *91

Der Verkauf dieser ausnahmsweise billigen
Serien findet, so lange der Vorrath reicht, nur
gegen Baarzahlung

23 Marktstrasse 23
statt. 3158*

Bernhard Fuchs,
KirchM« 47.

Magazinfertig.Kerren-u.Knaöen-HardreoVm
Atelier für Anfertigung «ach Maaß.

Hierdurch laden wir unsere Mitglieder, sowie all,
Lademnhabcr zu einer am

Mittwoch, bei,11.Mit!d.I-,Muds9M
im „Deutschen Hof " ( oberer Saal ) Goldgaff^
stattfindenden

jjffkllWk»KttslUMln?
sreundlichst ein.

Tages - Ordnung:
Besprechung über die gesetzliche Regelung
des Gefchästsfchlusses für Ladengeschäfte.

Wir bitten bei der Besprechung über diese für unseren
Stand so wichtige Frage um recht zahlreiche Betheiligung.

Kaufmännische Vereinigung.
(Verband selbstständ. Kaufleute .)

Kaufmännischer Verein « ieshaden.
Katholischer Kaufmännischer Verein.

Verein für Handlungs-Commis von 1858.
(Bezirksverein Wiesbaden .)

Verband deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig
(Bezirksverein Wiesbaden .) 3202

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des isr . Wlännerkranken«

Vereins werden zu der am 8 . Mar §, UormittagA
ISVr Uhr . im Gemeindesaale stattsindendenGeneral-Versammlung
Ihiermit höflichst eingeladen.
' Der Senior: Simon Hess.

Tagesordnung : a) Rechenschaftsbericht des
Direktors pro 1895; d) Ersatzwahl für die ausscheidenden

IVorstandmitglieder; o) Anträge und sonstige Vereins-
angelegenheiten. _ __

WBieWerLttMmMMrl
Fahrplan

zwischen Mainz und Biebrich
gültig vom8. März bis incl. 22. März 1896.

An Wochentagen.
Von Biebrich nach Mainz:

835 KJS5

1245 245  4 4B 6 46
Vormittags:
Nachmittags:

Dienstags
8 6

freitags

Vormittags:
INachmittags:

Von Mainz nach Biebrich:
9 S5 11 *5

145  Z 45 545
Dienstags
Freitags

Hrmzugshalber sehr fzut er.
7* haltenes Sopha, sowie ein
Kmderwagen, Kindersitzstuhlu.
Kmderschaukel zu verkaufen
a Bleichstr 4, 2 Tr. l.

Harz. Kanarien
Zuchthähne und Weibchen

billig abzugeben 192*
Adlerftr. SS , 1. Stock rechts.

ucht 150 Mark zu leihen,
(hohe Zinsen). Off. unter8 . >5
postlagerndRhcinürake,  207*

,Junger Wann
'Ucht zum1. April möblirtts
Zrmmer ohne Pens. Offert, mit

ssuter N, 50 an die Exped.
dreses Blattes . 204*

« anständig, junges

RonatsmMeit
^ ««sucht von 10 Uhr an
»es Morgens 205 *

Ratbskellor >V1tz8baätzQ.
ionntag ; am 8 . März 1§ Ö6*

a M . i . 75

Kraftsuppe-J ulienne

Rheinsalm m. holländischer Sauce.
Kartoffeln.

205*
22a , 2. St . l.

*•Bo*sbach. Wcberaalte.

Kalbsrücken mit Erbsen.

von Treib-ftbftabfäüt
Sattler , und

qn Ä ?e!8 abzugeben ä Kilo
Hrh ' « uCl. 2360

U •henkelber 9 ’ Sattlerei
■Treibrimiensabrik, Neugassc 12.

Birkhahn.

Salate, eingemachte Früchte.

Eis und Waffeln.

Käse oder Obst.

k m.  3 .—
Kraftsuppe-Julienne.

Rheinsalm holl. Sauce . — Kartoffeln.

Kalbsrücken garnirt.

Wildschweinskopf m. Cumberland-
Sauce.

Erbsen auf französische Art mit
Ochsenzunge.

Birkhahn.
Salate. Eingem . Früchte.

Eis und Waffeln.

Käse und Butter.

Obst — Dessert.

Karl Bausenhart.

An Sonn « und Feiertage « .
Von Biebrich nach Mainz:

Vormittags: 835 IO 35

lNachmitt?gs: 12" 2" 8« 5« 6« 7-Von Mainz nach Biebrich:
Vormittags: 800 9 35 ll 35

INachmittags: 1" 3*° 4« 5« 7°°
Fahrpreise:

Einzelfahrt Salon 35 Pfg., Vorcajüte 25 Pfg.
Doppelfahrt „ 50 Pfg., „ 35 Pfg.

Abfahrt in Mainz vor der Stadthalle.
„ „ Biebrich am Garten „Zur Krone.

Die Lokaldampfschifffahrt:
_ August Waldmann.

Aormglichr Uothweine!
ICastel del Monte , ohne Glasier Flasche/Z
iBrindisi , extra super, ohne Glas per Flasche) ZA»
' 80 Pfg.
Paiernc , wie guter Pordraur, oîne @lo*(g - g

per Flasche 100 Pfg. Z « 's
Malvasier , süß, Hochseiner Arffert- »»di . A»

Krankenwei«, »oMündiger Ersatz fnt  If 0
Soüliyer ohne Glas per Flasche >60 Pfg.s

t.  Aerztlich empfohlene, garanttrtre me
> Natnrweine . BS
Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, wert
ich die Weine direct persönlich an den Produetrons-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

1 Bitte probiren.
«I C . Bürgener , 'Wemhandlung.

13229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

I C. Bürgener Nächst., L. Lendle. Stiftstraß- 18.
I Hellmundstr. 3b. A. Mosbach , Kaiser Frredrich.

Hch . Eifert , Marktstraße. Ring , Ecke Jahnstr.
I ^ acobFrcy , Schwalbacherstr.l . Peter Quint , am Markt.

K B .Kappes , Zimmermannstr . C . Schüler , Adlerstraste 12.
E . Kräuter , Moritzstraße 64. I . W . Weber , Moritzstr . 13.

I tz. Krug, Römerberg 7.
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Inhalatorium
( „ System Schmeiser “ )

Wiesbaden,
Frankfurterstrasse 16,

das ganze Jahr geöffnet.
Ueberraschende Erfolge.
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus-
Die Direction.

Unser

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

MTS 1 © 3 © |© 7
gelangt im April l. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - u, Geschäftsveränderungen
stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein, dass
sich mach Erscheinen der Preis von
W. 5 .00 auf M.  6 .00 erhöht.

Carl Schnegelberger&Cie.,
26 Marktstrasse 363102

Umsonst
sind alle Bemühungen der Concurrenz. mit mir gleichen
Schritt zu halten, denn mein Haus ist das einzig wirklich
solide dieser Branche, welches die drei Hauptsachen in sich
vereinigt: gut , billig , reell.Gratis
gibt ti  in meinem Hause nichts und kann dies auch Nie¬
mand, außerdem es geschieht dies auf Kosten deS kaufenden1
Publikums. Wenn Sie Waaren aller Art auf Credit
kaufen wollen, wählen Sie also nur ein Geschäft, das obige
drei Vortheile in sich verbirgt und lassen sich nicht blenden
durch Anpreisungen. Denn

Verschenkt
hat noch Niemand seine Waaren und kann cS auch Nie¬
mand, es sind dies also nur kostspielige Reclamen, um das
Publikum heran zu locken. Aber

Ohne...Geld
auszugeben, können Sie mir Waaren aller Gattungen
auf bequeme wöchentliche, 14tägliche oder monatlich«Raten¬
zahlung kaufen mit ganz kleiner Anzahlung als:
Herren-Anzüge von 18M. an, Burschen- u. Knabcn-

Anzüge von6 M. an, Hosen u. Westen, einzelne
Hosen v. 2 M. an, Paletots , Röcke u. Joppen rc.

Damen- u. Mädchen-Regenmäntel von 10 M. an,
Jacketts v. 6 M. au, Capes, Umhänge, Kragen
von 2 M. an.

Amlliihk Artikel für(Tonfinnnnbru.
Manufaktur-u. Weistwaaren, Cachemir, Kleider¬

stoffe von 80 Pfg. an, Bcttzeuge, Cattnn, Bett¬
barchent, Schiirzenzeug, Lama, Flanell, Leinen,
Shirting , Chiffon, Damast, Betttuchleincn,
Portieren , Teppiche u. s. w. alles gut und billig.

Möbel , Betten , Polsterwaaren eigenes Fabrikat,
2th. lack. Kleiderschränke von 28 M. an, Ith . Kleider-
schränk« von 18 M. an, 2th. pol. Kleiderschränke von
48 M. an. Derticow , Etageren u.Gal -Schränke,
polirt von 3b M. an, Divans , Causeusen und
Sophas in allen Bezügen von 35 M. an u. s. w.
Uebernahme ganzer Ausstattungen

billigst bei 2929

H. Kiichler,
7* Haugasse 7 .

Polysulfill.Bestes Mittel speciell
für wollene Sachen, löst
schnell den Schmutz und
Fettigkeiten. Per Packet

15 Pfg., bei Mehrabnahmeä 12 Pfg. 3114
Ecke War »! » 'Kitfwtf Markt

Mepgerg. Dq straffe 19a

I Alle Sorten Gypse,
■Gyps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh., fif . £j . Kapferer,

Knrsürstenmiihlc. Gyps- und Bauartikel-Fabrik.

Empfehle sämmtliche Colonial waaren zu den allerbilligsten
Consumpreisen . 3306

Adolf Haybaph , Wellritzstrasse 22,

fütadlihm !» Wihlskkkii
für ton II.Naffmifihe«Kkichslng-Wlihltoris.

Die Mitglieder des Wahlvereins werden hiermit
zu der am Sonntag , den RS. März , Nach¬
mittags 3 Uhr , in der Restauration „Znm
Deutsche» Hof" , Goldgasse2, stattfindenden

Hauptversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftliches;
2. Kassenbericht und Entlastung des Schatz¬

meisters;
3. Bericht des Herrn Professor Dr . H.

Fresenius über die Sitzung des Central¬
vorstandes der nationalliberalen Partei
in Berlin;

4. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Fr.
Sieben über den Entwurf des bürger¬
lichen Gesetzbuchs für das deutsche Reich.

3310 LS« r Vorstand.

I

Schllh-
Drrßeigkrimg.

nur von 9% bis 1 Uhr,
findet morgen Montag , de« S. d. Mts ., in meinem
Werlleigerungslokale

Schwalbacherstraße7
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Ausgcbot kommen:
Damen-Zug- und Knopfstiefel in Kid, Chevreaux
und Kalbleder, Herren-Zugstiefel und Halbschuhe,
Knaben- u. Mädchenstiefel, Hakenschuhe/ Schäften-
stiefel, Arbeitsschuhe,Pantoffeln, Confirmanden-
stiefel sowie verschiedene Winterwaaren.

Der Znschlag erfolgt auf jedes

tzi» brauet lutijt
kann die Schlosserei grdl. crl. ,
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9.

3;eldstratze 12,Vdb.2i ein eipsach möbl. Frontspitz-
zimmcr an 1—2 reinl. Leut« zq
permikthen. *

Gcseüslhast für ilrriirrittmg«. ppUt$biUmng.
Zweigverein Wiesbaden.

In unserer '

Uolks-Kesehalle
Arankenstraße7 liegen folgende Zeitschriftenu, Zeitungen°auf:

1. ZcitlrhrMcn allgemein technische« und
gewerblichen Inhalts.

Polytechn. Centralblatt.
Uhlands technische Rundschau.
Electrotechnisches Echo.
Stein der Weisen.
Neueste Erfindungen und Erfah¬

rungen.
Neueste Nachrichten aus dem Ge¬

biete der Technik, Industrie rc.
Ackermanns Jllustrirte Wiener

Gewerbe-Zeitung.
Wiecks Deutsche ill.Gewerbezeitung
Die Werkstatt.
Mittheilungen des Gewerbevereins

für Nassau.

Badische Gcwerbezeitung.
Gewerbeblatt für Hessen.
Gewerbeblatt für Württemberg. J
Bayerische Gewerbezeitung.
Bayerisches Industrie- und Ge¬

werbeblatt.
Blätter für Kunstgewerbe.

Deutsche Bauzcitung.
Bautechnische Zeitschrift.
Haarmanns Zeitschrift für Ban.

Handwerker.
Zeitung für Gas- u. Wasserfach.

2. Zeitschriften für speeielle Gewerbe.
Der deutsche Barbier, Friseur und

Perrückenmacher.
Allg.Bäcker- u. Conditor-Zeitung.
Jllustr .Zeitung für Blechindustrie.
Der Metallarbeiter.
Deutsche Metallarbeiter-Zeitung.
Berliner Buchbinder-Zeitung.
Deutsche Drogisten-Zeitung.
Central-Fleischer-Zeitung.
Gartenzertung.
Mittheilungen über Landwirth-

schast und Gatenbau.

Diamant (Glaser-Zeitung).
Maler-Zeitung.
Der Manufakturist.
Photographen-Zeitung.
Zeitschrift für Maschinenbau uud

Schlosserei.
Fachzeitung für Schneider.
Schuhmacher-Fachblatt.
Deutsche Tapezierer-Zeitung.
Allgem. Tischler-Zeitung.
Deutsche Uhrmacher-Zeitung.
Centralblatt für Wagenbau re.

3. Verschiedenes.
Arbeiterversorgung.
Die Hilfe.
Der Gcwerkverein.
Sociale Praxis.

Der Bildungsverein.
Parole.
Privatbeamten-Zeitung.
Der deutsche Radfahrer.
Deutsche Turnzeitung.

!4. AUnstrirte und allgemetn rvissenfchaftttche
Zeitschriften.

Nord und Süd.

Der Auetionator: Z219
Adam Bender.

Prßeizmngsliliiil: 7 Zchmlbchn-raßk 7.
Bleidenstadt.

Das 6jährige Kind des Peter
Saufaus hier litt seit verflossenen
Herbst an einer schweren Augenent¬
zündung. Dank der aufmerksamen
Behandlung unseres Vereinsarztes,
Herrn Nr . Hf 1t aus Wehen, ist
es gelungen, das Kind wieder voll¬
ständig zu heilen. 32n

Daheim.
Echo.
Ethische Kultnr.
Fliegende Blätter.
Gartenlaube.
Gegenwart.
Globus.
Grenzboten.
Jllustrirte Zeitung.
Kladderadatsch.
Kunst für Alle.
Neue Musikzeitung,
Die Nation.

5. V- titische
Rhein. Kurier.
Wiesbadener Anzeigeblatt.

„ General-Anzeiger.
„ Presse.
- Tagblatt.

Preußische Jahrbücher.
Deutsche Revue.
Deutsche Rundschau.
Westermanns Monatshefte.
Vom Fels zum Meer«
Ueber Land und Meer.
Für alle Welt.
Zur gute» Stunde.

Mainzer Anzeiger.
Frankfurter Journal.

„ Zeitung,
General-Anzeiger.
Kleine Presse.

Ferner liegen auf: 32

Rsvne des deux mondeB.
The Graphie.
Illustrated London News.
Tagesblättrr.
Straßburger Neueste Nachrichtelt
Münchener Neueste Nachrichten.
Kölnische Volkszeitung.

, Zeitung

Magdeburgische Zeitung.
Breslauer Zeitung.
Norddeutsche Allgem.-Ztg.
Vossische Zeitung.

, Boikszeitung(Berlin).
Bände der Zeitschrift „Neueste Tr

In den ersten Tagen beginnen neue Kurse in:
(Anfertigung von Damenhüten jeder
Art, Hauben, Fichus, Jabots , Schleifen,

Rüschen rc. Herrenkravattcn, Garniren von Körben, Sosa-
kisscn rc.) Honorar 18 Mk.

(Plätten und Falten aller Art Wäsche, Stärke-
Wäsche, Tollen(Stellen),Glanzbügcln.) Honorar

10 Mk. Es können noch einige Damen thcilnehmcn. 3209
Vietorsohe Frauenschule , TannuSstr . 13,

älteste und größte Frauen-Fachschule Nassaus. Gegründet 13,79,

findungen und Erfahrungen", sonstige Werke' gewerblichen und
technischen Inhalts ; eine große Anzahl Bände früherer Jahrgäng-
der gelesensten lllustrirten Zeitschriften: Gartenlaube (17 Jahr¬
gänge), Ueber Land und Meer (50 Bände), Vom Fels zum Meer
12 Bände) rc. Kassiker, Reisebeschreibungen, naturwissenschaftliche
und Geschichlswerke, Nachschlagewerke.

Die Bibliothek wird noch fortwährend vermeh« , mSbesonder«
sollen Werke über die wichtigsten Gemerbe beschafft werden.

Täglich neu : Der städtische Arbeitsnachweis un° der Arbeits¬
markt des Wiesbadener Tagblatts.

Zur Benutzung der Besucher steht Schreibzeug (auch Brief¬
papier) und Pauspapier ; man wende sich an den Aufseher.

Geöffnet ist die Volkslesehalle täglich von Abends 6' /, W*
10 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 10 bis 120, und von 3 bis
10 Uhr. Das Eintrittsgeld beträgt 10 Pfg. für den Kalender-
Monat und 1 M. für das Jahr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Wiesbaden, Ende Januar 1896.

Der Ansschust._ _

Werkstätte
für Küfer, Schlosser, Lackirer ge¬
eignet, mit Wohnung zu verm.
Näh. Nerostratz « 28 bei Frau
Kl&rn« Yi\ye, - u

ck̂ ellmuiidstraste 3 , Part . r.
«V ein Mansardstübchen mit Be»
für 10 M. sof. zu verm. 1

Moritzstraf ;e44 . Hth.3.Sv
erhält ein Arbeiter schönt

billig Lôis. . ,
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Wiesbadener
Militär G Verein.

tp.ro 50  Pfa . Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Mränsbibllothek Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis

4-5 Lebensjahr . Anmeldungen unter Borlage der
Militärpapiere bei den Herren: erstenVorsttzenden Prem.-
ot d L Dr. Hehner, Neugasse3, Kassirer Emil
«anq. 'Schulgasse9, Schriftführer August Krlran,
Kruste nsbera 2, oder deren Stellvertretern Herren:
Wilh- Krombach, Schwalbacherstr. Chrrstrai»
^unq, Helenenstraße 12, und Jean Diefenbach,
Oranienstraße1. Aufnahme jeden ersten Samstag un
Monat. Vereinslokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgaste 36.
2465  _ Der Vorstand

WjW-Ntlliu su Wirsblidkn.
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschrankter HastPsiicht
Die diesjährige

iMidie GeNml-Lttsmmlnilg
findet Dienstag den 17 . März d. Js ., Abends
8«/, Uhr im Saale des „Schützenhofes' dahier statt.

Tages Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1895;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern anStelle

der nach§ 25 des Statuts ausscheidenden Herren:
Buchhändler Christian Limbarth , Rentner
Wilhelm Müller , SeifenfabrikantC. W.
Poths und Kaufmann Hermann Rühl;

3. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1895;

4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz,
Entlastung des Vorstandes und Verwendung des
Reingewinns aus 1895;

5. Bericht über die in 1895 stattgehabte Revision der
Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins
durch den Verbandsrevisor und Beschlußfassung
darüber nach8 11 des Statuts;

6. Mittheilungen über die in 1895 stattgehabten Ver
Handlungen des allgemeinen Gcnossenschaftstages
zu Augsburg und des Unterverbandstages der
Genossenschaften am Mittelrhein zu Dillenburg;

? Sonstige Vereinsangclegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalver¬

sammlung laden wir mit dem Bemerken ein, daß die
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz
und die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres 1895
sofort, der ausführliche Geschäftsbericht sowie das Ver¬
zeichniß der Mitglieder nach dem Stand am 1. Januar
1896 von Samstag den 14. März d. Js . an in unserem
Geschäftslokal offenliegt und Druckexemplare in Empfang
genommen werden können, sowie in der Generalver
sammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1896.
VorsAMni«;uWieslieiie».

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Ql" llriick. Hild. Hirsch. Gasteyer.

Mat*Steiße=Det|idtemmis-Kaffe.
«it, liederstand: 2100. Sterbrdeitraa: 50 Pfg
Sterberente (nachl. jähriger Mitgliedschaft) 800 Wik.

Äfenlkus „linier tfca tidra”. Dusse!dcrf
zchikWllk des Wiksbsdkser Zchiitzriuiereiils.

Wilhelm Seebold

2900

Wer in Düsseldorf oder
Umgegend , Kitter -, Schloss«
und Landgüter , hochherrsch.
Besitzungen , Villen , herr¬
schaftliche Privat - und Ge¬
schäftshäuser in den feinsten
und besten Lagen sowie
Fabrik -, Bau - u . Speculations-
terrains kaufen oder auswärts
gelegene Objecte auf Immo¬
bilien in Düsseldorf tauschen
will ,derwende sich vertrauens¬
voll an die Eirma
Esser -Boes u . Co -,

Vermittelung 641b
für den Immobilien - und

Hypothekenverkehr,
Düsseldorf, Bahnstrasse 50.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bist.

H . loll -Hnssoiif,
Karlstraße 32 . 2751

Neu hergerrchteterSaal mit prachtvollen Wandgemälden.
Vorzügliche Restauration.

Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft.
Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.

Kaffee, Lhcc, Chocolade. Ia. Speierling Aepselwci«.
Achtungsvoll

Wilh.  Seebold.
(l am hrinns. iäicrttiidt. ®aftliauszumfielieuftodt

Marktstr . 20 , am Rathhaus. “ • " ‘ - 1
TrefiMt der Fremden.

Graste Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Braucrci -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Matth. Müller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3991  B . WlUllor

rr,ui i'i:ii'Lr.,n»n'jnCTCTEtCTTl,iTi™«iii'Jir.iiiuilgTOlfl3Telephon Nr. 171.

^ °"? °"Rolli6mnnen
Saalgasfe 32 (nahe dem Kochbrunnen).

LM- llsu bergsriebteks Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstifch zu 50 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zn jeder Tageszeit.
Pe-Lizerdittder Altiei-Brumi

Reine Weine, diverse Liquenre«. s. st».
WM" Heue« Dorfelder Billard.

Aloys TJlzheimer.
iuMwimuamiBi

1592

ozu freundlichst einladet 624Chr . Römer,

IM &f«nditorei lug. Saher Naclif.,-x
B Museumstrasse 3 . |

Feinstes Familien■Caift
_ English spoken. 2246$

Reffamant..Waldhäuschen."
Auch im Winter täglich geöffnet.

Eröffnung der neuen Lokalitäten:
1. April 1833.

Z014  Karl Müller . _

WM WO-Wilt - Adolt Thöle,
Webergaffe 45

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 34 Stunden,
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench.

Webergasse 40, Gefchm . Kili , Nerostraße 8,'10 . Herrn Winter»
Schwalbacherstraße. vis -ä-vis der Jnf .-Kaserne, G «lKw . StvPPler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad der Herrn Rotheschltd , m
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ä -vis der Apochek..

Eiaene Revaratur -Werkstätte für gereinigte Sachen 49zi

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahr« un*
tNtgeltlich, vom 40. bis 45. Mk. 6, vom 45. bis 50. Mk. 10-
Anmeldilngen bei den Herren Heil , Hellmundstr. 45. Naarer.
Rathhaus Zimmer No. 17, Benins , Karlstraße 18, Kaffendiener
«oll -Hussong , Oraniennraßc 25. 2302

5 $ Kofflm GoiljM-Vmm.
M/ ^ .G-schäftsl°kal: Luisenstr .17 (nebend. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - *  *
«aterialicn jeder Art , als:

Ulelirte-, Nuß- und Anlhracilkohlen
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Aerbrikets,

Coks, Anzündehotz.
, Der Borst.

Zum Rosenham.
Ä Sonntag , den 8 . März:
MAttlhslhts Concertd.GeftUschast Trobont

unterDMitwirkung der urkomischen Duettisten

^eseii ^ ister LLÄpp « ! *.
Auftreten von Frl . Trabantini. R« » 1

Anfang: Nachmittags4 u. Abends8 Uhr.
179» zahlreichem Besuch ladet ergebenst einH> Trofl.

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag , den 8 . März:

Grosses 3205

D «Ml -Concert,
Iausgeführt von der Militär -Musikvorschnle unter
persönlicher Leitung des Herrn Eapellmeisters Stiehl.

„Zn den drei Königen
26 Marktstraste 26.

Großes Irei-Concert,

a Flacon MkT1.— in Wiesbadenb. Fr. Thümmel.
Weberqasse 3. und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

26 Marktstrqste 26.
Heute

Sonntag : - ,,
(Capelle Hoffmann) , wozu freundlichst einladet
600 H. Kaiser.

Restauration Georg,
Saalgasfe 26.

Heute und jeden Sonntag
Momiker - Concert

Iber Gesellschaft Malsi.  wozu höflichst einladet
3015 Heinrich VSeorg

Lacao.p.Pfd . M. 1.49 ,
garantirt rein , sehr wohlschmeckend.

Suiius kfteffelhauer,
LlNlgltkkjse 32, Hellmundstr.48.

(„Restauration zur StickelmiMe”
bei Sonnenberg»

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizendenfioldsteinthales.
Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder

Tageszeit, bei «lässigen Preisen.
Billard.

Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

1527b j Berger Wwe.
Visiten - KartenI Jlhirtrire_ jj raerben schnell und billigst nngesertigtWeitst Jknoncenu.Träs Coi;r'ende| '»— ~ Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegclbergerund Hannemann.

U&amüttvi,
(5^ 7 cRö'mct'&r-rtj. 6.  zvW

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

U Bcrmitteln
W. u. G. leyershäuser

Rechtskottfulentenund Agenten,
Hell bw  untisirasse 34 «

ReiOkttigste in Wm-u. ĉöcrioaarcu
(darunter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 8833

Wilhelmstr. 32 IdacSteldey , 32 Wilhe lmstr. 32,
Bitte Auslagen zu beachten.
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Die Coucnrren^
450 « Mark , 6000 Mark , 8000 Mark

Ladenmiethe,
Ich aber zahle Nichts,

indem ich in meinem eigenen Hause frei rentirende Räumlichkeiten bewohne, daher mit gar keiner Ladenmiethe
und sehr geringen Betriebskosten zu rechnen habe, sodaß ich in der Lage bin

tKär ’ bedeutend billiger wie jede Coneurre«;
zu verkaufen. Mein Lager ist jetzt mit

cileiifietfcn dk frillijafe* und! $ommrfai|bn
eigener Fabrikation «uf das Reichhaltigste ausgesiaiiet.
Solide Buxkin -Herren -Anzüge von 12—28 Mk.
Elegante Cheviot -Herren -Anzüge von 22—28 Mk.
Echte Diagonal -Herren -Anzüge von 28—40 Mk.
Hochelegante englische Cheviot - und Kammgarn -Herren-

Anzüge von 35—48 Mk.

Confirmanden - Anzüge schon von 8 Mk. an bis zu den
feinsten englischen Kammgarn- und Cheviot-Anzügen.

Frühjahrs - und Sommer -Paletots von 12 Mk. an.
Buxkin -Herren -Hosen von 3 Mk. an.
Knaben -Anzüge , Bnxkin , von 3.50 Mk. an.

Grosses Tuch - und Buxkin -Lager.
Anfertigung nach Maass unter Leitnn« eines ncndmifchu-pltifj erfahrenen Zuschneiders.

Coulante und sorgfältige Bedienung,

C. Willi . Denster , Hnmklckechdck,
12  Oranienttra ^se LT.

yteinrich 70/ete,
Wiesbaden,
Marktstrasse 30, (Hotel Einhorn)

empfiehlt

elegante Kleidung für
Herren & Knaben.

Confirmandenanzüge
in reichhaltigster Auswahl.

Verkauf von Tuchen und Buckskins
im Ausschnitt.

Reelle aufmerksame Bedienung,
Streng feste Preise , S962

Nr. 58.

2935

Geringe
Anzahlung

Herren-u.

ltll- N.WNvl
Konfektion

Wanufacturwaaren
Weißwaaren

80W18
ssmmtlicks Bedarfsartikel

für die Familie.

öket, Setten

empfiehlt

zu billigsten
Preisen

auf Abzahlung\

J.Jttmann
Waarenhaus$

Grösstes Credithans
Wiesbadens,

4L* Bärenstr . 4L
Bitte auf Firma zu achten.

Bequemste Abzahlung

Men eröffnet.



Hirn
Bezugspreis.

Monatlich 60 Psg . frei H- ii» gebracht, durch die
Vast bezogen vierteljährig l .SU M. excl. Bestellgeld.

Singetr . .ipost-Zeitungslifte Rr . 6548.
Redaction und Druckerei : Emsersiraße 15.

UnparteiischeZeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

,; » » »«?««»« - „per Landwirt?.'

iesdadener Anzeigen.
Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt.
Reklamen : Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition : Marktstraße 26.
Ier Heneral-Anjetger erscheint täglich Aden»»,

Sonntags in,we ! An«,alle«.
Telephon-Anschlutz Rr. Ivv

melger.
Lrei - eib ei ! a gea :̂ _ ^ UeUkste AgchVlthleN . nachweisbar zweitqEe Au1la? "all!!'naisauisch.« « lStter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 58. Sonntag , de« 8 . März L8S8. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

de» Blättern der ersten Ausgabe24 Seiten.
dabei das Iseitige Unterhaltungs -Blatt.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag den S. März d. Js . Vormittags werden

im Walddistrikte Kohlhecke
4300 buchene Wellen
2250 Weichholzwillen und

925 Ausbuschwellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Aus Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Septbr.
d. Zs. creditirt.

Zukammenkunst Vormittags 9Vr Uhr bei der Kloster¬
mühle.

Wiesbaden, den 27. Februar 1896.
375 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 23 . März d. Js ., Bor¬

mittags II Uhr . soll ein an dem Ecke der Ring¬
straße und Sedanstr «ße beiegener städtischer
Bauplatz von ca. 4 Ar 50 Q.-M. im Rathhause
dahier, auf Zimmer Rr . 55 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Termine
an der genannten Stelle, während dr Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896,
/ _ Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Der im Felddistrikte„Seeroben" belegene Feldweg

Nr. 9i55 des Lagerbuchs, soll von dem Sedanplatze
bis an die Drudenstraße eingezogen werden, der zur Fuß¬
gängerverbindung von der Seerobenstraße bis zum
Schwalbacherhofe dienende Theil dieses Weges jedoch von
der Einziehung ausgeschlossen bleiben.

, Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständig-
ktNsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses, bei dem Magistrate hier schriftlich vorzu-
vrmgen sind.

Eine Situationszeichnungliegt bis zum Ablauf
er vorerwähnten Frist, während der Vvrmittagsdienst-

I unden im Rathhause, auf Zinuner Nr. 55 zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
— Der Magistrat. In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
* .Fluchtlinienplan für die Districte„Wallufer-

- ? ' „Kirschbaum" und „Rechts dem Schiersteinerweg"
L ,ile  Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
»i«, """U" hr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
s mmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.
187' gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Zull
wies' °etr‘^ eAnlegung und Veränderung von Straßen rc.
w»nii^ bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-
^ „ ungen geĝ diesen Plan innerhalb einer präclu-

mit dem5. d. M. beginnenden Frist von vier
n«: le>m Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Zgz Wiesbaden, den2. März 1896.
Der Magistrat.

Feuerwehr -Dienst.
Die Mannschaften der freiwilligen und

pflichtigen Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform nnd Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthc nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge-
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in »»«mittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , Ro . 4 und 8 28 der PoUzei -Ver-
ordnung bestraft.

Der Brand-Director: Scheurer.
Bekanntmachung.

Dienstag den 10 . März d. Js . Vormittags 11 Uhr
wollen die Gebrüder Ernst nnd Franz Schellenberg, ihr
an der Kirchgasse Nr. 33 hier zwischen Christoph Moos
und Karl Grünig belegencs dreistöckiges Wohnhaus mit
zweistöckigem An- und Hinterbau und 4 » 31,50 qm.
Hofcaum und Gebüudefläche in dem Rathhaus hier Zimmer
Nr. 55 abtheilungshalber nochmals versteigern lassen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1896.
3111 Der Oberbürgermeister. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Der zwischen der Albrechtstraße und der Herder¬

straße belegene Theil des Feldweges Nr. 9039 des Lager¬
buchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bpi dem Magistrate hier schriftlich
einzureichen sind.

Eine Situationszeichnung liegt während dieser Zeit
im Rathhause dahier, auf Zimmer Nr . 55, in den Vor¬
mittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
330 Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 192 Rmlr. Buchenscheltholz aus

den städtischen Waldungen—District Würzburg 94 Rmtr.,
Pfaffenborn 98 Rmtr. — nach den städtischen Lager¬
plätzen an der Platterstraße bezw. beim Forsthaus
Clarenthal soll vergeben werden.

Angebote sind bis Montag, den 16. März d. I .,
Vormittags 11 Uhr, verschlossen und mit der Aufschrift
„Submission auf Holzbeifuhr" versehen, der Unterzeichneten
Direction einzureichen.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des
Curhauses, Herrn Wagner, zu erfahren.

Wiesbaden, den 5. März 1896.
Städtische Cur-Direction.

385 F. H ey ’ I , Cur-Direetor.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der hessen-nassauijchen Baugewerks-Berufsge-
nossenschaft für das 4. Quartal 1895 über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird
während zweier Wochen, vom 9. l. M. ab gerechnet, bei
der Stadtkasse im Rathhause während der Vormittags-
Ditnststnnden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dem Genossenschaftsvorstandeoder dem nach § 19 des
Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Or¬
gane der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des
Gesetzes.)

Wiesbaden, den 5. März 1896.
Der Magistrat.

388 I . Vertr.: Mangold.

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Erneuerung des äußeren Gesammtanstriches—

Oel- und Leimfarbe rc. — der sämmtlichen Facaden und
der Säulenhalle der Theater-Colonnade soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienstunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 32 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 13. März 1896, Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattftnden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 6. März 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

384 Der Stadtbaumeister: G en zm er.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiorrstvesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schiebern,
Schachtdeckeln, Straßensinkkasten, Röhren und sonstigen
Eisentheilen soll für das Rechnungsjahr 1896/97 öffent¬
lich verdungen werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag, den 19. März d. I ., Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer No. 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen nnd mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen während der
Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 57 des Rath-
hanses zur Einsicht aus ; daselbst sind auch die für die
Angebote zu benutzenden Formulare in Empfang zu
nehmen.

Wiesbaden, den 5. März 1896.
383 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Das Spalten und Aussetzen von 192 Rmtr. Buchen¬

scheitholz, sowie das spätere Zerkleinern und Aufsetzen
dieses Holzes—50 Rmtr. zu 6. 142 Rmtr. zu 4 Schnitt
— soll an einen  Unternehmer vergeben werden.

Angebote sind bis Montag, den 16. März 1896,
Vormittags 11 Uhr, verschlossen und mit der Aufschrift
„Submission auf Spalten und Zerkleinern von Holz¬
versehen. der Unterzeichneten Direction einzureichen.

Die Bedingungen sind bet dem Hausmeister des
Curhauses, Herrn Wagner, zu erfahren.

Wiesbaden, den 5. März 1896.
Städtische Cur-Direction.

386 F. Hey ' l,  Cur -Director.
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Freiwillige Fenerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen-

Abtheilung I. werden hiermit benachrichtigt,
daß der Geräthewagen der Abtheilung bis auf

^Weiteres in dem Accishofe,  in derselben
'Remise, wo die anderen Geräthe des ersten

Zuges  uutergebracht sind, steht.
Wiesbaden, den 7. März 1896.

387 _Der Branddirektor : Scheurer.
LadenVerPachtung.

Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten
Colonnade des Curhauses zu Wiesbaden mehrere zwei-
nnd dreibogige Läden, theils mit W oh n r ä u m e n,
vom 1. April d. Js . ab anderweitig zu vermietbeu.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre , bezw. vom 1. April
1896 bis 31. März 1901 festgesetzt.

Gas - und Wasserleitung ist vorhanden.
Ebenso steht ein Lbogiger Laden in der neuen

(Theater.) Colonnade zur Zeit frei.
Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau

der Unterzeichneten Direction , neue  Colonnade No. 48,
zur Einsicht offen und werden schriftliche Angebote daselbst
entgegengenommen.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien , Luxusgegenstände, optische Instru¬

mente , Reiseerinnerungen, Spiel - und Achatwaaren rc.
; Wiesbaden, den 1. März 1896.

Städtische Curdirection.
F . HeY 'l, Curdirector.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 1. März bis einschl. 7. März 1896.

1. Fruchtmarkt.
Roggen per 100 Kit.

H.Pr . N .Pr.
JL4 A4

100
100

öafer
Stroh
Heu „ 100 „

II . Diehmarkt
FetteOchsenI .O .bOK.70 - 68 —

1420 1890
4.20 3 60
580 460

.. II. „ » « 64 - 60-
«ühe I. „ „ „ 62 - 60-

II. „ 52 - 50-
„ Schweine p. Kil. — 96 — 92
„ Hämmel „ „ 132 128

Kälber „ „ 148 132
III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kar . 190 160
Eier p. 25 St . 160 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 600 3-
EtzkartoffelnlOOKg. 650 430
Kartoffeln p. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 4 - - 350
Blumenkohl p. St . — 35 — 25
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ , -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen „ „ -

„ „ P. 0,5Lt . -
Wirsing P. Kg. — 50 — 40
Weißkraut „ „ — 20 — 18
Weißkraut p. 50 Kg. -
Roth kraut p. „ — 16 — 14
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 24 — 20
Kohlrabi
Kirschen „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren per „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Trauben „ „
A-Pfel „ .
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „

Wiesbaden , den

.12 —08

— 60 — 30
— 80 — 36

H.Pr . N .Pr
JL & JL4

-60 — 50
180 130
2 - 150

* 8- 360 3 20
240 140
-60 — 50

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal pSecht „ackfische „

IV . Brod und Mehl.

Lanĝ rod 0,5 Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrodp . O„ Kg. — 13 — 13
„ p. La» — 89 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wafserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —8 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 30 - 30-
No. I „ 100 „ 27 — 27 —
No . II „ 100 „ 25 - 24 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22 50

i. I „ 100 „ 21 — 21 —
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch„ 136
Schweinefleisch 140

150
Hammelfleisch „ 140
Schaffleisch „ 1-
Dörrfieisch „ 160
Solperfleisch „ 140
Schinken „ 2 —
Speck (geräuchert) „ 184
Schweineschmalz „ 140
Nierenfett „ 1 —
Schwart «nmagen (fr .) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180

leischwurst 160
eber-u .Blutwurstfr .— 96

„ « geräuch. 2 —— 40 — 24
7. März 1896,

DaS Accise-Amt : Zehrung.

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120
-80
160
180
160
140

-96
180

Biehhof .Marktbericht

Mehgattung

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

E»wäre»
ausge-
trieben. Dualität

Stück

} 58

} 61
681
360
128
134

I.
II.
I.

II.

Preise von- bi.

per M«. W- SW. VI.

50 kg 68 70
Schlacht- 60 — 64 —
»ewicht. 60 — 62 —

50 — 52 —

1 kg ~~ 92 — 96
Schlacht-1 32 1 18
gewicht.1 28 1 32
Stück 25 — 33 —

Sttmerfung.

Wiesbaden , b* n 6 . März 1896.
«Ttädtifche Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Dienstag den 10 . d». Mts . Nachmittags 3

wird Nrugaffe 6:
ei« Klavier «ud ein Schrank

öffentlich versteigert.
Wiesbaden den 6. März 1896.

Heil,  Vollziehungsbeamter.

Uhr

Bekanntmachung.
Die am 28 . Februar ds. Zs . in dem Walddistrikte

„Kisselborn* siattgesunLene Holzversteigerung hat die Ge¬
nehmigung erhalten, und wird das Holz den Steigerern
vom 9. ds. Mts . ab, zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 7. März 1896.
_ Der Magistrat.

Auszug ans den
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 7 . März 180 «.
Geboren:  Am 5. März dem Regierungs - Secretariats-

Asfistenten Christian Holstein e. S . N . Walter Wilhelm. — Am 2.
März dem Kaufmann August Stöppler e. T . N. Sophie Auguste
Luise. — Am 6 . März dem dirigirenden Arzt der chirurgischen
Abtheilung des städtischen Krankenhauses Dr . med. Max Landow
e. S . — Am 6. März dem Schreiner Konrad Haust e. S . N.
Max Adolf. — Am 3. Mürz dem Post-Assistenten Peler Schäfer
e. T . N . Olga Maria . — Am 2. März dem Bäcker Jakob Völker
c. T . N . Katharine.

Aufgeboten:  Der Milchhändlcr Heinrich Wilhelm Beckmann
zu Lindenhorst, mit Elisabeth Keil zu Dortmund . — Der Postbote
Wilhelm Stein zu Sindlingen , mit Katharine Roth hier. — Der
Metzger Hugo Richard Albert Berge zu Wolfenbüttel, vorher hier,
mit Marie Apollonia Weiner hier. — Der SchieferdeckerPhilipp
Martin Schön zu Hohenstein, mit Christine Wilhelmine Dauer hier
— Der Stationsaspirant Georg Leonhard Richard Stieglitz ' zu
Weiderich, vorher zu Mainz , mit Anna Maria Tullius zu Kreuznach,
vorher hier. — Der verwitlwete Bäcker Lorenz Beidt zu Darmstadt,
mit Auguste Reinhardt hier.

Verehelicht  am 7. März : Der verwittwete Grubenver¬
walter Albert Emil Schneider zu Bieber , Kreises Gelnhausen , mit
Johanna Margarethe Wilhelmine Uihlein hier. — Der Kutscher
Philipp Christtan Karl Beiz hier, mir Johannette Katharine Schmidt
hier. — Der Kaufmann Franz Martin Benhard zu Mainz , mit
Katharina Margaretha , geb. Komes, verwittweten Scharhag , hier.
— Der verwittwete Glasergehülfe Philipp Martin Groll hier, mit
Margaretha Heep hier. — Der pract . Arzt Dr . weck. Ferdinand
Labnstcin hier, mit Elsa Simon hier,

G est vrbcn:  Am 7. März der verwittwete Privatier Christian
Schreiner , alt 7b I . 24 T.

Königliches Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werdtn schnell, elegant und zu mässigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Sehnegelberger& Hannexnann,
26 Marktstrasse 26.

Sonntag , den 8 . März , Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orehesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lttstner.
1. Introduction und Fuge von J . 8 . Bach und

Choral von Abert , für Orchester be¬
arbeitet . Abert.

Serenade Nr. 3 in D-moll für Streich¬
orchester . Volkmann.
Violoncell-Solo: Herr Eichhorn.

Symphonie in C-dur .Frz . Schubert.
I . Andante -Allegro ma non troppo.

II . Andante con moto.
III . Scherzo : Allegro vivace.
IV . Finale : Allegro vivace.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig)
Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder

sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Svmphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee“ . Auber.
3. Balletmusik zu Calderon ’s „lieber allen

Zauber Liehe “ . . . Lassen.
4. Ave Maria, Lied . . Frz . Schubert
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . Mendelssohn.
6. La Coquette , Charakterstück für Harfe

allein . . Thomas.
Herr Wenzel.

7. Fantasie aus „Traviata “ Verdi.
8. Valse militaire . Waldteufel

Montag , den 9. März 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Conoort.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marche heroique . Saint -Saüns.
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture Gade.
3. Air . . J . S. Bach.
4. Am Wörther See, Kärntner Walzer . . Koschat.
6. Vorspiel zu „Odysseus “ . M. Bruch.
6. Entr ’acte -Gavotte für Streichorchester < Gillet.
7. I . Finale $us rDon Juan “ . Mozart.
8. Fackeltanz in C-dur . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Goethe -Festmarsch . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . . . . Marschner.
3. Fragment aus dem Manzoni-Requiem . . Verdi.
4. Rondo capriccioso . Mendelssohn.
5. Volkssänger -Walzer . Joh . Strauss.
6. Serenade aus einem Streichquartett . . Haydn.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . . . Wagner.
8. Prestissimo -Galopp . . . . . . . . Waldteufel.

Fremden -Verzeichnis»
vom 7 . März 1896 . (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Knickenberg , Kfm. Frankfurt
Rössler, Kfm. Pforzheim
Schnauffer , Kfm. Dresden
Delhaes , Kfm. Aachen
Frank , Kfm. Cöln

Alleesaal.
Dr . med Colmant m. Tocht.

Bendorf
Hotel Einhorn.

Schmidt , Kfm. Stuttgart
Waechter , Kfm. Cöln
Schinsel , Kfm. Nordhausen
Bunzel, Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Neuer , Kfm. Strasshurg
Kopp , Frau u . Sohn Berlin
Cahn, Kfm. Frankfurt
Reuter , Kfm. Cöln
Petrots , Kfm. Breslau

Erbprinz.
Wagner Södel
Hühner , Ingen . Neuwied
Faber , Kfm. Gernsheim
Sehmidt , Kfm. Frankfurt

Grüner Wald.
Vogt , Kfm. Berlin
Blank , Kfm. Miltenberg
Ullmann , Kfm. Frankfurt

Düren
Giessen

Berlin
Neuss

Reicheubach

Schmitz , Kfm.
Hessen , Kfm.
Waagen , Kfm.
Merges, Kfm.
Möller, Kfm.

Holet Kaiserhof.
Rheinhold u. Frau Hannover
Rheinhold , Frau m. Tocht.

Hannover
Badhaus zur Goldenen Krone.
Jwiensky , Frau m. Tocht.

Frankfurt
Nonnenhof.

Döri , Kfm. Berlin
Junghanns , Kfm. Plauen
Keutmann , Kfm. Frankfurt
Piazolo , Kfm.
Dombret , Kfm.
Schneider , Kfm.
Uuihlein , Kfm.
Heyelmann , Kfm.
Wallach , Kfm.
Eulner , Kfm.
Müller, Direkt.
Mombach, Kfm.
Diterich , Kfm.

Mannheim
Malmedy

Bieber
Hannover

Cöln
Bielefeld
Stuttgart

Calmbach
Berlin

Hamburg

Pfälzer Hof.
Gauss, Kfm. Stuttgart
Kaiser , Dr . Obenir̂ !
Baumann , Frl . Elberfeld

Promenade-Hotel.
v. Werner , Priv . Osterburken
Laibach , , Meiningea
v. Link , » Neustadt

Quieisana,
Kummer, Frl . Erfurt
Dr . du Bois Holland

Rhein-Hotel.
Schellenberger St . Johann
Smith Heatheote England
Miss Smith Heatheote W

Gasthaus Rheinbahnhof. '
Klopp Frankfurt
Vogel m. Farn. Coblenz

Hotel Rose.
Moens m. Farn. Rotterdami
Achenbach , Frl . Düsseldorf!Goldenes Ross.
Orlay, Fabrikbes . Steendorp

Weisser Schwan. , ■
Wallin , Kfm. Hornösand!
Mayer, Oberinsp . TrieglattB

Hotel lannheuser.
Zech, Kfm. Eltmönnf
Wilden , Kfm. Düsseldorf!
Kohlhey er, Kfm. Ibbenbüren!
Müller, Kfm. LeipzigpTaunus-Hotel.
Meyer, Kfm. Berlin!
Saatweber,F rauWillinghausenK
v. Oertzen , Kfm. Schoenbergl
Meyer Pommern| i
Haechertu .Frau Brandenburg!
Stohlmann , Kfm. Hamburg
F&igel Prag

Hotel Victoria.
Möller, Kfm. AltonaI

Hotel Weins.
Dr . med . Hügel Münstet,
Oppermann,Fraum .T . „ j
Niemeyer , Fbkt . Einbeck
Stephan , fürstl . Kammerrath

Braunfels|
Schubert ,Postinsp . Frankfurt !

Zauberflöte,
Jordan , Kfm. Solingen!
Schiller , „ BerlinI
Reymann , Kfm. Crefeld|
Müller, „
Mücke, r
Pailer , „

Landstuhl |Düsseldorf(
UlmI

II. Anden öffentliche Srlinnnlmechnnge».
Holzversteigerung.

Montag , den 9 . März l. I ., Vormittags S Uhr
anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald, District
.Altenhaag* '

11019 Stück rothtannene Stangen von Ir —6r Kl.,
darunter 5600 Stück 6r Klasse,

2820 Stück gemischte Wellen,
sodann im District „Bauwald"

' 34 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel,
260 Stück eichene Wellen und

14 Rm. Stockholz
versteigert. Zusammenkunft an der alten „Schwarze«
Steinkaut ".

Nauryd , den 3. März 1896.
643b Schneider,  Bürgermeister

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 1». März d. I ., Mittags 158 Uhr,

werben in dem Jgstadter Gemeindewalb:
9 eichene Bau- und Werkholzstämme

im District „Feldschläg " Nr . 1:
Nr. 75. 4 m lang, 79 Durch»,., 2 Fstmtr., 25  dem

fl 76. 9 n „ 76 II 4 II 08 ll

lf 77. 5 n ii 72 n 2 19 36 ll

H 78. 6 n n 57 n 1 h 58 II
79. 7 „ „ 103 i/ 6 ff 33 ll

80. 10 74 n 4 ll 30 fl

,5 81. 4 „ „ 76 it
o

n 23 19

ll 355. 5 n ii 38 9t 0 n 57 II

tf 356. 6 ii ii 48 II 1 ft 23 n

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Igstadt , den 3. März 1896.

654b Der Bürgermeister: Henn eman n._

Holzversteigerung.
Dienstag, den 1« . März d. I ., Morgens 10

anfangend, wird in den Ehrenbacher Gemeindewaldungt"
folgendes Holz versteigert:

District Spitzwald  20:
3 Rmtr . Kiefern-Scheitholz,

109 „ „ Knüppelholz,
30 „ „ Reiserknüppel.s

District Mehlbaum  I5d : J
175 rothtannene Stangen , Ir , 2r u. 3r Klasst!

von 14,11 Festmeter.
Ehrenbach b. Idstein , den 28. Februar 1896.

628b Wittlich,  Bürgermeister.
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag, de» 8. März 1896. XI . Jahrgang.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 7. März.

Der Marineetat in der Bndgetkommisfio ».
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns

unterm6. März:
Die bisherigen Verhandlungen der Budgetkommission deS

Reichstages über den Marineetat  entrollen ein Bild
seltener Einigkeit unter den Parteien. Oppositionell ver¬
hielten sich nur die Vertreter der freisinnigen und süd¬
deutschen Bolkspartei, sowie der Soeialdemokraten. So
sind denn auch bis jetzt sämmtliche Forderungen der Marine-
Verwaltung— ein neues großes Panzerschiff, da» bi»
zum1. Aprll 1900 in die Flotte «jngereiht werde« soll,
drei neue Kreuzer, mehrere neue Torpedoboote, ei« «eurS
Stationsschiff für Konstantinopel, ferner die Armirung
einer Anzahl von Panzerschiffen und Kreuzern— mit
einer stattlichen Mehrheit bewilligt worden. ES mag nicht
zuletzt der bestrickende» Beredtsamkeit deS EtoatSsecretair»
des Auswärtigen. Frhn. v. Marschall,  der in klar
gegliedertem Bortrage mit überzeugender Wärme für die
Forderung der drei Kreuzer eintrat, gelungen sein, hier
eine Bewilligung zu erzielen, wo es sich um zwei erste Raten
von je1-/. Million und eine erste Rate von»/„Million handelte
besonders da vorher bereits die erste Rate für das neuePanzer-
fchiff, dessen Gesammtkosten sich aus 20 Will. Mk. belaufen,
genehmigt worden war. Der CentrumsabgrordueteDr.
Lieber  trat gleichfalls mit Wärme für die Kreuzer«in,
und auf die Bewilligung der CentrumSpartei im Plenum
dürste umso sicherer zu rechnen sein, als Frhr. v. Marschall
die JnaugurirungeinerWel t pol i t ik seitens Deutschlands
weit von sich wirS. Wir brauche» ein« ihren Aufgaben
gewachsene Kreuzerflotte. Auch ein Vater muß für seinen
kräftig Heranwachsenden Jungen die Kleider größer machen
>md auch größer, al» für den Augenblick nothwendig ist". . .
Dv wird sich, da da» Terrain geebnet ist, die Berathung
deS MarincetatS im Plenum des Reichstags aller BorauS-
fetzung nach ruhiger gestalten, als man noch vor Kurzem
annehmen mußte. Nur fragt man sich, weshalb di« Re.

n‘*‘ ^gleich,  alS da» Schlagwort von der
„Wellpolitik" aufkam und höchst beunruhigende Wirkung
übte, beschwichtigendeErklärungen erließ? Bei viel weniger
bedeutende» Anläffe» ist sonst die offiziöse Presse um viele-
rrdselrger. Hier hat sie hartnäckig geschwiegen.*

Monarch en-Zusammenkunft.
. f “ bif  von Wiener Zeitungen mit größter Bestimmtheit

-rächte  Meldung, das deutsch« Kaiserpaar werde sich im
«u uFrühjahr nach Abbazia begeben, war sofort die Nach-
wl . t bie  dr" Monarchen deS Dreibünde» würden
s. " "Sendwo in der Nähe zusammentreffen. Do» war
hm«*?» « "9* ziemlich naheliegend. Da nun aber daS
©Nt«? doch  nicht reist, werden auch alle anderen
ÄJiT . ol* das hingestellt, wa» sie find, als Ber-
muthungcn oder Erfindungen.

. *

' b* Hammerstein und Herr  v . Plötz.
Landes, d. Plötz, der Vorsitzende de« Bunde» der
Wort̂ m d-r Donnerstagssitzung deS Reichstags das
miniü»̂ sich der preußische LandwirthschastS-
»aL von seinem Platze und verließ ihn
Worten w Tagesztg." mit den so laut gesprochenen
nutzte-' E >n Theil der Konservativen ihn verstehen
«ußte. «Wenn Der redet, gehe ich hinaus."

* ow , Deutschland.
aus tt' 7' ^ rz. Der „Lokalanzeigrr* meldet
de» 8öni»s°LU 'b?r *n* Waldemar,  der jüngste Sohn

^ bedenklich erkrankt. Er leidet
schenkte oi« Ä Utre 'm Halse. — Fürst Reuß  ält . L.
Krankheit^ loon P* göttlich«Bewahrung in schwerer
uustalt. " dtk hiesigen Mädchcnbeschästigungs-

hat sich sozialistische ReichStagSfraktivn
und Gea»„°.° .̂^ chungen unter Zuziehung von Anhängern
Soling» Schumachers au, dessen Wahlkreis« mit der
infolge beschäftigt und dem„Vorwärts"
J 1) flefo6t:
Jfaile, 6qk P  erklärt nach Anhörung beider streitenden
«ntwürdiaun». .̂ . Beschluß de» Solinger Parteitages über die
gründe dafür «iH. Un8Schumachers nicht billige, weil prinzipielle
uagt, einem mangeln. Die Fraktion ist nicht in der
beide» Tb-ilen Thcile Recht zu geben, spricht vielmehr
Zeit jm K,,; entschiedenenTadel über den seit langer

« «»Nger Wahlkreise unter den Parteigenossen herrschen-

den Streit aus. 2) Die Fraktion erklärt, um den Streit in
Solingen zu beenden und endgültig Ruhe zu schaffen, die Solinger
„Arbeiterstimme" müsse in den Besitz der Partei übergehen und
ersucht die Parteileitung dieses in Erwägung zu ziehen.

— Gläubiger hat Hammerstei « auch in
Griechenland  hinterlaffe«. Li» Buchhändler au» Athen
hat kürzlich dem Berliner Untersuchungsrichtereine Rech¬
nung über von Hammerstei» entnommene Bücher«ingesandt»
die natürlich nicht berücksichtigt werden kann.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.* Berlin, 6. März.

Am Ministertische bei Beginn der Sitzung mehrere Kommissarien.
Die Berathung des Kultusetats wird mit der gestern abge-

brochenen Debatte über das Kapitel„Universitäten" fortgesetzt.
Abg. Stö cker (kons.) meint, in Bonn seien e» nicht die

Profefforen, di« sich beschweren könnte», sondern di« evangelische
Kirche, die aufs Schwerste durch die Lehren der liberalen
Professoren gefährdet sei. Diese Lehren hätten em» ganze Kirche
in Unruhe und Verwirrung gebracht, auch Laien und Synoden,
und der einfache Mann begreife nicht, wie man solch« Lehren Vor¬
bringen könne. Heute wisse man glücklicherweise, wofür Lehren der
evangelischen Kirche nöthig seien. Die FacuMen sollten nicht ver-
gessen, daß sie auch FortbildmrgSanstalten für praktische Zwecke
seien und nicht allein Stätten der freien Wissenschaft. So müßten
Spannungen unlösbarer Art kommen. Auch die Lehrfreiheit habe
ihre Grenzen. In den Synoden hätten die Liberalen kein Terrarn
gewinnen können und diese Synoden beruhten doch auf Wahlen.
(Abg. Wetekamp(srs. Bp.): In was für Wahlen?) Nun, eben
solche Wahlen, wir die zum Abgeordnetenhaus?. Sind Sie damit
nicht znfrieden, dann mußten Äe sich auch nicht zum Abgeordneten»
Hause wählen lassen. (Große Heiterkeit rechts.) Der Geistliche müsse
an den Gott der Kirche glauben; das könnte er nicht, wenn er
Anhänger der Lehr« der liberalen Professoren fei. Er müßte als¬
dann aus dem Amte entfernt werden. Die Theologie fei ganz
eng mit der Kirche verbunden und der Minister sollte sich mit dem
Kirchenrath für jede Ernennung eines Theologieprofessors in Ver¬
bindung setzen und seine Ansicht hören. Wenn man nur nach der
Ansicht der Facultät gehen wollte, so würde man ja eine reine
Zwangsinnung schaffen. Es handle sich um Sein und Nichtsein
der Kirche, und von diesem Gesichtspunkt muß der Staat die Be¬
setzung der Lehrstühle betrachten(Beifall rechts.)

Äbg. Dr. Friedberg {ul) : Herr Stöcker wünscht eine
weitere Einschränkung der Lehrfteiyeit, aber wer ist denn ferne
Autorität? Vielleicht er selbst? Da mag er in seinen Volksver¬
sammlungen als Autorität gelten, für mich ist er es mcht. (Sehr
richtig! links.) Und wo bleiben di« Fälle der GewiffenSnoth. die
Luther aus der katholischen Kirche trieb?

Abg. Dr. « i r chow (ft. Dp) : Die kritische Richtung rn der
Theologie ist eine berechtigte und nothwendige. Statt der Synoden
hätte der Staat sich mit einer guten Gemeindevertretung einrichten
sollen. Er gtebt auch heute noch Leut«, die sich den Himmel vor¬
stellen als eine große Wiese. (Lachen und Pfuirufe.) Der Präsident
von Heereman bittet den Redner, die Empfindungen Derjenigen
zu schonen, die eine bessere Auffassung haben.) Ich beleidige
Niemand, ich lege eine Auffassung dar. Wer sich mit öffentlichen
Angelegenheiten beschäftigt, muß ekn hartes Herz und einen harten
Kops haben.

Abg. Stöcker (t.) Jede Wissenschaft hat ein Gegebenes und
ein Geheimnis. Aber ich glaube, wir wissen von Gott mehr als
Herr Birchow vom Leben; beides sind uns Geheimnisse. Wer nicht
glauben kann, wa« die Kirche lehrt, der mag auStreten.

Abg. v. Eynern (nt .): Ich mag diese ernsten Dinge nicht
in ver behaglichen Weise und mit de« leichten Witzen abmachen,
wie Herr Stöcker Murren rechts Und Sehr richtig links). Diese
Art evangelischen Kulturkampfes ist dazp doch zu ernst.S.Dittrich(Ctr.)wünscht einen Lehrstuhl für Apologetiknt.

Reg.-Kommiff. Geh. Rath Althoff:  Die Grundsätze, welche
für die Verwaltung unserer Universitäten maßgebend sind, galten
schon unter dem Ministerium Altenstein und sind stet» die gleichen
geblieben. Die Besetzung des Lehrstuhls für Apologetik in Bres¬
lau ist bereits in Erwägung genommen.

Nach einer AeußerunzL toeckerS  erklärt Lreckhoff (frei-
kous.), er stehe in der Professorrnfragc auf dem Standpunkte des
Ministers. Abg. Schall (kons.) tritt dem Abgeordneten Stöcker bei.

Nach längerer Debatte, an der sich die Abgg. Langerhans,
(ft. Dpt.), Vop elius (fteikons .), P leß (Ct.). Krause (ntlb .)
und JazbzewSki (Pole ) betheiligen, wird das Kapitel„Universi¬
täten bewilligt.

Bei Titel „Zur Pflege der Leibesübungen" erwidert auf den
Wunsch des Abg. Krause (ntlb .) betreffend die Unterstützung
seitens des Staates zur Herstellung eines körperlichen UcbungS-
platzes in Königsberg(Preußen) Gehcimrath Alt hoff,  er hoffe,
die Sache könne ohne Saatshilfe ins Leben gerufen werden.

Beim Kapitel „Höhere Lehranstalten" bemerkt Äeheimrath
German  auf eine Anregung des Abg. Knörcke(fr. Bpt.), die
Verhältniffe der Hilfslehrer seien jetzt günstig geregelt.

Der Kultusminister  erklärt auf die Bemerkungen
Wet eka mp 'S, die Gleichstellung der Lehrer mit den Richtern
sei durch die neue Gesetzgebung soweit als möglich erfolgt.

Weiterberathung: morgen 11 Uhr. Schluß4‘/« Uhr.

Locales.
** Wiesbaden. 7. März.

• Toner « in der Ringkirche. Das Programm des am
IS. März in der Ringlirche stattfindenden EoncertS zum Besten des
MädchenhcimS enthält, wie wir hören, außer dem Orgel-Präludium
nur Gesangsnummern. Das Hauptinteresse werden naturgemäß
di, Vorträge der Solisten in Anspruch nehmen. Frau Marie

Wilhelmj,  unsere gefeierte Mitbürgerin, wird außer der Arie
aus „Elias": „Höre Israel" — wohl die Glanznummer des
Abends— 2 Lieder singen. Herr HofopernsängerR u sf en i hat
die Hymne von Merkel nach dem 57. Psalm und das Gebet von
Goltermann gewählt. Die letztgenannte Nummer wird besonderes
Interesse dadurch bieten, daß sie ganz neu erschienen ist und sie
»ird an dem so allseitig geschätzten Künstler jedenfalls einen vor¬
züglichen Interpreten finden. Außerdem wird Herr Ruffeni in
dem Quartett „Bethania" von Lossen die Baßparthie fingen; die
übrigen Parthieen desselben find in den bewährten Händen von
Frl. Kranz,  Frl . Clos,  Hrn . Eberhardt  und Hrn. Sey-
berth.  Der Ringkirchenchor(Leitung Hr. TlaaS)  wird einen
Thor aus „Paulus" und mehrerea espsIla-Ehöre vortragen.
Wiederholt wird dar bei früherer Gelegenheit gesungene und mit
so großem Beifall aufgenommene Doppelquartett, der 23. Psalm,
von Schubert für Frauenchor mit Orgel« und Harfenbegleitung.
Er wird gesungen von den Damen Glos, GlakowSka, Herwig,
Köhler, Kranz, Schildknecht, Schulz und Weber, fämmtlich Mit¬
glieder de« Vereins. Die ausführliche» Bekanntmachungen«erden
in den nächsten Tagen erscheinen.

X JnnungSversammlung » Zu einer allgemeinen Innungs-
Versammlung hatten sich gestern Abend etwa 50 hiesige Meister in
den „Drei Königen" eingefunden, darunter Mitglieder der Metzger-,
Schreiner-, Schuhmacher-, Glaser-, Schneider- und Friseurinnung
u. a. m. Hr. Schreinermstr. Schneider  cröffnete die Versammlung
und gab dann einen Ueberblick über die Lage de» Handwerks, dar
zweierlei Feinde habe, nämlich solche, die von dem freien Spiel
der Kräfte Alle« erwarten und aus der Zerfahrenheit im Handwerk
Nutzen ziehen und solche, dir mit dem Wunsche deS Zugrunde
gehenS des Handwerks ihren Zukunftsstaat aufbauen möchten. Der
größt« Feind aber sei die Lässigkeit und Trägheit der Handwerker
selbst. Wenn sie znsammenständen und kämpften für,hre  Sache,
so erreichten sie schon, was sie wollten, nichts den alten Zunftzopf,
die Innungen wollen Freiheit der Bewegung für den Handwerker, daß
er sein Gewerbe frei betreiben kann, nicht daß ein Jeder hineinpsuscht
und ihm das Brot nimmt. Mit einem Hoch auf Se. Maj. den Kaiser,
den Förderer deSHandwerkS, schloß Hr.Schneider seiueAusführungen.
Nach dem begeistert ausgebrachten Hoch gab der Redner einen Be¬
richt über die Thätigkeit des hiesigen JnnungSausschusseS, aus dem
hervorgeht, daß derselbe verschiedene Petitionen an den Reichstag
gesandt hat, so eine gegen die Einführung des MaximalarbeitstageS
im Bäckergewerbe, und eine solche gegen die Errichtung von Hand¬
werkerkammern. — Den Brennpunkt der Versammlung bildete die
Beschlußfassung über die Stellungnahme zu der vom Vorstande
des Lokal-Gewerbevereins beim Magistrat beantragten Einführ¬
ung einer OrtSstatutS,  durch welches die Lehrmeister ver¬
pflichtet werden sollen, ihre Lehrlinge während der Arbeitszeit in
die Fortbildungsschule  zu schicken. Herr Schneider
führte gegen diese Einführung ins Feld, daß wohl die Groß¬
industrie ihre Lehrlinge während der Arbeitszeit entbehren könne,
nicht aber der Handwerker, der auf Bestellung arbeite. SS seien
meist armer Leute Kinder, die bei einem Handwerksmeisterin die
Lehre gingen, denen man schon bald Lohn geben müßte.
Redner kann sich nur für die Einführung eines OrtSstatutS
erwärmen, wenn der Unterricht in den Abendstunden ver¬
legt würde. Ueber diesen Gegenstand entspann stch eine
lebhafte Diskussion. Herr Metzgermeister Weidmann  erklärte,
die Fleischcrinnung habe sich gegen die obligatorische Einführung
deS Unterrichts erklärt und halte eine Fachschule für besser. —
Herr Metzgermeister Hees  tritt für obligatorischen Unterricht ein,
ebenso Herr SchuhmachermeisterUi hl t i n, der hervorhcbt daß für
die Schuhmacherlehrlinge die Schule eigentlich leinen Zweck habe, auS
denen sei doch nichts mehr zu machen. — Herr Tapezierermeister
S at or ist ebenfalls für obligatorischen Unterricht an den Abendstunden.
Würde er am Tage siattfinden, dann könnten die Tapezierer keine
Lehrling« mehr halten. — Herr KüferR i eS und Herr̂Schneider-
meisterH. Gauert  treten für den Unterricht am Abend ein. —
Herr Hecs  macht den Vorschlag, dem Magistrat zu empfehlen,
bevor er eine Entscheidung treffe, sich erst mit den Innungen in
Verbindung zu setzen, welchen Vorschlag Herr Urhlcin unterstützt.
Nachdem noch die Tapezierer Herren Kaltwasser und Sator
für den obligatorischen Unterricht gesprochen, erklärt stib die Ver¬
sammlung für den obligatorischen Unterricht, lehnt jedoch ein¬
stimmig die Festsetzung desselben auf den Nachmittag ab. Im
Aufträge deS Magistrat» wohnte Herr Stadtrath Bickel der Ver¬
sammlung bei, welcher ein Hoch aus die Innungen auSbracht«.

* Eine » mschanifchen Apparat für geheime Ab«
strmmung »ei Wahle « hat ein einfacher dänischer Bauer von
der Insel Seeland construirt. Die sehr sinnreiche Einrichtung der¬
selben besteht in einer der Zahl der Candidaten entsprechenden An»
zahl von Zählwerken, an denen di« Wahl wie folgt vor sich geht-
Der Wähler hebt einen Knopf bis zu dem Namen seines Candidaten
in die Höhe und drückt, worauf eine Glocke ertönt. Zugleich werden
aber, wenn nur eine Stimme abgegeben werden soll, sämmtliche
Zählwerke abgesperrt und jeder neue Druck bringt nur ein Glockea-
stgnal, sonst keine Wirkung hervor. Erst der neu eintretend«Wähler
macht durch ein beim Eintritt zu passtrendes Drehkreuz die Zähl¬
werke wieder frei. An diesen kann man dann nach einer Mit-
theilunq des Patent- und technischen Bureau» von Richard LüderS
in Görlitz am Schluffe der Wahl nach Oeffnen einer Seitenwand
dar gesäumte Wahlresultat ohne weiteres einfach ablesen.

G Li « Verantwortlichkeit der Gast- und Schank-
wirthe für da» Verhalten ihrer Gäste ist in letzter Zeit von den
Gerichten sehr weit ausgedehnt worden. Insbesondere waren Wirth«
in Fällen, wo deren Gäste sich lärmend benommen hatten, wegen
ruhestörenden Lärms angeklagt und auch in beiden Instanzen ver-
urtheilt worden, indem ihr Verschulden darin erblickt wurde, daß
sie den Lärm nicht verhinderten. Neuerding» ist nun von 2 Ber¬
liner Wirlhen die Entscheidüng des Kammergerichts  in
Anspruch genommen. In dem einen Falle war die Berurtheilung
erfolgt, weil die Gäste noch bi» 3 Uhr Nachts auf der zum Lokal
gehörigen Kegelbahn Kegel geschoben und dadurch die Ruhe der
Anwohner gestört hatten. In dem anderen Falle hatte der Ver-
urtheilte lautes Singen seiner Gäste jn nächtlicher Stunde Und bps
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offenen Fenstern geduldet. Der Bertheidiger führte zur Begründung
der Revision aus , daß man die Gäste selbst für ihr
Treiben verantwortlich machen müsse  und nicht den
Wirth . Ein grober Unfug könne doch nur durch Positives Handein
und nicht durch bloße Unterlassungen begangen werden. Das Kam-
mergericht folgte diesen Ausführungen , hob die früheren Erkenntnisse
auf und sprach die Angeklagten frei.

* Die humoristische Sängergesellschaft Trabant aus
Mainz erzielte bei ihrem Auftreten am letzten Sonntag Ult Saale
zum Rosenhain (Dotzheimerstraße ) bei dem zahlreich erschienenen
Pubiikuin großartige Beifallskundgebungen . Dieselbe Sangerttuppe
tritt dort heute Sonntag wieder auf . .

* Städtische Baupliitze -Bersteigernng . Bei der noch-
maligen V e r st e i g e r u n g von 4 städtischen Bauplatzen blieben
für die Ruthe Höchstbictende: auf 2 Ar 94 ander  Well-
ritzstraßc Herr Spcnglermeister Beruh . Scheer mit 1020 It ., aus
-i Ar 67 Q, -M , am Sedanplatz derselbe mit 980 M ., auf 4 Ar
:>1,50 Q .-M . ebendaselbst der Bauunternehmer (früher Kaufmann)
Hr. Phil . M ü l l e r mit 940 M ., auf 3 Ar 9,50 Q .-M . an der
Ecke des Sedanplatzes und der Sedanstraß « Hr . Schremcrmeister
Anton Müller  mit 1400 M . _ _

- Residenzthcater.  Sonntag Nachmittag gelangt Dellinger s
Operette „Don Cesar " , die kürzlich, anlätzlich der Benefiz-Bor-
stellung für Herrn Lenoir , mit großem Erfolge wieder in s Repertoire
aufgenommen wurde , bei halben Preisen  zur Darstellung.
— Sonntag Abend wird das Dumas 'sche Sensationsstuck „£) e r
Fall Clemenceau"  mit den Damen Schüle (Jsa ), Maltana,
Bünger , Sarno , Carlsen , Frcdi -Frankcn , und den Herren Director
Brandt , Baselt , Grentzer , Heiske, Schwab , Wolter in den Haupt¬
rollen zum ersten Male gegeben. „Der Fall Clemenceau hat am
Berliner Lessingthealer über 200 Aufführungen erlebt und an fast
allen Bühnen Deutschlands wurden dem spannenden und effektvollen
Stücke sensationelle Erfolge und zahlreiche Wiederholungen vor
vollen Häusern zu Theil . — Montag gastirte erste Operettensängerm,
Fräulein Emma Opel  vom Nationaliheater in Halle a. S .,
eipe junge Künstlerin , deren anmuthige Erscheinung und ansprechende
Stimme sehr gerühmt werden, als Comteffein „Der Obersteiger.

' St . Frankfurt.  6 . März . Frau Mary Forrest,  welche
im Laufe des Winters schon vortheilhaft in einrm Concert mit-
wirkte, veranstaltet Donnerstag , den 12. d., Abends 7 Uhr, einen
Lieder-Abend im kleinen Saal des Saalbaues . Karten bei Steyt
und Thomas . ^

A« » der Umgegend.
. — Nuringen , 6. März . Antwortlich des Artikels in Nr . 55

'dieses Blattes ist . den Einsendern desselben, den Siebenzehn , wie
sich dieselben hierin nannten , Folgendes zu erwidern : „Einsender
dieses Artikels vom Heutigen sind weit davon entfernt / über die
Errichtung des projectirten Kriegerdenkmals
mit den gegnerischen siebenzehn Bürger sich in Preß -Reibereien em<
zülassen, sondern überlassen das Urtheil über jenen Artikel vom
3/ März allen patriotischen, unparteiischen Einwohnern unseres
Dorfes , welche über die Angelegenheit des fraglichen Denkmals,
sowie auch über die sonstigen Vorkommnisse in jüngster Zeit genau
informirt sind. — Es erscheint aber nahezu lächerlich, w^ in Ein¬
sender des Artikels vom 3. März ihren echten Gemeindc-Patriotis
mus hier zur Geltung bringen wollen, weil dieselben gegen  den
Wunsch der noch sieben lebenden und dem hiesigen Krieger- und
Militärverein angehörigen Mitglieder und Krieger von 1870 —71
gestimmt haben, sowie auch den einstimmigen Beschluß des 41 JKit
qlieder zählenden genannten Vereins außer Acht ließen und auch
die Majorität der Gemeinde-Dersammlung für vorliegendes ProMDie itaujumut wu v. .. . .. . . .. . .3 — » _ , ' z
sich entschied. — Der Einwand , daß achtSöhne von den siebenzehn,
welche dem vorliegendem Project ihre Zustimmung versagt Haben,
als Soldat gedient haben oder noch dienen, kann nicht maßgebend
fei« für die Gründe und Beweise eines echten Patriotismus . —
Bemerkt muß allerdings werden, daß auch ein Theil dieser acht
Soldaten für vorliegendes Project gestimmt hat. — ferner
ist in Erwäaung zu ziehen, daß in den vorhergehenden
2S Jahreu noch nie ein Antrag gestellt worden ist, den Kriegern
hiesiger Gemeinde ein Denkmal zu errichten. Jetzt , wo ein edel
denkender und dankbarer Bürger aus seine Kosten fragliches Denk
mal zur Ausführung bringen will und iveder der Gemeinde noch
einem hiesigen Einwohner die geringste Ausgabe verursacht wird,
will nxm blos den Platz würdigen und nicht den Zweck
— Jeder Vernünftige wird hier zweifeln an echtem Gemeinde
Patriotismus . Sollten jedoch die Siebenzehn , wie tS  in dem
zfrtikel heißt, doch in echtem Gemeinde-Patriotismus gestimmt haben,
so können diese solches thatsächlich beweisen, indem sie den hiesigen
Krieger» auf ihre  Kosten ein Denkmal aus einem schöneren und
würdigeren Platze errichten, wie derjenige es ist, welcher von aller
such- und sachkundiger Seite , sowie auch von dem größten Theile
der hiesigen Einwohnerschaft hierfür bestimmt ist. — Bravos (Wir
aeben auch dieser Entgegnung gerne Raum , welche zeigt, daß nicht
nur Lokalpatriotismus , sondern auch in erster Lune echter
deutscher  Patriotismus den Beschluß der Gemeindeversammlung
veranlaßt hat . D . R .) ^ ..

g Mittelheim . 6 . März . Merkwürdiger Welse w,rd ,«
frw Berichten über das Leben, den Tod und das feierliche Leichen,
beaänqniß Sr . Excellenz de jM arineministerS und Generals v.Stosi h
immer der Ort Oestrich und nie der Name Mi ttelheim  genannt.
Geradezu geflissentlich wird es vermieden, diesen Ort zu nennen.
Und doch kst gar nicht Oestrich, sondern Mittelheim der Ort , in
welchem die Billa Stosch steht, der Ort . wa " gelebt hat und auch
aestorben ist und liegt der hohe Entschlafene d' yiznwlg- auch auf
dem Gottesacker der Gemeinde Mittelheim au» iwiaen Ruhe bc-

Aulenhanfe «, 6. Mä-z. Herr Gasiwirth Dienst von hier^
bat mittelst Erhängens seinem leben ein Ende gemacht. Gestern
Vormittag fand man im hiesigen Gemeindewald an einer Tanne
bänaend die Leiche. . . . ... . .

v Camp , 8. März . Soweit man bis letzt übersehen kann,
baden die Winterfröst in den Weinbergen  sehr wenig
Schaden angerichtet. Da » Holz ist überall gut ausgererft nnd ge-
nügend vorhanden . Im Weingeschäft herrscht völlige Stille

“ S? Braubach , 6. März . Di « Stadtverordneten haben be-
sMoffen für 1896 —97 100 pEt . der Einkommensteuer und 150
vEt . der Realsteuer als Kommunalsteuer  zu erheben. Für
KJ«®—96 wurden 110 bezw. 165 pEt . erhoben.

? Boppard , 6. März . Die Hebung des am Sonntag ge
sunkenen, großen Disch's-h-n Schleppdampfers Ludwig IV .“ «fl bet
dem steigenden Wasser mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Die
Arbeiten werden von der bekannten Schiffbaustrma Ruthof in Kastel

bewechl g März . Magistrat und Stadtverordnete wählten
den Stadtsynditus Jochmus -Halle a. d. S . zum zweiten Bürger
meister.

Handel nnd Uerkehr.
§ Mainz , 6. März . Getreide verkehrte während der laufen

den Woche, wie auch am heutigen Markte in ruhiger Haltung und
erfuhren Preise kaum eine Veränderung . Wir notwen : We^ n
(hiesiger) 17.25—17 .50 Mk. Weizen (fremder) l6 .75- 17.75 Mk.
Korn (hiesiges) 18 .25 bis 13.50 Mk. Korn (fremdes) 13.2o b,s - .-
Mk. Gerste Pfälzer 16.50 bis 16.75 Mk. ^ ranken —bis
_Mk . Ungarische — — bis —Mk.  Hafer 13 .— bis
13 .50 Mk. Mixed Mais 9.75 bis 10.- Mk. Rüböl , wenig
verändert , rohes 25 .- bis 25 .25 M ., gereinigt 26̂ 0 bis 26 .75
Mk. ohne Faß . Kohlsamen 21.— bis 21 .25 Mk. Mohnöl 45 .—
bis 50 .— Mk. Leinöl —.— bis —.— Mk. Repskuchen 100 bis
— Mk

§ Hadamar , 5. März . Weizen 14,30 Mk. Korn 10, - Mk.
Gerste 8j50 Mk. Hafer 6,20 Mk. Butter per Pfd . 0,90 Mk.
2 Eier 10 Pfg.

§ Stritten , 5. März . Gestern wurde dahier der erste dies
jährige Markt abgchalten. Der Austrieb von Vieh war mäßig
der Besuch desgleichen. Wohl wegen der gleichzeitig m Dierdorf,
Bendorf und Nastätten abgehaltenen größeren Blehmarkte, bliebder
Handel ziemlich flau . Fette Ochsen galten 64- 66  M -, fette Kühe
und Rinder 56—60 M -, fette Schweine 43 —46 M . Kälber 48—50 M.
alles per Centner Schlachtgewicht. Fahrochsen wurden tm Paar
mit 500 —650 M -, frischmelkendeKühe das Stück mit 200—270 M -,
hochträchlige Kühe und Rinder mit 150—240 M ., Jungvieh mit
75—120 M . bezahlt. Auf dem Schweinemarkt galten Emlege-
schweine 50—60 M . das Stück, Läufer im Paar 40—50 M .,
Mchtige Sauen je nach Größe und Schwere 90 - 120 M . Aus
dem Krammarkt waren Fuhrgeschirre u . s. w. am meisten vertreten
— Der nächste Markt findet am 1. April statt.

TelegraMM»ud tktzle Nachrichten.
c? Berlin , 7. März, Nachm. Bezüglich des

Reichstagsfestes  am 31. März hat man sich dahin
geeinigt, daß es jeder Fraktion je nach ihrer Zahl über¬
lasten bleiben folt, einen oder mehrere Vertreter der Presse
einzuladen.

T Berlin , 7. März. Die Wahlprüfungs
Kommission  des Reichstages hat das Mandat deSAbg.
Pö hl mann (Wahlkreis Gchlettstadt) mit 7 gegen 3
Stimmen für ungültig erkärt.

(£ Berlin , 7. März. Nachm. Die Börsen-
kommisfion des Reichstags hat heute die drei ersten Para¬
graphen des Depotgesetzes  mit einigen Aenderungeu
angenommen. Diese Aenderungen entsprechen den von den
Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft geltend gemachten
Wünschen.

T Kiel, 7. März. Dir kaiserliche Yacht „Hohen-
z, Ilern«  ist heute Vormittag nach dem Mittelländischen
Meere durch den Kaiser Wilhelm-Kanal abgegangen.

0 Budapest , 2. März Nachm. Die Getreide
firma H. und F. Hermann  ist mit 250000 Gulden
zahlungsunfähiggeworden.

(—) Rom , 7. März , Nachm. Rudini hat dem Könige er¬
klärt, an einem Erfolge in Afrika sei in diesem Augenblicke nicht
zu denken.

):( London , 7. März , Nachm. Die „Times “ meldet aus
Korea, daß die Abessynier und Derwische zwischen Cassella und
Massaua die Telegraphenlinien zerstört hätten . Cassella sei von
Feinden umzingelt.

L Sofia , 7. März. Hiesigen Blättern zufolge
hätte der Sultan den Ferman, betreffend die Anerkennung
deS Prinzen Ferdinand von Bulgarien bereits unterzeichnet.
Prinz Ferdinand werde sich Mitte dieses Monats nach
Konstantinopel begeben.

deutschen M a j or von Donat  in Cassel. Der von diesem
ausgearbeitete Plan ist durch den italienischen Regwrungsingeiii -Uk-
Tuecimei, dem Großen Rath der öffentlichen Arbeiten in Rom , der
die Erlaubniß zur Inangriffnahme des Werkes zu geben hat , bereist
vorgelegt. Da die in der Kaiserlichen Moorverjuchsstatwn jp
Bremen vorgenommene Analyse von Proben pontmisck̂ n Bodest
sehr gute Resultate ergeben haben und da der italienische Bautch
minister Saracco sich sehr günstig über das Projekt geäußert I
hofft man die Trockenlegung der Sümpfe noch diesen Herbst m:
griff nehmen zu können. „ _ _

— Druckfehler in der guten alten Zc,t . Wenn die
Druckfehler auch in jetziger Zeit fast unvermeidlich sind, so sind wir
denn doch mit der Beseitigung dieser störenden Versehen. ,»i Ver-
aleich zu früheren Jahrhunderten , etwas weiter vorgeschritten̂ Im
Jahre 1561 wurde ein Buch gedruckt, welchesi nur 17- aeittti
stark war , aber ein Druckfehlerverzeichniß von 15 Seiten Umsa^
enthielt. Der Herausgeber schrieb zu diesem schönen BerzelchM
eine kleine Vorrede , in welcher er behauptete, daß diese zahlreichen
Jrrthümer lediglich auf Machinationen des Satans zuruckzusuhrn,
seien, dem das Büchlein — eine Abhandlung über das „gar gräu.
liche Fluchen und Sausen der Soldateska " - besonders verhaß,
sein muffe. - Eine 1653 gedruckte Bibel enthält nahezu 6000

nachgewiesttû Druckf ĥ ^ ^ettet ^, eie ^ ett Berg zu
kaufen wünschen, werden durch Londoner Blätter benachrichtigt,
daß sie stch dieses Vergnügen eigener Art zu Beginn des wachsten
MonatS in dem großen Versteigerungshause m - ondow leiste«
können. Dort wird „an den Meistbietenden gegen gleich bwie
Bezahlung " die zu den Liparischen Inseln gehörende Insel Volkan« I
mit ihrem berühmten Krater verkauft werden. . _ ’
. _ Ha , ihm schon !" Ein m Barmen erscheinendes Blatt
weiß folgende lustige Geschichte zu erzählen : Eine Extravorstellu«,
gab am Tage vor seinem Scheiden von Barmen ein Sohn brf
bayerischen Hochlandes von der Theatertruppe der Schlierseer. Er
saß in seiner kieidsamen Nationaltracht in einem Restaurant «
Mittelpunkt der Stadt , um sich nach g-th-mer „Arbeit wemtm
Kruge heimathlichen Gerstensaftes zu laben. Da tritt der KellimI
ru ihm und macht chn darauf aufmerksam, daß tut am NebentzH
sitzender Herr es (nach bekannten Mustern » als eme Berletzu»,
der SittMkeit ansehe, wenn er mit entblößten Km« » dasitze uudI
ersuchte ihn , die Knie« zu bedecken. Der Schlierseer sagte gar nichts,!
sonder» stand auf , ging zu dem Nörgler , nahm ihn unter beit.
Arm und trug ihn vor die Thüre . Bevor die Gäste ahnten , um[
was es sich handle, saß der Gebirgler wieder hmt°rm ^ KrM UN
that einen kräftigen Zug . Der an die Lust gesetzte Gast aber z«,
es vor, schleunigst zu verduften.

— Der sprechend« Kanarrenvogel . Auf einem Jahr,
markt in einem kleinen holsteinischenOrte — so erzählt man dn

TR " — wurde in einer Bude auch ein sprechender Kanarien-
Vogel anaepriesen. Ein große schau- und hörlustige M -nge ströml- .
hinein. Auf einem aus Brettern und Tonnen hergestellten Podium
stand aus dem Tisch der Bauer mit dem wunderbaren Bogu. !

Meine Herren und DamenS, " begann der glückliche Besttzer, „Se
möt dat nich für ungut nehmen, »wer min lütten Bagel kann wi
plattdütsch snaken. Könnt Se dat verstahn? — '.3 °'
lichl Man IvSl" ertönte eS rot Chor. — „Dat iS got ! N°,
min lütten Krischan," wandte er sich an den Piegmatz, „Du miM
" so girn smöken! Segg ' mal , wat magst Du denn leewĉ m

igarre - der 'ne Piep ?" - „Piep !" „sagte" der Vogel. Grch
ierblüffuna, dann belohnte Beifallsklatschen und einstimmigeŝ G--

lächter die großartige Leistung. Natürlich priesen die „Hmemge- ;
sallenen" dann nichts so sehr an . wie den famosen K°nari -nv g-l
- den lieben Mitmenschen zu Nutz und Frommen , und die Bud-

— Ein moderner Narziß „Was , Herr Steutenattt, |
iFie haben sich mit Fräulein Alma verlobt ? — Ja , der gönn
ich mich noch am ehesten! , . -

Alter Adel . „Die Familie Gurgelhausen ist wohl von sehk¬
altem Adel ?" — „O freilich! Die haben noch von den Kreuzzuge» ^
her Schulden !" _ _ _ _
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pj Wiesbadener
e General -Anzeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
mit

►drei Freibeilagen , 4—x
{erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben

ede Nummer bis zu 44 Seiten stark
pi Er bringt allein authentisch und zuerst von
jj] allen hiesigen Blättern
m die amtl. Bekanntmachungen der Behörden, ^ |
K die tägliche amtliche Fremdenliste , K

die täglichen Curhaus-Programme,
die Personalien des königl. Standesamts

pi etc . etc.
En Bezugspreis:

fßl Täglieh frei ; ns Haus gebracht jjji
pro Monat nur 50 Pfg . uj'

k» Von derr reichen Inhalt des Blattes übe-
n zeuge man sich selber durch ein jjl

Probe-Abonnement, o&fr*-
iZsasEsasasasasasas as zsEsaa asasasasgsgsa^

Union -Seidenstoff^
sind die Besten , - brechen nicht, -werden nicht fettglämend . Gereut^
fär Aedhtheit und Solidität . Tnnsende ron Anerk . tmungs. nhreib« .
Porto - u. zollfrei ins Hans zu wirklichen Fabrikpreisen . »
direkteste Bezugsquelle für Prirate . Muster frauoo . Doppeltes Bnsl-

porto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 (?•■, äK Kncti,
Königl . Spanische Hoflieferanten . Ä

Blerstadt

UJaslhiins znm Adler“.
Meinen werthen Gästen, Vereinen , Nachbarschaft und Ei»>

wohnern sowie einem verehr! Publikum zur g-fl. Nachrilh.
daß ich mein Local an Herrn knsn - Hopfohen abgett- »
habe. Indem ich für das mir bisher -ntg-gengebrachte
wollen bestens danke, bitte ich gleichzeitig dasselbe auf 1
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
C.  Krämer

Neues ans aller Welt.
- Ein koreanischer Ukas . Der König von Korea erließ,

so schreib! der „Ostasiat . Lloyd" , am 1. Januar folgendes Dekret:
, Ich , Euer König, habe mir heute mein Haar nach europäischer
Manier schneiden lassen und fremdländischeKleidung angelegt. Ich
befehle, daß mein Volk ohne Murren dasselbe thut ." — Europäische
Schneider, auf nach Korea ! , ^ m .

— Die Pontinischen Sümpfe , jene ungesunde Gegend
der italienischen Küste zwischen Rom und gieapel, sollen jetzt trocken
gelegt werden und zwar stainmt das Projekt hierzu von dem

; Auf obiges bezugnehmend, bitte ich um geneigtes Wohlw
unter der Zusicherung prompter und guter Bedienung bei » :
abreichurig eines vorzüglichen Glases

Erianger -Erport -Dier
aus der „Mainzer Skrtien -Bierbrauerei " in m * in *,J **
la . Weine , Apfelwein und guter ländlicher Sptlse«.

Hochachtungsvoll

_ Franz Hopfohen^
fiit Conßrmanden.

Konfirmandenkleider fertige
hochelegant von 5 M . an

Elise Pütz , 3215
Römerber^^ 3^ Stock.

Frankenstr. 13,
Hth . 2. St . r . erhalt. 2 reinliche
Arbeiter gut« Schlafftelle. 215*

17w „rite " die
Doctorwürde

zu erlangen , erth . wissen^
gebild . Männern , gestützt ^
Gesetz u. Erf einBchlä«-J
formation u. M. V. ly
Allgem. Ztg. Berlin SW-

Spiegelgaffe '8k
Mansarden zu vermieth«»- 0
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Total-Ausverkauf.
We ^en Aufgabe unseres Geschäfts verkaufen wir unser ge-

Mt

sammtes Waareniager einschliesslich aUer

Frühjahrs-u. Sommer-Neuheiten
in

Kleiderstoffen nnd » amen - Conffection,
Weis »- und Baumwollwaaren

zu und unter Einkaufspreis.
I Goldschmidt Nachf.,

Langgasse 36 , „Zur Krone“.

A. Brettheimer Nachf,
WUhelmstrasse 2 , Eck © der Bheimitr.

Grosses Lager eleganter fertiger

Herrmn. Kmhk«Garhrrohk»
’  Meine Neuheiten für Frühjahr und Sommer

sind m grosser Auswahl eingetroffen.
3196

Geschwister Meyer
Kirchgas §e 49.

Schwarze elegante und einfache Kleiderstoffe
sind in jeder Preislage in grosser Auswahl neu
eingetroffen.

Bekanntmachung
Morgen Montag ,dens . März er. Morgens

•V . «nd Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

Nr. 28 Grabenstraße 28
wlgende Maaren als:

ca. 1000m Damenkleiderstoffe in den modernsten
DtfsinS in Resten. Herrenstoffe als : Bupkins,
Kammgarne re., Biber, Kattun, Shirting, Schürzen»

rmg, Betttücher, Corsetten, Damen-Jakets, ca. 200
Damenhüte, Wollenwaaren, echt span. ■Spitzen- u.
Sridenwaaren in großer Auswahl, Schmucksachen
in echt engl. Jet, Achat, Schildplatt und dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Helfricb,

. 1 . Auctionator und Tarator.

OOOOOOOC,)
Den Eingang fämmtlicher Neuheiten

fertiger

»Herren&Knaben̂S

88 Kirchgaffe 38
0 % gegenüber dem„Nonnenhof."

für die Frühjahr-Saison zeige hierdurch\
JC ergebenst an und lade zur Besichtigung

meines Lagers höflich st ein.
Specialität:

\0  Anfertigung nach Maaß
0 ^ unter weitgehendster Garantie. 0 ^

Conßrmanden- ö
An;iige O

in allen Größen von L2 Mark an.
Streng reelle Bedienung . JET

B^ T Bekanntlich billigste Brette. 0  J

Mich Hörner,
gegenüber vem „vlvunenyv, . 0 \

& )QOOOOOO
Nachdem die Liegenschaften des Paulinenstiftes,

Stifstraße 28, wieder in den Besitz der Anstalt über¬
gegangen sind, werden dieselben hiermit zum freihändigen
Verkauf wieder ausgebvten.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich wegen des
Preises und der Verkaufsbedingungen an Herrn von
Hochwächter,  Sonnenbergerstraße No. 36, wenden
zu wollen. m a
3016 Der Vorstand des Paulmenftrftes.

2500 Mk.
gegen höchsten Zinsfuß u. Sicherheit
für äußerst rentables Unternehmen
gesucht . Offerten unter »I 43 an die Exped. d. Bl . 183b

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 8. Marz 1896 . 68 . Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement B.
Die Walküre.

Mustldrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring
der Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Eapcllmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Herr Krauß.
Herr Rufseni.
Herr Müller.
Frl . Brodmann.
Frl . Cronegg.
Frau Grün -Baumgartner.
Frl . Siegl.
Frl . Büdinger.

Siegmund
Hnnding
Wotan
Sieglinde
Brünnhilde
Fricka
Sigrune
Waltraute
Helmwige
Schwertleite
Ortlinde
Gerhilde
Wrimgerde
Roßweiße

Nesidenz-Theatev.
Sonntag , den 8. März 1896 . Nachmittag 3' /, Uhr : Nach-

mittags -Vorstellung bei halben Preisen : Don Cesar . Operette m
3 Akten von R . Dellinger . Abends 7 Uhr. 167 . Abonnements-
Borstellung. Dutzenddillels gültig. Zum ersten Male : Der Fall
Climencea«. Schauspiel in 5 Akten von Alexander Dumas.

Montag den 9. März 1896 . 168. Abonnements -Vorstellung.
Dutzenddillets gültig. Der Obersteiger . Operette m 3 Akten
von M . West und L. Held. Musik von Carl Zeller . _

I ai si f - Paaomsaa_ 'S
Promenade -Hotel (Eingang Delaspeestraße 7)

Bon Sonntag , den 8 . März biö 14 . März : 3195
Schottland»

» . Militär 20Wg ., Abonnement 4 Reisen IM.

Frau Grün <Baumgartner.
Frl . Manci.
Frl . Mackrott.
Frl . Roßmannn . '

, . . Frau Banmann.
Frl . Montin , vom Stadtbeater in Mainz,

als Gast.
Dokorat. Einricht. : Herr Schick, costüml. fnridjt . : Herr Raupp.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Paust statt.
Ansang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. - Mtttlcre Preise.

Da » Königliche Theater bleibt Montag , den 9. März cr. geschloffen.
Dienstag, den 10. März 1896 . 69 . Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement 6.

Graf Waldemar.
Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freytag.

Regie : Herr Köchy.
Ansang 7 Uhr. — Kleine Preise ._ ,

Relchsliallen -Theater.
Stiftstraste 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

rsnlivk : grosso Specialitäten- Vorstellungen.
' " * ‘ Monats neues Programm

_ . ^ Uhr,
Am 4. nnd 1« . jede»

Ansaiig der Vorstellungen: an Wochentagen um
Sonntags 4 und 8 Uhr.



Seite 6. Sonntag _ __ Wiesbadener Penerak -A Kzeigsr

Große WoKiliar-Iersteigerung.
s. Nr. U.

, Mittwoch , den LL. März cr„ und die folgenden Tage , jedes
mal Morgens 9 1/* n«d Nachmittags 27 2 Uhr ansangend, versteigere ich
zufolge Auftrags die gesammte hochelegante Einrichtung aus 16 Zimmern, Küche,
Badezimmer:c. der

Billa Nr . 1 Grünweg Nr . 1
dortselbst öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar.
^ ^ aloneinrichtnng in Palisander , best, aus Salonschrank, Spiegel
mit Trümeaux, 8eckiger Tisch, elegante Garnitur mit Seidenprocatbezug
und fünfflammigem Gaslüstre in Bronce, 3 Prachtvolle Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen , best, aus je 2 compl . Betten, Spiegelschrank,
Waschtoiletten, 2 Nachttischen und 2 Handtuchhaltern, 1 elegante reichge
schnitzte Eichen -Speifezimmereinrichtung , best, aus Büffet, Auszieh
ti>ch, 12 Stühlen, Divan, Spiegel, Servirtisch und Gaslüstres in Cuivrepoli,
1 prachtvolle Salongarnitur in Plüsch, best, aus Sopha und 6 Sesseln,
mehrere hochfeine complette Betten in Mahagoni, Nußbaum, sowie englisch
eisern(vergoldete) Spiegelschränke, Waschkoinmoden, Nachttische, Kleiderständer,
Handtuchhalter, 1- und 2thürige Kleiderschränke, Ottomanen mit Decken,
Humpenbrcttcr, Etageren, Büstensäulen, Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Para¬
vents- und spanische Wände, Bauern- und 4eckige Tische(Nußbaum und Eichen),
Stühle, Damenschreibtisch, Schankelsessel, Bidets, Teppiche, Vorlagen, Treppen¬
läufer mit Messingstangen, eichene Vorplatz-Toilette, 22  Fenstervorhänge,
Portieren, Linoleum, Bettzeug, als : Plümeaux, Kissen, Bettkulten, Stepp¬
decken, worunter solche in Seide mit Daunen gefüllt, Waschgarnituren, Aus¬
leereimer, Kohlenkasten, Tischdecken, Stehlampen, Uhren mit Kandelaber, feine
Nippsachen, Vasen, Figuren, Silbersachen, Christofle, Glas, Porzellan, Speise-

, service, 2 Badewannen mit Ofen, die gesammte Kücheneinrichtung, als:
, Küchenschrank, Anrichte. Kuchenbretter, Tische, Stühle, Vorraths- und Eis¬

schränke, Küchen- und Kochgeschirr, 4 eiserne Gesindebetten, lackirte Wasch¬
kommoden und Nachttische rc„ 1 dreitheilige Brandkiste, Gaswandarme, das
gesammte Weißzeug und noch viele andere Haus- und Kücheneinrichtunas
gegenstände.

Eine Besichtigung sämmtlicher Gegenstände ist am Dienstag, den 10. er.,
Nachmittags von 4—5 Uhr, gerne gestattet. 3221

Wilhelm Melfrich.
Geschäftslokat:  Grabenstraße 28. Auktionator vnd Taxator.

Aufforderung.
Ale Schuldner der Wittwe des Tchweine-

Häudlers Johann Georg Schäfer , Katharina
geh. Tchwenk, z« Wiesbaden , Bieichstraße 31,
benachrichtige ich hiermit, daß über Wittwe Schäfer eine
Pflegschaft ar>geordnet und der Unterzeichnete als Pfleger
gerichtlich bestellt worden ist. Ich ersuche die Schuldner
der Frau Schäfer alle Beträge an mich einzuzahlen, die
früher etwa Seitens der Frau Schäfer crtheilten Voll¬
machten find durch die Anordnung der Pflegschaft hinfällig
und können deshalb weitere Zahlungen an dritte Personen
nicht mehr geleistet werden.

Wiesbaden , den6. März 1896.
H . C. Müller , RechtSconfulent.

3196 Neugasse 4.
Üldttpf kllr Berein« ,« »ermlelhi« Nähe

31 bScrftr . fi , „BnrSfibenmniter " . 3099

Hellet« Mta
ständigen Führung eines Haus-
Halts sofort gesucht bei Wagner
Müller , Schwalbachstr. 27.  3223

und Lehrmädchen für sofort
gesucht Albrechtstraße6 bei
212* Frau Dimbat.

Schneiderlehrling
gesucht bei J. Thiel,
213* Moritzstraste 30.
^Lehrmädchen gesuchtf. Kurz-
^  u . Wollwaaren, sowie1 brav.
Mädchen für die Maschinen»
strickerei zu erlernen. Dauernde
Beschäftig.Gllenbogengasscll.
Leere Säcke

Adolf Haybacb,
211* Wellritzstr. 22.

Eine imge Km L,
stelle, am liebsten einen Ladenu
Comptoir zu reinigen. Frankcn-
stratze 13 , Hth. 2. St . r . 216*
« » ogelheeken und Käfig

billig zu verkaufen
212* Kirchgasse S4,3 . Stock

Pachtgut
200 Morgen groß, arrondirt.
direct an Bahn und kleiner Stadt
gelegen, ist günstig zu pachten
£>. CUbel , Frankfurt a M
Lützowstraße 23. 641b

Oestrich
Eine schöne Wohnung , best,

aus 7 Zimmern,Küche, Keller, zu
vermielhcn. Näheres zu erfragen
in der Expcd. ds. Blattes.  217*

FllchmeierAmK 2»
(Gärtnerei) ist eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf sofort ,u
vermiethen. 3208

st llindiillsch 64  lifo,
„ Kalbfleisch 66 Psg.

Schweinefleisch, mager 70 „
Solberfleisch 70 „
Dörrfleisch 70 „
Schmalz, ganzes 60 „
Leber- und Blutwurst 40 „

jeden Tag frisch
Jacob Heymann,

Rind» und Schweine-Mctzgerei
«lbrechtstr . 4V  3222

U
nterzeichneter empf
sich im Zimmerdecken-
nnd Küchenweißensowie
Fußböden u. allen vor
kommenden Tüncher- u

Anstreicherarbeiten zur billigsten
Berechnung und besten Aus
führung. 210*
Willi. Schwärzei , Tüncher,

Helenenstraste 15.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie, Eostüme von
5 2K., Hauskleider von 2 M.
50 Psg, an Elise Pttt *.
3214 Römerberg 7, 3. St.

Abbruch
Nerostratze 5 ,
int) gutcrhaltene Thüren, Fenster,
Treppen, mehrere Closetts, Ziegel,
Bauholz, Oefcn u. Herde, sowie
zwei kleine Erker mit Thüren,
2,70 hoch Und 1,10 breit, vom
1. April ab billig abzriaeb. Näh.
bei Karl Auer, Adlerstr . 60.
1. Stock. 8205

Herrschaft ^ - Mobiliar»
V erstdgernng.

Dienstag , de« 10 . d. Mts ., Vormittags
Iv7z Uhr , versteigere ichi« Auftrag folgende hochfein,
Herrschafts -Möbel in dem Hause

ST Oramenstraße 24. Part.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung olS:

Ein compl. nußb. Schlafzimmer-Einrichtung(Roccoco),
1 Sopha, 4 Sessel(Goblinbezng), 1 Prunkschrank,
1 Damenschreibtifch, 1 Sophatisch, 1 vrnetianischrr
Spiegel, 1 Staffelet(1 Säule mit Büste), 2 Faburetti.
1 ächter Smyrna-Teppich, 3 Fenster-Vorhänge und
Portieren von Plüsch.
Ein compl. nußb. Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend
au» 2 hochhäuptigen Betten, 1 Spiegelschrank, eine
Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Handtuchhalter, 2 Bett¬
vorlage»,

ferner: 2 große Kleiderschränke, 1 Divan, 1 Teppich, ei»
Dienstbotenbett, 1 Eicheu-Buffet, 1 Küchenschrank, eine
Anrichte, 2 Stühle, sowie sonstige Gegenstände.

£2 *S“ Sämmtliche Gegenstände sind nur prima Arbeit,
erst 4 Monate in Gebrauch und können am Tage der
Auction von 10 Uhr ab besichtigt werden.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Werthet.
Adam Sender , Auktionator.

3212 Bureau : Scbwalbacherftrafse ? .

riuhhoir -Uerstelgerung.
Donnerstag , den 12. März d. Js ., Bor»

mittags 107r Uhr, kommen in dem Lenzhahne»
Gemeindewald:

Distrikt I« «. 12  Buchwald:
33 Stück Rothtannene-Stangen1.u.3.Cl. m.1,84Fstm,

100 „ „ 4. S[.)
5 . u.6.Cl.)

m. 19 Fstm.5300 „
zur Versteigerung.

Lenzhahn bei Idstein, den3. März 1896.
64 2b _ ;_Racke , Bürgermeister.

tsonenrs -l
Montag » den 9 . März 1096 Vormittags

I© Uhr werden im Aufträge des gerichtlich bestellten
Concurs-Verwalters in dem Hause Friedrichstraffe 39
Hierselbst die zur Concursmasse des Ludwig Schaaf hier
gehörigen Rrstbestände an:

Teppichen, Läufer, Decken pp., sowie 1 kleiner
Cassenschrank(neu)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. März 1896.

Schneider,  GerichtSvollzieber.

Ute LivutzllVvnt»tzu,'Pst''L°,7,'E
Carl Praetorium , Wiesbaden.

Staatspapier».
4 . Relehsanliü»* . . 106,20

137/ do. . . 106,36
3 . do. . . 99,20

;4 , PrduBs. Consols . 106.20
37. do. . . 100,50

|3 . do. . . 99,80
5®/« Griechen # , —,—
'5®/, Ital. Rente. . . 103,80
4®/»0est . Gold-Rente , 86,10
4*/. . Silber-Rente . 42,00
47, Portug. Staatsanl. 85,50
47, do, Tabak aal. 27.40
3 . , äussere Anl, 399,80
6 . Bum . ?. 1881/88 . 87,2o
4 . do. v. 1890 . . 102,40
4 . Russ. Consols . . —,—
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
6 . 1 Lt .B.(Nisoh-Pir.) —,—
5 . . SU-E.-B. H.-Obl. 62,10
4®/, Span, äussere Anl, 92,40
5®/, Türk Fond- . 98M
47. do. Zoll- , 21,70
1°/. do. 105.70
4®/, Ungar. Gold-Rente 87,10
47* , Eb. , y. 1889 59,69
5\ i „ ff Hilb,, , 50,80
5®/, Argentinier 1887 54,40
47, , innere 1888 104,80
47t ,, äussere. . 104,40
4®/, Unif. Egypter . 93,00
37, Priv. . . . 83,80
6*,', Mercicaner äussere 26,70
6*/» do. E.-B (Teh.) 88.80
3*1« do . eons. inn. 8t. ——

Stadt-Obligationen.
3 L abg.  Wiesbadener 102,CO
37 , Io»7 do . 101,20
47. do. 101,40
4®/, 1186 Lissabon '. 70,60
4®/. Stadt Roj» II/VIII 80,25

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 7. März 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Generral -Anz eitres “ )

Bank-Actien. P» Ooldu. Silb.-Soh. 292,00 3°/, Oest. do. 1885. 91,50 Amerik Eissnb -Bd#
sehe Reichsbank . 195,70 Farbwerke Höchst . 419,50 3% . do. (Eg.-NrA 9410  tlSSHD . öQS.Deutsche

Frankf. Bank . 176’60
Deutsche Eff.-W.-Bauk 120,00
Deutsche Vereins- „ 157,40
Dresdener Bank . , 111,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 148,30
Nationalb, f. Deutschi. 134,40
Pfälzische * j, 13640
Rhein. Credit- . 173,70

, Hypoth.- , 145,30
Württemb. Verbk. , 111,20
Oest. Creditbank . 820,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 158 00
Concordia
Dortmund Union-Pr. , 40,50
Geisenkirchener. , . 164,60
Harpener , . . , . 158 40
Hlberni» . 162,00
Kaliw, Asonersleben . 128,50

do. Westeregeln . 166,30
Riebeck, Montan . . 184,10
Vor. Kön. und Lanrah, 154,40
Oesterr. Alp. Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 127,70
Anglo-Cont-Gnano . 103,20
Bad» Anilin.- u. Soda 405,80
Brauerei Binding . . 215,00

, i.  Essichaus 77,50
» z. Storch(Speier) 131,80

Cementw. Heidelberg. 151,10
Frankf. Trambahn. . 138,00
La Veloce Vorz.-Act. 100/ 0

do, Stamm-Aet. 80,80
Braueroi Eiche (Kiel) 183,00
Bielefelder Maschf. . 280,50
Cbem. Fahr. Griesheim 278,50

„ , Goldenberg 163,00
n » Weüer . . 228,00 3“),

Glasind. Siemens . . 188,80
Intern, Bauges. Pr.-Äot. 171,80

. . St .- , 168,00
»Elektr.-Qes. Wien 136,10

Nordd. Lloyd . . . 105,50
Verein d. Oelfabrikon 108,00
Zellstoff, Waldhof . . 209 80

Eisanbahn -Aatl 8n.
Hess, i'.udwigsbahn . 124,90
PHÜz. . 241,30
Dux. Bodenbaob . . 61,50
Staatsbahn . . . » 318,87
Lombarden . . . 85,50
Nordwestb. . . . . 240,25
Elbthal . . . , . 245.25
Jnra-Slmpkm . . , ; 8,10
Gotthardbahn , . 172,60
Sohweizer Nord-Qst . 130,30

Central. . 182,20
Ital, Mittelmeer . . 82,10

Merid. (Adr. Net») 118,20
Westsicilianer . . . 56,00
»uh Prince Henry . . 72,80
Eisenbahn -Obligationen.

4®/» Hess. Ludwigsb. . 101,70
37, do. . 103,20
4®/0 Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 99,00
4°/0 Elisabethb.steuerf. 103,90
4°/0 do . steuerpfl. 99,80
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,50
4°/0 do . Silber 86,90
5°/o Oest. Nordwestb. 115,70
6»/, , Siidb. (Lomb.) 110,40
37« . do. . . 71,20
5°/« ,  Staatsbabn . 117,00
4°lt  Oest . Staatabahn .
8°/o , do. I -Vlll . 9J.20

du, IX. 92,40

4®/o Prag Duxer . . 115,00
4°/„ Rudolfbahn . . g ',90
8°/0 Gar . Ital . E.-B, . 60,00
4°/« Mittelmeerb. stfr. 92,20
47» Sioil. E.-B. stfr. . 81,30
3°/o Meridionan. , . 53,00
4*1« Livorneser . . . 52,20
47« Kursk, Kiew . 101,40
47» Warschau, Wiener 104,40
5°/0 Anatol . E..B.-Obl. 88,90
5°(# Oeste de Miuas .
4*/, Portug. E.-B. 1886
4‘/t do . 1889
3°/» Salonique Monast
3*1« do . Coust.»ffonct.

86,70
68.50
39,00
56,lo
69.50

Pfandbriefe,
37, ®/» D . Gr.-Cred.-Bk.

0*1« Centr .-Pac, (West.) 102,80
3*1« do . (Joaq.) . 104,30
67, Chic. Barl. (Jowa.) 106,60
47. do.
4*1« do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,50
6*1« Ohio., Milw, u.8t.P. 110,60
5®/, Chic, Rook. lat. u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 100,80
4*1« Denr .u. RioGrand

I. oons. Mtg. 88,60
4*1« Illinois Central . 109,80
67, North. Pac. I. Mtg. 114-30
57» Oreg. u. Calif. I. , 82,00
67. Pacif. Miss.co.I. M. 91,80
57, WestN.-Y.u. Pen-

syWanlenI. M. 106,30
Loose./ « / o X/ . UI .®vnJU, *DÄ . I LUUOD«

, Ä 37, ®/»Goth. Pr,Pfdb. I. 124,304*1« do . unkdb. b. 1904 104,30
37, do. 104,40
4*1« Fft .H..Bk. 1882-84 101,10
4*1,  do . 1885-90 101,50
4®/, do. 14.ukb.b.1900 108,90
4*1« Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(▼erl. a. 100) 108,20
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b, 1900.) 100,20
4*1« Nass . Landesb.-G. 102,70
3‘/, do. J.-F.-H.-K.-L, 102,80
8>|, do. M.-N. . . . 108.90
47o Pr. B.-Cr. VII,IX. 101,20
4*1, „ Cr .- ,, 1900er 104,50
87 , Pr. Ctr.-Cr. . . . 99,80
4*1,  Rh . Hypoth.-Bank 104,50
87» d». do. 100,20
4®/o Wd. Bd,-Gr,-Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 105,10
47« do. SVr. II 103,00

37, do. do, IL 118.20
37, Köln-Mindeaer . 141,10
3"/0 Madrider . . . 41,00
5°/» Oest. 1860er Loose 129,20
27, Raab-Grazer . , 95,80
Türkenloose . . . . 36,_
Braunschw.Th. 20 Loose 105,50
Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailander„ 45 ,

do » 10  ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in 7, 16,215
Dollars in Gold . , 4,1g
Duoaten . 9,63

do. ai maroo , . _ t_
Engl, Sovereigns , 20,40

66.70
27,90
89,00
18.70
23,30

10,23

Berliner
Schlussceisrae.
7. MSra Naohss, 2,45.

Credit . 337,75
Disconto-Command. . 213,60
Darmstadter. . . . 159,10
Deutsche Bank . . 194,—
Dresdener Bank . . 156,80
Berl. Handelsges. . . 153,00
Russ. Bank . . , . —
Dortmund, Gronau. . 154,00
Mainzer . . . . . 125,10
Marienburger. , . . 83,—
Ostpreussen . . . . 94,10
Lübeck, Büchen . , 149,75
Franzosen. i , 157,30
Lombarde» . . . 42,26
Elbthal. . . 1 . 143,50
Busohterader.
Prinoe Henry . , . 78,70
Gotthardbahn . . , 172,25
Schweiz. Central . , 138,00

„ Nord-Ost . . 189,90
Warsohau, Wiener. . 283,60
Mittelmeer . « . . 88,40
Meridional . , . . 116 70
Rus«, Noten . . . . 217 50
Italiener . . . , . so'50
Türkenloose » , , , lu ’80
Mexicaner. . , . . 94*50
Laurahütte . . . . 164 ’00
Dortmund. Union . , 43'60
Bochumer Gussstahl . 148’50
Geisenkirchener. . . 164  50
Harpener . . . . . 154 '87
Hibernla . . . . 164'00
Hamb. Am. Pack . . 110’?5
Nordd. Lloyd. . . . lOö'OO'
Dynamit« Truste . i 149'00
Reichsanleiho . . , «9*80
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Mlee Feieärich Deakmal.
8. März 189,1 «Lene r.

5. Beitrags -Verzeichnis;.
Zahlrngk».

Durch Kanzleirath Flindt von : ^ . ,
^ Dr . H. Rößler , Stadtverordneter m Frank

furt a. M.
Herrn v. H. L.
I . R.
Commerzienrath W. Kalle, Biebrich
Jean Fr ., Berlin

Durch Privatier Chr . Birnbaum von:
Chr. Birnbaum , PrivatierSriedrich Ritterust. Hildebrand, Maler
Aug. Knapp
Wilh . Roßbach
E. S . u . K. S.
E. von Rau
Jos . Meyer
Tust . Groschwitz
I . M.
Dr . Benö
Dr . Jdeler
Fr . Birnbaum , Schreinermeister
Wilhelm Schmidt , Schlossermeister
Carl Berger
Konrad Fey
L. Sch.
Gg. Schleucher
Max Frey
M . Wolfs
A. Niederer
G. Wendel
C. Wallauer
F. A.
Ferd . Otto
Fr . Laupus
Ag. Schönbach, Wwe.
Leopold Vogel

(zusammen 114 Mk.)

Mk. 100-
„ 20-
.. 10.-
„ 200-.. 20-

If
r»
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
ir

*W
tt
tt

tt
n
tt
tt
ft
tt
n
tt

10 .-
3.-

10 .-
3.-
1.-
3.-
3.-
3.-
5.-
3.-
5-
5-

10 .-
5.-
5.-
2.-
3.-
3-
3.-
5.-
3.-
1-
1.-
5-
3-
3-
3-
5-

Durch Landrath Dr . Beckmau» in Usingen von:
ihm selbst n
dessen Sammlung »

(zusammen 124.50 Mk.)
Durch Bürgermeister Epstein in Nassau von:

Frau Gräfin von Kielmannsegge „
Durch Oberförster Lyllcker, Selters (Westerwald)

dessen Sammlung „
Durch Hermann Schelleubcrg von:

Phil . Alex. Schmidt ,,
Durch Bürgermeister Höhn , Langenschwalbach

dessen Sammlung tt
Durch Landrath von Heimvurg , Biedenkopf:

dessen Sammlung . . . ”
Durch Oberstlieutenant von KlvedtN in Biebrich:

Beitrag d. Offiziercorps der Unteroffizierschule„
Durch Buchhändler Hrch. Gieß hier von:

Ph . H. >
Durch Freiherrn von Ompteda hier von:

Frau Baronin von Knoop, 1. Zahlung „
Durch Gebrüder Simon hier von:

Justizrath Dr . Herz „
Moriz Herz & Cie., (Inh . Siegm . Hamburger ) „
Hamburger L Weyl „
Sally Hamburger „
Ad. Wolfsohn »
S . Landau „

Durch Dr . Jnsti in Idstein von:
Carl Kern, Obrauroff »

Durch Herrn Christian Limbarth von:
Dr . Carl Koch n

Bei Herren Marcus BerlS & Eo . eingezahlt:
Frau Sophie Leoni »
W . H. Rumpf n
Frau Elise Prell „
Dr . Dreher n
Ungenannt »

Durch Wolfgang Büdingen von:
P Flory n

Der geschäftsführende Ausschuß.
Im Auftr. : W. Flindt , 1. Schriftführer

30—
94 .50

300—

39—

25—

176.50

60—

50—

10—

1000—

300—
50—
20—
20—
10—

5.

2.80

120—

50—
50.

ioe—
100—
100—

io—

Iur weiteren

Aufklärung!
Da der Vorstand der hiesigen Tapezierer-Innung

in fast gehässiger Weise gegen einzelne Mitglieder des
Lokal-Tapezierervereins, welche Lehrlinge suchen, be¬
liebt vorzugehen, selbst noch einen Rechtsanwalt zur
Wahrung ihrer Interessen benöthigt, ersuchen Unter¬
zeichnete Mitglieder des Lokal-Tapeziererverems den
Vorstand der Innung , um den hiesigen Einwohnern
die Qualität der Geschäfte bekannt zu geben, auch ihre
Mitglieder zu veröffentlichen.

Eltern und Vormünder, welche die Absicht haben
ihre Kinder das Tapezierergeschäft erlernen zu lassen,
wird nach dieser Klarstellung die Wahl nicht mehr
sehr schwer fallen.
PH. Bester
L. Best
I . Bindhardt
C. Bender
I . Beasberg
Fr . Decossse
W. Egenolf
C. Eichelsheim
A. Frensch

G. Hillesheimer
Th. Himmler

H. Jung
F. Lewald
Fr . Löw
I . Meinecke
G. Ramspott
Fr . Reichert
Fr . Rohr
W. Rötherd
A. Scheid
H. Scheid
B. Schmitt

Fr . Steinmetz
M . Steinritz
W. Sternitzkyt.Steuernagel. Schröder
W. Schindling
K. Staab
I . Weiß
P . Weiß
A. Zimmermann.

Dr « Lahmani ’s
vegetabile Milch (Pfianzenmiich)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmann8
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen un Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthlg wird.

Beim Kaiserl . Patentamte
sud Nr , 8163 eingetragene

Schutzmarke.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man vertage G/atis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & lleithen in Köln a. Rhein.
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handltmgen.

Ackerverpachtnng.
Dienstag , den IQ . März 18S « Nach«

mittags 3 Uhr wird das in hiesiger Gemarkung, im
Distrikt„Melonenberg" belegene Douiänen -Grnnd-
stück Lagerbuchs Rr. 4839 im Fläch engehalte von
1 Morgen SS Ruthen « 1 Schuh an Ort und
Stelle auf die Dauer von 8 Jahren verpachtet.
Sammelpunkt : Gegenüber der Adolfshöhe.

Wiesbaden, den 6. März 1896.
. _ Königliches Domänen-Rentamt.

Mrthschaftsverkauf od.
Verpachtung.

Die Besitzung „Zum Paulinenberg in Lg.
Schwalbach ist zu verkaufen oder zu vermnthrn.
«ußer dem von Grund aus um- und neugebauten Wohn-
^ Wirthschaftsgebäude, umfaßt das Besitzthum5 Morgen

R. Acker und Tannenwald in schönster Lage Lg.»
Schwalbachs: 2831

Näheres bei Carl Manr ®r II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt Dr . Romeis « in Wiesbaden.

Robert Blumer,
Mrik elektrischer ApMrate,

1V Friedrichstraße 10.
Specialitat transpor

I table Bleistaub -Akkumu
Ilatore «. Batterien zur elek
I trischen Beleuchtung von Zim
Imern und Equipagen . Hand-

Neberuahme von In¬
stallationen für Haus¬
telegraphie . Elektrische
Klingelleitungen. Telephon-
Anlagen . Elektrische Kontrol-

elektro - medizinischen
>Apparat ».

lampen für feuergefährlicheuhrcn. Glühlampen in allen
— ~ ' ' " ‘ Größen . Elektrische Be-

.̂ . . . leuchtuug u Kraftüber-
I mulatoren . — Sämmtliche tragung

LiicIcei-el-Sesohäst
lissbaden

3Stielen

] Fahnenschleifen, Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

;Stickereien jeden Genres,
iBillige Preise . Elegante

Ausführung.

Sämmtliche Zubehör»
und Ersatztheile

Reparatnren werden schnelln.billig aiisgefiM
IPreislisten u. Kostenanschläge stehen bereitwilligst

gratis und franko zu Diensten.
Sämmtliche Apparate und Instrumente sind.

gebrauchsfähig auf Lager und ist die Besichti -I
gung Interessenten gerne gestattet.

I . Stappert
Anmeldungen zum Eintritt in den Lokal-Tape¬

ziererverein können bei unserem Vorsitzenden Fr . Decoffee
Taunusstr. 28 oder unserem Schriftführer I . Memecke
Schwalbacherstr. 32 bewirkt werden._ 3207

Große
Schichnmaren-

Uersteigerrmg.
Montag , den 9 . März 1806 , BormittagS

S '/z und Nachmittags S Uhr , versteigere ich wegen
Aufgabe des Geschäfts im Laden Kirchgasfe » S hier,
gegenüber dem Nonnenhof

1« « « Paar Schuhe und Strefel aller
Art als : Damenstiefel, -Pantoffel, -Hausschuhe,
Herrenstiefel, -Schuhe, -Pantoffel, Mädchenstiefel,
-Schuhe, -Pantoffel, darunter sind Winter-, Früh¬
jahrs-, sowie Sommerwaaren in Lack, Ehevreaup,
Gems-, Kalbleder, Kidleder, Lasting, besonders
braune und gelbe Sachen in Stieseln u. Schuhen
aller Art, feinere Wiener Handarbeit

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet beuimmt statt.
Wiesbaden, den 5. März 1896.

3178_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , den r « -, Mittwoch,

den 11. und Donnerstag den 12 . März 18 » <»,
jedesmal 9Vs Morgens und Nachmittags 2Vs Uhr an»
fangend versteigere ich zufolge Umzugs und Auftrags im
Versteigerungslokale

^riedrichstratze Nr. 28,
folgendes Mobiliar als:

1 hochfeines Büffet, Ausziehtisch in eichen, 1 nußb.
Speisenzimmer-Einrichtung, 6 versch. Garnituren,
neu oder gebr. je Sopha mit 2, 4 u. 5 Seffel,
3 sehr schöne Schlafzimmer-Einrichtungen, 12 versch.
lack. u. pol. Betten. Deckbetten, Kissen, BertikowS,
Spiegelschränke, 1» u. 2thür. pol. und lack. Kleider¬
schränke, Küchenschränke, 1Damenschreibtisch, 2Herren¬
schreibtische, Kommoden, Eonsole, lack. u. pol. Tische,
8 einzelne SophaS, 2 Divans mit od. ohne Humpen¬
brett. Ottomanen, Oelgemälde. Portieren, Portieren»
stangen, abgepaßteu. ganze Zimmerteppiche, Wasch¬
kommoden mit oder ohne Toiletten, 2 Pfeilerspiegrl,
1 Sekretär, 1 Altmannsofen mit Rohr, versch. GlaS
u. Porzellan

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Donnerstag kommen eine Parthie Herren- u. Damen«

Kleider mit zum Ausgebot. 3216
Ludwig Heft, Auctionatoru. Taxator.

Büreauu. Versteige rungs,Lokal Friedrichstraße.

Aglide Kchmnck- nah Mikanit CrDrimnarrn
kaust man reell und billigst bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Hlackeldey,32 Wilhelms^ 32
Bitte Preise *u vcroleichen.

Bestes Syste m 5*27
mir 7mal prämiiert .’

^Hermann Müller,
mit 6jähr . Garantie. / Düsseldorf , Schützenstr . 49
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Seiden-Bazar S.Mathias, *®
Schwarze Seidenstoffe enorm billig

Ftlr solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt*

Confirmanden -Stiefel '. S

lädcheo Knaben
von von

Hk . v

an
Mk . 6 .56

an
bei

Aieimthef der
Bezirks-Fernsprechstelle

No. » 4 « .

Nach ! . ,
»m Otto Herz dd Co . für Wksdadkll und WgkMd,

18 Langgasse 18. Bezirks-Fernsprechstelle
No. 24 « .

äanM . IT ©n fe © i © s*
für die

±rtthjahrs- und Sommer-Saison E)
- . „ . . . .. emgetroffen und offerire in ir« rcl »8t « i' Auswahl:
Prima Herren -Cheviot-Anzuge > . . von Mk. 18 .— an,I «erren -Frühjahrs - u.Somrner-Palstots (deutscheu.englische Facon) vonM.14 .— an.

„ Buxkin- und Velour-Anzuge . „ „ 12 .- „ »ei-ren-Bosen in allen Dessins und Größen
Kammgärn-Anzuge . . „ ,, 28 .— „ | Knaben-Anzügp, reizende Neuheiten, in Tricot, Cheviotu. Burkin ",  z

Besonders billig : - -
onrirm.

. 11 . , von den einfachsten bis zu den hochfeinsten von Mk . 1« .— an.
(«*0886 Auswahl m deutschen , englischen und französischen Stoffen.

Specialttat: Anfertigung nach Maaß . — Eigenes Atelier . — Persönliche  Leitung.
v . « . Winter ( ®dtt der Friedrich-».Schmlbcherßr., sis-i-ris der MMie-Kaserm.

’"BSa "'vh ü̂hre nur reelle solide Waaren bei billiaften Preisen.

+ Dlt Central'Drogerie.
(Inh. W. Schild, ) B

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
FriedriiL Hannemann ; für den localen

Friedrichstratze1« , empfiehlt:
Trockene und in Gel geriebene 'Farbe «,

Leinöl. Terpentinöl , Sirratin , Kacke,
beste Kernsteinfntzbodenlacke,

besten Schreiner « und Tnncherleim,
Narq «rtbobenn »»chse. Stahl späh ne,

Artikel für Kader rc.

W iesbadener Inhalatorium,
1 " Wiesbaden, Frankfurt er str. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093 |

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Q|q  DirOCtiOH.

Ich stets zu ausnahmsweis
hohen Dreisen:

!», Frauen- und Kinderkleider,Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- unb
isilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. i60l

Auf Bestellung komme ins Haus.

Schnegelberger & Hannemann . Bcrantwortlichc Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ldef-Redacteuc
und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Jnseratentheil : A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden'
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